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A e) Brest an dei: 16. Januar 1829. Auf den Anträg der Ehriſtian on: 75 
e 605 Beierſchen Vormundſchaft fol das der Wlttwe Thlem ‚gehörige, und wie die 
an der Gerichts telle aus hängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. 
5 e dem — - 314 Rihlr. 12 for. 6 pf. s dem Nutzungs⸗ 

: [7 
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ertrage iu 5 pro Cent aber auf 120 Rthle. 20 fat. abgeſchaͤtzte Haus Nro. go — 


des Hyppothekenbuches, neue Pro. 17. vor dem 

gaſſe gelegen, im Wege der notbwend igen Sud 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zublungsfähige 
laden, in dem hiezu anzeſetzten peremtoriſchen 


Termine, den 13, April a. c. 
Vormittags um 10 Uhr eor dem Herrn Juſtizrath ; am Qa 


zimmer Sito. 1. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten 
der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protoko 
und zu gewärtigen, daß demnächſe, in (o fern fein ſtatthafter Widerſpruch 


von ben Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſf⸗ und Befibies f 


tbenden erfolgen werde. Uebrtgens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Sauf; 


Kleln⸗Tſchanſch Breslauſchen Kreiſes befegene, ſud No. 5. im Hypothekenbuche 


Dittrich. d 
) Breslau den 16. Jauuar 1829. Von dem unterzeichneten Gerichlz⸗ 


amte wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß die zu kobetinz Neumark j 


ſchen Kreiſes Delegene, (nb No. 20. im Hypothekenbuche verzeichnete, nach Nds 
hern Inhalt der im Gerichts » Krerfcham zu Lobetinz aushaͤngenden Toxausſer⸗ 
tigung dorfgerichtiich auf 207 Rihl, 20 ſgr. gewürdigte Carl Raͤbigerſche telo 
a 7 in Termino den 9. April d. J. nothwendig ſubhaſtirt werden ſoll. Es 


erden demnach beſitz⸗ und zahjungsfähige Saufluflige hierburch vergelabin, in 


dſeſem Termine Pormsttags 11 Uhr in bem herrſchaftlichen e iu 
SES d gs 
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Lobetinz in Pecſon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu erſcheinen, ibre 
HGedotbe abzugeben und hiernächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag der ſubha⸗ 
— flirten. Freiſtelle au den Seis und ?efibietbenben erfolgen wird. Uebrigens 
wird nach Erlegung der Kaufgelder bie Löſchung fämmtlicher Poſten, auch der 
leet ausgehenden und zwar ohne Production der Inſtrumente verfügt werben. 

a Das Rittergutsbeſitzer Fritſch Lobetinzer Gericht sammt. 


- ee auch. Ser 
) Arnsdorf bep 15, Decbr. 1828. Ueber die zur erbfchaftlichen Ligut⸗ 
dallons⸗Maſſe des Müllers Joh. Chriſtonh Lehmann gehörige, und 363 Rthl. 
25 (gt, 2 pf. taxitte Waſſermuͤble Nro. 7. zu Eollm Rothenburger Kreiſes, it 
die Subhaſtation eingeleitet und alle Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich in. 
den auf den 7. Mär; 1829., den 8. April 1829, und den 7. Mai 1829., jer 
desmal Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſtude zu Collm angeſetzten Bietungs⸗ 
terminen, von welchen der letzte peremtoriſch ifr, einzufinden. Die Taxe if an 
der Gerichtsſtelle zu Collar einzuſeben. Ou c T E D 
Dias v. Oertzenſche Gerihtdamt zu Colm. i 
ERDE #4 b. Muller. 
) Nimptſch den 28. Januar 1829. Die im Koͤnigl. Domainenamts⸗ 
Dorfe Groß s Jeſeritz hieſigen Kreiſes fub Siro. 24, belegene, gerichtlich auf 
250 Rthlr. gewuͤrdigte Ehrifitan Hahnſche Hofegaͤrtnerſtelle, foll im Wege der 
Execution in bem hiezu auf E : 
; ben 11. April d. J. Nachmittags 2 Uhr : : 5 
im Ge richts⸗Kretſcham zu Groß⸗Jeſeritz anberaumten peremtoriſchen Termine 
an ben Meiſt⸗ und Beſibietenden öffentlich verſteigert werden. Beglaubte Ab⸗ 
ichrift der Taxe hängt an unferer Gerichtsſtelle bitfelb(t aus. e 

a coo U$euigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

*) Jauer den 20, Januar 1829. Bei bem unterzeichneten Gericht fol 
die dem Anton Blaſchke gehörige, zu Herrmannsdorf fub Nro. 69, belegene, 
ortsgerichtlich auf 193 Süblr. 5 fer, abgeſchätzte Häuslerſtelle nebſt Garten, 
in dem vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Grasnick auf 

den 13. April d. J. i 
Vormittags am ro Uhr anberaumten Termin öffentlich verkauft werden. 
25 König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

*) Striegan den 14. Januar 1329, Auf den Antrag eines Realgläudi⸗ 
gers fol das zur Verkaſſenſchaſt des Müller George Heinrich Schnelder gehörige, 
zu Langhellwigsdorf Bolkenhainſchen Kreiſes fub Nr. 437. belegeue Muͤhlengrund⸗ 
ſtück mit einem oberſchlechtigen Mahlwerke, eigem ins Waſſer gebauten Spitzgange 
und einer Breitſchneidemühle fo wie 34 Scheffel Ackerland, ortsgerichtlich auf 
3,310 Rihlr. 10 (gr, abgeſchätzt, im Wege der nothwendigen Sub haſtation oͤffem⸗ 
ſich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Demnach werden alle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, in den 


bierzu auf den gten März und den gten Mat bier in Strlegau und EN 
E * den zien Auguſt 1829. Vormittags um 10 Uhr d^ ei 
in Longhellw gsdorf anberaumten Viethungsterminen, wovon der Ichtere prremior 


e 
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rif (0, vor uns zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subba⸗ 
ſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und zu gewärtis — 
gen, daß demnächſt, infofern kein gefegliches Hinderniß ſtatt findet, ber Zuſchlag 


2 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolge. e 
A 8 Das Gerichts amt von Langhellwigsdorf. 

) Nimpeſch den 15. Januar 1829. Das Gerlchtsamt Toͤppllwode Mün⸗ 
ſtetbergſchen Kreiſes ſubhaſtirt auf den Antrag der Erben Behufs der Erbthellung 
das zu dem Nachlaß des zu Toͤppliwode verſtorb. Auenhäusler Siegmund Urban 
zugehoͤrlge, ſub Nr. 63. daſelbſt belegene Auenhaus nebft Garten, fo ortsgerlcht⸗ 
lich zuſammen auf 90 Riehl. 21 fat. 3 Pf. abgeſchaͤtzt worden, und ladet Tauflufige, 


Beſitz und Zahlungs faͤhige hierdurch vor, ſich in Termino ben 13ten. April 1829 


in der Gerichts⸗Kanziei zu Toͤppliwode einzufinden und gegen ein annehmbares 


Meiffgeboth mit Einwllllgung der Erben den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe 


ann bei obgedachtem Gerichtsamte jederzeit zur Anſicht vorgelegt werden. 
N Das Gerichtsamt Toͤppliwode. 
*) Oppeln den 18. December 1828. Die unter der Jurisdletion des uns 


: = (43) = er 
tern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Mroduction ber Inſtrumente bedarf, 9c 
fag werden r...... 
Das Gerichtsamt der Cathedral „Kirchen und Hospltalgüther. 
Herruſtadt den 3. Januar 1829. Anf den Antrag eines Realeredi⸗ 
tors foll die fub Nro, 4. zu Wilhelmsbruch belegene, auf 1888 th. ortsgericht⸗ 
lich abgeſchaͤte Kolonſe des Peter Blegler, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation öffentlich an den Meiftbiethenden verkau werden, zu welchem Zweck ein 
Termin auf den 6. April 1829 Vormittags um 9 Uhr der peremtoriſch iff, ans 
beraumt worden iff, und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ibs 
rer Gebothe mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Tare und Kaufsbedin⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur einaefeben werden können. a 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


. e. SENSIT 3 . 2 2 r pata 
Bolken ha in den 5. Januar 1829. Auf den Antrag des Müllermei⸗ 
fter Simon zu Klein⸗Helmsdorf ſoll das dem Fellx Friedrich als Erbpächter zus 
gehörige , zu Seitendorf [ub Nro. 54. des Hypothekenbuchs gelegene Gründſtück, 
beſtehend in 1 Morgen 40 Q. Ruthen von dem dismendbrirten Dominial⸗Nieder⸗ 
Vorwerk, worauf im Jahre 1825. eiu neues Wohnhaus erbaut worden, orfügee ., 
richtlich auf 126 Rihl. 15 ſgr. taxirt, im Wege der Execution an den Melſtdio, 
tbenden ſubhaſtirt werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 
ot 8 den 23. März 1829. Vormſttags um ro Uhr e 
anberaumt, und laden Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige mit dem Beifügen vor, daß 
Per Zuſchlag an den Meiftbierhenden erfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hindes⸗ 
niſſe eine Ansznahme zulaſſen. „F 
. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


: , BR eee DAE Y kk 1 ‚Bette, : doen 
Beuscben in D. S. ben 3. Januar 1829. Au den Antrag des Domini 
Ober Hapduk haben wir zum lber Been d. "bem Jobann Reſchra zu⸗ 
gehörigen, auf der Kolonſe Erdmanns wille delegenen Kolonleſtelle und des dazu 
gehörigen Ackerlandes don r Morgen 145 (JR. , welche beides: gerichtlich auf 
53 Kthlr. 15 ſgr. abgeſchätzt worden It, einen peremtoriſchen Termin auf den 
5:83. März a. c. im Orte Ober⸗Hapduk anderaumt, und laden Kauffuſtige und 
een dne vor, am gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr zu 
Erſcheinen brc ne und den Zuſchlag zu gewärtige 
kana die Taxe in bet bleſſgen Registratur jederzeit eingeſehen werden. 
4 ae; chtsamt Ober / Hayd T Pup 
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ae Pus Hr 24 December 2i " Phase ber effi t % 
n 3 n m. 6 BEP AOT iy TN. 
, eina fache den offentlichen! etauf der auf 1132 Rihlr. 13 (ar. g pf. 
"Borfgeiit ich tarirten Waſſermüßle fub Ned. z, zu Weidenbach haben wir drei 
Termine, den 7. Februar, den 7. März, den 8. 2iprit ns.“ und zwar erſtere 
Fate biefeibft lm Landbaus, den leßtem aber, welche peremtoriich ift, auf bem 
Hereſchaftlichen Schloſſe zu ade den bach ee deban ane mit dem. 
-bemerfen eingeladen werden, daß "Des Meſſt⸗ und Beſtbiehende den Zuschlag 


Sot 


SR 


uach erfolgter Einwilligung der Erben zu erwarten hat, und daß die Taxe n 
gere in den gewöhnlichen ibus Ad icd meter kann. : 

: rU Pes Gerichtsamt zu 9Beibenbadh, — H 
cios Metffe den 6, November 1828. Auf ben Antrag eines Mealgldubigers 
ſoll das gerichtlich auf 1039 Rthl. 12 fgr. 6 pf. geſchätzte Bauergut No. 55, zu 

Mogwitz, im Wege der Execution Öffentlich an den Meiſibietbenden verkauft were 
den, und ſind die Biethungstermine vor dem Herrn Juſtizrath Beyer auf 
den i ur, ! T 
EUM CIL MEM ue ura if 
und dex letzte peremtoriſche Termin auf 6 

un x REN den 10. April 1829. Vormittags 9 Uhr 

angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich daher in dieſen Terminen in unſerm Par⸗ 
theienzimmer einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 

Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, wenn nicht geſetzliche 

Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Die Tax kaun zu jeder ſchicklichen 

Zeit in unſerm Partheienzimmer eingeſeben werden. f 

— 8 Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗Gerſcht. 

„ Ca rolath den 29. Decembre 1828. Zum Öffentlichen Verkauf des zur 
Hauser und Schiffer Andreas Geislerſchen Erbmaſſe gehörigen, bei Meinberg Frei⸗ 
fädtſchen Kreiſes, unfern Carolath gelegenen Weinberges, deſſen Werth gericht⸗ 
lich auf 87 Rihl. gewürdigt worden iſt, haben wir einen Termin auf den 23. März 
1829. Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt anderaumkt. Zu ſolchem laden wir zah⸗ 
a prs ved der . 8 mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag nach erfolgter 
lnwilligung der ze. Geislerſchen Erben dem Melſt⸗ und Berbierhenden ertheilt 
werden wuͤrde. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht Carolath. 


— Gottfried Schnabelſchen Ackerhauſes, welches auf 192 Rthl. zo fgr. dorfgerichti. 
abgeſchätzt worden 5 otiſchen doe MM auf 
. iie z Es | ES rcu 

in de l chloſſe er 2 xf anberaumt. Wir fordern 

ros wf 1 ib beſitzfahige e auf, fi) an dem gedachten Tage und 

zur b durch mit Specialbollmacht und 

binlaͤngli eimofinden, ihre Gehothe abs 


dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme zu⸗ 
laig machen sollten, keine Räckſicht genommen werden, und kann übrigens die 
Taxe in den gewöhnlichen. Amtsſtunden in unſerer R atur eingeſehen werden. 


Das Gerichts amt von Berbisdorf Schönauſchen Krelſes. 


D * 


er rr 8 Cruſſus, Juſtit. 
Frenkenſtein den 19. Decbr. 1828. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
zen Serieht auf den Antrag des biegen tonos und Stabrgerichtlichen Generals 


* 


Deßpoſttoril die nothwendige Subhaſtation der (ub Nro. 10. des Hppotbekenbuches 

don Sranfenfiein belegenen, und auf 200 Rihlr. nach dem Nugüngserttage adge⸗ 
lchätzten Fleiſchdank, und zwar im Wege der Executlon zu verfügen befunden wor⸗ 
den, [o werden deſitz⸗ und zahlungsfähige Saufluftige hierdurch vor⸗ und einge⸗ 
laden, in dem dleſerhalb auf den 18. März 1829. Nachmittags unt 3 Uhr in une 
ferm Amts Locale vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Grs⸗ 
gor anberaumten Termine in Perſon, ober durchligerichtlich. deglandigte Vertreter 
zu erſchelnen, (id von denen Kaufsbedingungen zu informiren, ihre Gebote abzu⸗ 
geben und die Adjudication des Fundi zu gewärtigen , 


| im Fall niche gdfeglide .— 
Unflände eine Außnahme tegcünben. > „„ 


= Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. Era a Si 
. Gofdü den e. Januar 1829. Das zu Domas lawitz Warxtenbergſchen 
Krelſes gelegene, dem Johann Bariſch zugeboͤrige Bauerguth, welches auf 
250 Rehlr. gewuͤrdiget worden „ ſoll ſubhaſtiret werden, und es iſt deshalb ein pe⸗ 
remtertſcher kicltations⸗Termin auf den 26. März a. c. angeſetzt worden. Es 
werden daher Kaufſuſſige blerdurch eingeladen, gedachten Tages Vorn fad. 
2 Uhr in hiefiger Gerichts⸗Kanzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den 
Zuſchlag fuͤr das Meiſtgebot zu gewärtigen. i — iei 
: Standesherrl. Gericht der Gräfl. v. Relchenbach freien Standeshers⸗ 
ſchaft Goſchutz. : ; 
Görlitz den 3. Januar 1829. Die unter Nro. 120. zu Nie der⸗Schön⸗ 
brunn im kaubaner Kreiſe belegenen, dem Johann Gottlieb Berndt daſelbſt gehs⸗ 
rige Häusler nahrung, welche nach Abzug aller darauf ruhenden Abgaben und La⸗ 
- ften orts gerichtlich auf 140 Rhlr. tarire worden, fol im Wege der Execution m 
dem deshalb auf ae og ee MEE qe 


Vormittags 10 Uhr an 
Seer e 8 B 


4 208 SE NICH AGO o7 0o. 
Bbnfiber Gericptéftele zu Schönbrann anſteh enden 
Bier ne öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, was hiekn 

mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. RENT o ip 

8 Das Adelich von Schindelſche Gerlchtsamt Schönbrunn. a 
T. | Schmitt, Suflit, ^ 

Rothenburg in der Königl. Spreug. Ober⸗Lauſitz den 28. MR. 
1828. Auf Antrag des Curators des für bibofinnig erklärten Friedrich Era 
ager foll das demſelben eigenthümlich gehörige, (ub Nro. 3. zu Oe a hleſigen 
Ketiſes belegene Waſſermühlengrundſtück, welches ertsgerichtlſch au 673 Rthie, 
9 bor. Preuß. Cour. gemürblget worden, zum nothwendigen öffentlichen Verkauft 
an den Melſtbiethenden gebracht werden. Zur Abgabe der Gebeche haben wir el⸗ 
nen Bietbungstermin aus x E 

den 2. Marz 1829. Vormittags 10 Ubr ; 

en Gerichts amtsſtelle zu Oelſa angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfählge 
Kaufluſtige hierdurch vor, in dem gedachten Termine entweder in Perſon, oder 
durch zulaßlge, mit Vollmacht und Informatlon verſehene Bevollmächtigte zu ete 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebsthe abzugeben 
und demnachſt zu gewärtigen, daß ber Zufchlag, Falle gicht geſetlſche e 
re: ; e 


A 


ee 


xf in dud e fien. ſollten, an den Meiſcbiethenden und T eehte 
: Uehrigeie Haan die aufgenommene Taxe in der Juſtizamtskanzley zu Rothenburg 
und is der Gerichtsamtsſtube zu Langoͤlſa während den gewohnlichen Aung ſtan⸗ 
ö den ige sd werden. 

as Graff. zur Appeſche Gerichtsumt von Delta” 

v. Muller. 

e e i den 22. Hebt 1828. Der Erbtbeilung T fett a den 

ge, in Lichinia belegene Freibanergut No. 25., wel⸗ 
-- acd zwi . 16 DEO a ER worden, As 


eingebolter enen 
Die Taxe kann zu 1 
werden. Fu 


g. 
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Et TER den 4. Decbr. 1828. Auf ine URS ber Dude Cre 


des ift verfiotb. Luchfobrikanten Johonn Gottlob Slegmund und des RNeal⸗ 
Eredltoren wird das zum Nachlaſſe des Tuch macher Siegmund geboͤrige in der 


Eckerſch en Vorſtod ſub No. 603. belegene, gerlchtl auf 737 Rihlr . grtodrblgte 
us zu 0 Wachen Werkauf sitit: und Hf s ale Blaha. 
Ll auf den vu z : vae m 


2. Matz Vormittags 10 uhr 


vor nuſprm pa Ober Landes gerichts⸗ Mefztendatlum wecker auf bieſgem E 


pt Nothhauſe angeſetzt worden. Alle bif: und zahlungsfabſge Räufifige w . 


22 


eT ees © 
: ye er Vo Aülterzeich neten fügt 
; 7 5 ai hiermit bekannt gemacht, daß das zur Schuldeumaſſe des bles 
gen bürgerlichen Fleiſchermeiſter Johann Gottlieb Liebig gehoͤrlge, in hiefiger 
Ober⸗Vorſtadt fub Mio, 153. gelegene Wohnhaus nebſt Hintergebäude und 


Säͤrtel, nins oum tad) dem Grund⸗ und Materlalwerthe auf 483 Rth. 
de „ nach e NUS aber auf i SithIr, 17 Attn nat sues E 


zugih wendigen Subhaſtalſon an. i 
: 5 Waden "b ng i bie A d 1 dede 
182 
m bemittags Um 9 Uhr im Dean Gauche ea anberı aumt 125 i 
vird hlexnach allen beſitz » unb fuge fd igen Kau uſtigen Hierdurch oͤffent⸗ 
m Mg gemacht, und werden EU vorſchrifte mäßig e in dem ge⸗ 
achten Termine. n Begeiconetem Tage nnb. 1 nde guf hleſtgem Rathhauſe zu 


Mun Sn ihre Gebothe zum Protocdll zu geben und haben dleſelben zu gewärs 


ligen, daß, wenn keine geſetzlichen Umſtaͤnde es hinderlich machen ſollten, die Rea⸗ 
fitaten an den Meifbierhenden. nach, eee Einwilligung der Realg laut 
; : \ : dige 
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à em an vovit nase d 


. 


Eee 


biger zugeſchlagen, und auf ein fpäterhin eingehendes Geboth nicht geachtet wer⸗ 
den fóune und folle, und kann übrigens die Taxe ſowohl an hieſiger Gerichts 
fläte, als in der Stadtgerichts⸗Kanzley in denen Amts ſtunden inſpieirt werben, 
ö \ Königl. Preuß. Stadtgericht. : e 

Dhlau den 9. S «br. 1828. Auf den Antrag eines Reaigtasbigertz il 

die Gubbaflation der Mathes Suͤßmannſchen Gärtnerſtelle Nro. 61, zu Würber 
nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828 auf 81 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchͤtzt iſt, von 

uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Bietungstermine 
auf den 23. Maͤrz 1829. 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Land⸗ und Stadrgerichts⸗Affeſſor Herr 
Elmander im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig. 
Infor mirten und mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehenen Mandatar zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zum Proto⸗ 
koll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudtcation an den 
Meiſt und Beſtbiethenden, wenn Feine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen 
wird. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


M 


: 2 BB ors Nach⸗ 
MNMeuſtadt ben 15. Noobr. 1828. Auf den Antrag der Erben des zu 
Schweinsdorf verſtorb. Häusler Andreas Rieger ſoll die daſelbſt gelegene, zum 
DO TETTE ebdrende Häuslerſtelle „ welche bortgeridtlid) auf 60 Reh. Cour, taxirt 

worden, im Wege der Sudhaſtation derkauft werden. Demnach werden alle 
Bes und Zablungsfähige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und einge 
laden, in dem einzigen und peremtoriſchen Termine 

CRM ES den 2, März 1829. e 
vir dem Herrn Lands und Stadtgerichts, Aſſeſſor Schöͤpp in unſerm Geſchälts⸗ 
Locale auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Moda⸗ 
täten des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu ge, 

wertigen, daß demnächſt , ku fü fern nicht geſetzliche Hinderntſſe obwalten, auf 

= In RAS iUnd der Erben, der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbtethenden 


} jeg wird, BE 2 2 2 
e Königl. Preuß Land und Stadtgericht. e 
f Schmiedeberg am 1. Oetbr. 1828. Das zum Nachlaſſe des Kot 
nianus Johann Carl Berger gehörige, (ub Nro. 237. hierſelbſt belegene, % 
gerichtlich auf 3358 Mebir. abgeſchaͤßte Haus nebſt Garten, foll i Wege 
erbſchaftlichen Liquldations⸗Prgteſſes in Termino den 20. Decbr. a. c. 14. ; 
Bruar o. f, und 10. April a. f. Vormittags 10 Uhr an der bieſigen Gerichts⸗ 
‚Alle an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden veräußert werden. Hierzu und 'befon 
ders zu Dem letzten peremtoriſchen Termine wird das Publikum hierdurch e 
geladen. e | RE ER ER te oM 
x V ^ ME. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. KU * 
Wo blau deu 17. December 1828. Die im Hypothekenbuche von Kleln⸗ 
Pegnl ſub 9tro. 18. verzeichnete, zu Klein ⸗Pogul Wohlauer Kreſſes Belegen, 
5 : dem 


— 419% m 
zem Gärtner Franz Stiller zugehorige, auf 70 9ttblr. 10 fat. 10 pf. gewürdigt 


Freigärtnerſtelle foll im Wege der nothwendigen Subhaſtatſou in dem hierzu auf 
den 24« März 1829, Vormittags 10 Uhr bierjelbft auberaumten Termine öffent⸗ 
«Md verkauft werden. Wir laden alle Beſitzfaͤhige und Kaufluſtige mit der Aufn. 
forderung, in dem Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und auf Er⸗ 
lerdern ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ſoſort zu befcheinigen, und unter der 
Nachricht ein, daß der Meiſtbiethende erwarten darf, daß ihm das vorbezeichnete 
Grundſtuͤck, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, nach 
eingeholter Genehmigung der Intereſſenten fir das Melſtgeboth zugeſprochen und 
übereignet werden wird. Die Kaufsbedingungen ſollen im Termine bekannt ger 
macht, und kann dle Taxe, wogegen nur bis 4 Wochen vor dem Teruiine Erin⸗ 
nerungen zulaͤßig find, in unfeter: Regiſtratur kaͤglich eingeſehen werden. Des⸗ 
gleichen werden, da die Zulänglichkeit der Maſſe zur Befriedigung der eingetra⸗ 
genen Gläubiger zweifelhaft iſt, alle unbekannten Nealprätendenten mit vorgela- 
den, um ihre Forderungen zu liquidiren und gehörig. zu beſchelnigen, widrigen⸗ 
flualls ſie mit Rückſicht auf die Verorduung vom 16. Mai 1825. durch ein nach 
x abgebaltenem Termine abzufaſſendes Präcluſions⸗Urtel mit ihren Forderungen an 
das Grundſtück präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheit wird, auferlegt werden ſoll. pA 
. Koͤnigl. Preuß, Landgericht. : ciae 
Neiſſe den 20, November 1828. Auf ben Antrag der Joſeph Jocki⸗ 
ſchen Erben ſoll die ihnen gemeinſchaftlich gehörige Freihaͤuslerſtelle Niro, 32. zu 
Nasdorf, welche auf 163 Rthl. gerichtlich abgeſchätzt worden, Behufs der Sto 
lung im Wege der freiwilligen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden. Es wer⸗ 
den doher zahlungsfahige Käufer hiermit vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten 
Biethungster mint pp 
«$268 Mi in dae den 24. März 1829; Vormittags 9 Uhr k 3 2 E 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Karger in dem Parthelenzimmer des un⸗ 
terzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiſtblethenden unter Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
d mags rds Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht. ER 
% Füͤrſtenſtein den 19. Nobbr. 1828. Das zu Zirlau Wir m 
Ktelſes fub No. 33, belegene, ned) ber in unferer Regiſtratur und in dem Ger 


richts Kreiſcham zu Zirrau zu inſpteirenden Tare, nach dem Nußngserträge: : 
vaa M. br 


Y 


gerichtlich. auf 2379. Sitbir. 28 gr. 4 nf. abgeihäste Johann Gottlob Derim 
ſche Bauerguth, ſoll auf den Ae eines Nealgläadigers Im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaſtanon in den auf den 16. jebruar 1829. Vormittags, den 
11, April 1829, Vormittags und den 15. Juni 1829. Nachmittags 3 Uhr an⸗ 
dergumten Terminen, von welchen der ſetztre perewtoriſch It, verkauft werden. 
55:56 4 und zablungsfähtge Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in 
beſagten Terminen, und zwar in den erſſen beiden hieſelbſt, im letzten und per 
remtoriſchen aber in dem Gerichts Kretſcham zu Zltlau zur Abgebung ihrer 
Gebote zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſi⸗ und Beſtdlethende nach Ge, 
es ESS he Mel neh⸗ 


e Puit ü zu jeder ſehlcklichen Zeit in unferer Regiſſrotur einzufehen. 


— sio * — : 
dites: der Intereſſenten, wenn nicht gefegihe Umſtände eln magen, 
ide machen, den Zuſchlag zu erwarten. 

R lichsgraff. Hochbergſches Gerichtsamt der Hertſchaften Surſtenſtein 
And Rohnſtock. 

i € ch lo ß N eurode den 27. Decbr. 1828. Die auf 230 Rthlr. ortsge⸗ 
eich tapirte Gärtnerſtelle des Albert Häring zu Buchau, wird auf den Antrag 
eines Nealgläubigers im Wege der Execution zur nothwendigen Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt. Demgemäß werden Beſſtz⸗ und Zahlungsfaͤhige zu dem einzigen hierzu ans ^ 

bergumten peremterifchen Lieitatlons⸗Termine auf den 23. März 1829. hierdurch 
vorgeladen, Vormittag um 10 Uhr in unier hleſigen Juſtizamts⸗Kanzley zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebote abzugeden, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ unb Beſt⸗ 
bietbenden erfolg en wird, in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch obwaltet. Die 


epe 


Relchsgrafl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. ^ 1 
gez. Ba 
"Sieiffe den gten Sunt 1828. Von Seiten bes seis ded Königl. 
Fͤͤrſtenthums⸗Gerichts wird hlermit dekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
Curators und Eentradictorg der Gutsbeſitzer rauca (chen Concursmaſſe, Suo 
fiij» Commifarius Koſch, die Sabhaſtatton der rittermäßigen Scholtlſei zu Zedlitz 
e en Kreiſes, welche am 22. Mai d. J. gerichtlich auf 16,415 Rthlr. 1 far. 
715 gewürdiget worden, verfügt worden iſt. Demnach werden alle be ig: unb 
Inngsfähige Raufluflige hiedurch öffentlich ede und vorgeladen, in den 
5h opi en rer nämlich: A 
den 2. October 1828., 
den 2. Januar 1829. , 3 
Sejonberé Bd in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den 10. April 1829. Vormittags nm 9 Uhr 1 
vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Juſtizrath v. Silgenbeimb 15 dem Por- 
thelenzimmer des hieſigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgerlichts entweder in Perſon, oder 
de field Rule und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus b. 
der hleſigen ito E arten, (wozu ihnen für den Fall der et " „ 
kanntſchaft, die Jost € immiffarien Eirves, Frieſe und Scholz vorgeſchlagen 
werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, die befohderen Be⸗ 
dingungen und Modalitäten ber Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihr Gebot 
zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
HBeſtbletenden erfolgen werde, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme jun‘ 
' lig machen. Auf die nach Ablauf des peremforiichen Termins etwa eingehen, 
den Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und (OU nach gerichtll⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchtllings, die köſchung der ſaͤmmtilchen, ſowohl der . 


tragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letzterer, ohne 


Production der Jußrumente verfügt werden. Die gerichtliche Taxe ſelbſt, welche 
E Vemm u auch ingt, kann in den geſeßzlichen eee ee 
geſehen werben, 

: al Birnen „Gericht. 
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Berthelsdorf bei Lauban den 10. November 1828: Das unterzeich ! 
nete Gerſchtsamt ſubhaſtirt die hierſelbſt ſub Nro. 3. belegene, nach dem Ertrage Av 
auf 1274 Rthlr. 5 (at. , nach oem Materialwerthe aber auf 556 SRtbir. 15 fan. 
gerichtlich gewürdigte zweigdugige Waſſermühle des bieſigen Müller Gottlieb Otte, 
add inſtantiam eines Nealgläubigers und mit Einwilligung ihres Beſitzers und for- 
dert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den 8. Januar, den 12 Februar, pe⸗ 5 
remtorie aber den 12. März 1829. Nachmittags um 3 Uhr an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Nealglänbiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, ſo⸗ 
fern ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß eintritt, geichebeu wird. 
Pu Das Kammerherrl. v. Mutiusſche Gerichtsamt. x 
FürKenfiein ben 11. December 1828. Der wailand Gottlieb Wies ner⸗ 
ſche Freigarten Nro. 22. in Lomnitz Waldenburger Kreiſes, auf 807 Rthl. 25 fr. 
ortsgerichtlich tarlrt, foll auf den Antrag der Erden in dem auf den 23. März f. x 
gs 2 Uhr in der dafigen Gerichtsſcholtiſey anderaumten einzigen unn 


Nachmittags 2 Uhr in der r | 
peremtorifd)en Blethungstermine öffentlich verkauft werden, wozu befips und 


jahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. f „ 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerlchtsamt der Herrſchaften Fͤrſen⸗ 


E fiin und Qobnfleds 0. dide 

Schweidnitz bm 8. Decbr. 1828. Das zu Pfaffendorf von 
Dteieskyſchen Reichenbacher Kreiſes belegene Franz Klennerſche, ortsgerichl⸗ 
lich auf 142 Rthlr. taxirte, in der Privat⸗Ruſtical⸗Feuer Societaͤt mit 
100 Mthlr. indictionirte Coloniehaus, fell auf Antrag eines Realglaͤubi⸗ 


"n MN 
ANC 


gers in Termino unico ji 
T6 tap angie Yin E: den 2. Maͤrz 189... S AU ILS i d E 
Vormittag um 10 Uhr öffentlich verkauft werden. Beſih⸗ und zablungs⸗ 


| fähige Kauftuſtige werden eingeladen, an beſagtem Tage auf dem herr. 
ſchaftt. Schloße in Pfaffendorf zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 


den Zuſchlag zu gewärtigen. — : i Eod 
Das Adlich v. Dresky Antheil Pfaffendorfer Gerichtsamt, 
Landeshut den isten December 1828. Das unterzeichnete Koͤnigl, 
Lands und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag 
des Contradictors der Schneider Hübnerſchen Concursmaſſe das zu N) rige 
aus (ub Neo, 11. der Stadt nebſt einem Brauurbar und einem Hospikalacker — — 
$ ches gerichtlich auf 1300 Rthl. 5 far. abgeſchätzt it, in dem DET. 
8823 


üd , wel ; 
am auf den 2. März 1829. — ^ y E Opt 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrach Loge anberaumten peren⸗ 
tori (doen: Lieitationstermine an den Meiftbiethenden öffentlich verkauft werden ſoll, 
und ladet Kauflußelge zur Abgabe ihrer Gebothe einn. N 
„ Re Sanbs uud Sisdes⸗ eiche. 
eni $n 0. 


EN 
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— (48211 — 
Breslau ben. s. Decbr. 1828. Auf den Antrag des Schneidermeiſters 
Schlemmer ſoll das dem Kreiſchmer Borsky gehörige, und wie die an der Ges - 
richtsſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem 
Materialtenwerthe auf 13,258 Rthl. 10 ſgr., nach dem Nutzungserirage zu 5 pro 
Cent aber auf 13,397 Rthlr. 5 far. abgeſchätzte Haus Siro. 1914. des Hypotheken 
bduches, neue Ned. 20. auf der Meſſergaſſe, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſſtz⸗ und Zahlungs fähige hier? 

durch aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, namlich: 
den 10. März und den 12. Mai, deſonders aber in dem letzten und peremtortfchen 
Termine den 10. Juli 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe 
Blumenthal in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die deſonderen 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge, 
Bote zu D. otofoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, info fern kein flatte. — 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der ſñäwmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 2 
E : RKoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


E 


F 5 5 v. Blankenſe. 

i FLeauban am 1. December 1828. Auf den Antrag des Herrn 
Kaufmann Auguſt Koͤnig und des Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Pudor, als 
Vormund des minorennen ‚Herrmann Konig, foll der vor dem Nicolaie 

und am Brüdertbore hierſelbſt belegene, mit Nro. 7. und 8. bezeichnete 

Parchen⸗ und Stadtgrabenſtuͤck, weiches beides zuſammen gerichtlich auß 
1402. Mtble, 3 ſgr- 1135 pf. taxirt worden iſt, im Wege der nothwen 

digen Subhaſtation veräußert, und insbeſondere Gebote auf den Parchen 

oder das Stadtgrabenſtück einzeln angenommen werden. Hierzu haben 

r ien eua . Pe wm 
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Nachmittags 3 Uhr anberaumt, und fordern beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 

Kaufluſtige auf, ſich in demſelben einzufinden, und den Zuſchlag an den 

Weiſtbleihenden, in fo fern geſetzliche Umſſände nicht eine Ausnahme er⸗ 

fordern, zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 

ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. RID or EA 
8 one Das Koͤnigl, Gerichsamt der Stadt Lauban. 19% 
» chönau den 18. Dechr, 1828. Das Gerichtsamt Ober⸗ und Mittel“. 

Falkenhain macht hierdurch bekannt, daß das fub No. 45. zu Mittel⸗Falkenhahn 

gelegene Bauergut des Johann Gottlieb Gͤͤttlich, welches ortsgerichtlich ohne dit 

Wohn und Wirithſchaſtsgebaͤude nach dem Nutzungsertrage auf 601 Rthlr. ger 

ſchaͤzt worden Tft, auf Andringen der 3teatglánbiger zur nothwendigen Subhafla⸗ 


" tion. 


* 
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nauon geſtellt worden ſel. Es werden demnach alle beſtz⸗ und zahlungsfätzige Kauf⸗ 
luftige hierdurch eingeladen, in denen hierzu angeſetzten 3 Bletungstermiuen, namlich 
E den 5, Mär, 1820. Bde XI ES, 
Ne DOG CH NEM ID N o / e Ram dud 
beſonders aber in dem letzteren, welcher petemteriſch (ff, Vormittags um 9 Abe : 
In bem Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Mittel Falkenhayn in 
Perſon, oder durch gebürig informirte und init Vollmacht verſehene Stellvertre⸗ 
ter zu erſcheiuen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
FJuſchlag an den Meiſt⸗ oder Beſtbiethenden nach vorhergegangener Genehmigung 
der Reafgläublger erfolge. Auf die nach Ablouf des peremteriſchen Termins etwa 
eingehenden Nachgebote wird, in ſofern nicht geſetzliche Unftände eine Ausnahme 
geſiatten, keine Ruͤckſicht genommen werden, und foll nach gerichtlicher Erlegung 


SET: 


des Kaufſchillings, vie Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, fotwoht der eingetragenen, als 


| auch ber leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Produetlon der 
| Juſtrumente verfügt werden. f V .. 
d Dias Freiberrl. o. Weyherr und Nimptſche Serichtsamt von Obes⸗ 

B und Mittel⸗Falkenhayn. S AUR CHR ya 

Hoe are PONER o Lo oes E t 
Dohm Breslau ben 7ten Januar 1829. Von Seiten des Fürfls 
Bulhöftichen Conſiſtorli erſter Inſtanz zu Breslau wird ber im Jahre 1822 ans 
Ulbersdorf dei. Frankenſtein entwichene Zuchner Anton Müller auf den Antrag 
ſeiner Ehefrau Johanna Therefia geb. Casper gegenwärtig zu Schweidnig, Diete 
Mt iind MALI edo " 8 1 3 nonet i ‚Oder 
chriftlich zu melden, ſpäteſtens aber in Sermino den 2. Mai d. J. Vormittag 
tm xo or in biefger Amtöfeile in. ber gürft^ pude 1 cdd 
.obtat tor bum. bierw ernannten Depütiten , ‚Deren Confiforiolrato Sie je 
“erfpeinen, ſich auf die von ſeiner genannten Ehefrau: gegen ihn angedrachte 
auf bösliche Verlaſſung gegründete Ehe « Separationd.s Klage gebörig zu erklä⸗ 
ten, (olde ebentualiter vollſtaͤndig zu beantworten, und demnaͤchſt bie Inſirne⸗ 


gen, daß er der in der Klage angegebenen Thatſachen für geſtaͤndig geachtet, 

demgemaͤß auf Ebe⸗ Separation nach katholiſchen Grundfägen. erkaunt, und 
fir den eee erllótt werden wird. 
f Fuͤrſt⸗ Biſchoͤfliches Conſiſtorlum Ifter Inſtann 
) Feſtenberg den 23. Januar 1829. leber den Nachlaß des Dlefetb 
berſtotb. Fleiſchermſtr. Ehriſtian Kiefer tft der erbſchaftliche Liguidations » ree 
aj. eröffnet, und der Liquidattons Termin auf den 27. Mär; a. c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angeſetzt worden, wozu ble ſämmtlichen Ereditores des 1c. Kiefer 
unter der Warnung vorgeladen werden, daß die auſſenbleidenden Creditores 
aller ihrer etwanigen Vorrechte berluftig erklärt und mit ihren Forderungen 
fiut an dasjenige, was nach Befriedigung der fid meldenden Gländiger, dog 
dir Maſſe nod) übrig beiden möchte, verwieſen werden ſollen. 8 
* Das Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht. 
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tion der Sache beim Ausdleiben oder unterlaſſener Meldung aber zu gemártis Dey 


Breslau ben 3. Movbr, 1828. lieber den nach dem Inden ario im 


Delenſtez 
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V ERROR ^ abra zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, in loco Landsberg 
Y poseer? 837 1 9 5 2 


den 24. Mär; 1829. 
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nose Anden g z ur 2 919% 2 
veis zu Neo. VI. des Breslauſchen Sa | 
: 2 Februar 1829. 8 


Zu verauctioniren. 
restan den 24. Innuar 1829. Es ſollen am 16. Februar c, Wars 
iitog von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den ſolgen⸗ 
den Sagen im Auctiondgrlaffe des Koͤnigl. Stodtgerichts in dem Haufe. Nr. 19; » 
auf der Junkernſtraße verſchiedene Effecten, beſtehend in Betten, Leinen, Md+ 
dein, Kleldungsſlͤͤcken und Hausgerach an den Melſbiethenden gegen baart 5e 
hang in Conrant verſlelgert werden. 
| Koͤnigl Stadtgerichts « Crecutlond s Juſptetlen- 
Citationes Edictales. : 
i Breslau bem 18. Nobdr. 1828. Von dem unterzeichneten Rönlgl- 
Stodtger icht werden olle diejenigen, welche an die vor dem Schweldnitzer Thore em 
Sroben, unſern der Brocke, in einem grauen Beutel und einem weißen Taſchts ⸗ 
tuche gefundenen 10 tof. 10 fgr. , To wie an die von der Königl. Vollzey äberge= 
benen berrenloſen Sachen, al: 1. eine General: Landkarte vom Königreich Sach 
‘fen; 2. dreizehn Schlenen Eiſen; 3. ein neues Halstüchel; 5 4. eine alte er 
. einen olten Regenſchirm; 6. einen goldenen Ring; 7. elne alte Kopftiſſen ide; 
ein Merino Halstuch; 9. einen alten ſchworzen Dat; 10. zwey Albırne Drte 
 fhafte, 1r. eln packchen ái Waͤſche; 12. elne fliberne Taſchenuhr; 13. einen 


ledernen Gürtel; 14, einen silbernen Ehloͤffel mit abgebrochenen Stiel; 1 5. Kin zc 
-Sádien wie biverfen-Rleinigkeiten; 16. einen ſilbernen Sporn; 17. eine olt geiter; \ 


^8. eln weißes Schnupftuch; 19. $ Pfd. Kupfer; 20. einen meffingnen Üherchläßkt; 5 
21. 7fgr. 10 pf. für verkguftes gielfeh, 22, eln altes jertreuntes Kleid; 23. 5füt- 
für verkaufte Victuaflen; 24. einen kleinen Kinder ⸗Strobbut; 25, einen Kranz 
von einer Buſennodtl; 26. einen alten Bauermäntel und Jacke; 27. eine Bufens 
dibus 28. ein kleines Bohtel; 29. ein Päckchen alte Wäſche; 30. einen Beutel 
mlt 9 far. 9 pf.; 31. tine alte Btieftaſcht; 32: einen alten Pfeifenkopf; E 
altes £ddel ; 34. eine alte Schreib tafel; 35. eine Woſch tafel; 36 einen fübernen x“ 
* g, 37. ein Edge ums Zeug; 38. elne alte, e * 
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39. ein meſſingnes Thuͤrſchloß; 40. ein Deckelkoͤrbchen mita Tuͤcheln; 41: ein 
Schnupftüchel; 42. einen ſilbernen Koffeeloͤffel; 43 einen zuſammen geſchlagenen 
ſlidernen Eßloͤffel; 44. 2 Stuck zerbrochene filóerne Eßloͤffel; 48. ein Schulbuch; 
46. elne Schnupftadackdoſe; 47. einen kleinen fülbernen Theeloͤffel; 48. einen Thea⸗ 
ter Gucker; 49 einen meſſingnen Blerhahn; 50. eln baumwollnes Halstuͤchels 
F. einen ſilbernen Theeloͤffel; 52. elnen alten ſchworzen Hut; 53 en Päckchen 
eite Wäſcht; 54. eine Tabackspfelfe; 55) einen ‚grünen Beutel; 56. eln Paͤckchen, 
worin Frauenkleldung und 57. eine alte Brille, Anfprühe zu hoben dei meinen, 
zu dem zur Gelt ndmachung ihrer Ansprüche auf den 9. März 18 29 früh um 9 Uhr 
. "pae dem Hen. Referendarlus Quchl onſtebenden Präcufio: Termine blermit unter 
der Warnung vorgeladen, bof fie bep ihrem Ausdlelden mit ihren Anſpruͤchen wer / 
den ousgeſchloſſen, und über das erwähnte Geld und die bezeichneten Effet ten nach 
den geſetzlichen Vorſchriften verfügt werden wird * 
Dias Koͤnigl. Stadigericht hleſiger Reſid en. 
ER v. Blankenſee. 
Münſtetberg den 26. Nobbr. 1828. Alle diejenigen, welche auf fol» 
gende Hyporheken⸗Inſtromente: 1) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 7. Oethr. 
sos uͤber ein für die 3 minorennen Bäder Tipoltſchen Kinder erſter Ehe, Fran⸗ 
e e dr Joſephus, Florian, und Ehriſtian Johann Anton Tipolt auf 
das Haus No. 117. und die beiden Brodbaͤnke No 78. und 79. eingetragenes Ca⸗ 
ital von 202 Nthir. 6 (or. 4 b 25 das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 22. De⸗ 
= cennber 1779. Über ein für die Bärwälder Kirche auf das noch im alten Hypoihe⸗ 
zenbuche von Bürgerbezirf Vol. I. fol. 350. verzeichnete ſteuerbare Ackerſtuͤck von 
3 Sack Aus ſaat eingetragenes Capital von 250 Rthlr. ſchleſ.; 3) das Hppothe⸗ 
ken Inſtrument vom 16. Auguſi 1780 über ein für die Kirche zu Kuͤhſchmalz auf 
dle Stelle Ro. 10. zu Bürger bezirk eingetragenes Capital von go Rthlr.; als El 
genthümer, Ceſſtonarlen, Pfand oder fonflige Briefs inhaber Anſpruͤche zu har 
Den bermeinen, werden biermit aufgefordert, diele ihre In dem am 
n8 um 11 lir an unserer Geilchisſtele anſetenden Termine 
: in Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 


10. Apell 1829. Morger 
anzumelden und nachzuweiſen, im Jall ver fcit 
dieſelden damit préciubirt, die Jnſtrnmente für amortiſirt erflärt, und reſp. die 
gedachten Capitalien auf den Grund der geleiſteten Quittungen in den Hypothe⸗ 
Lenbüchern geloͤſcht und ſtatt der verlornen Documente neue ausgefertiget werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. e N 
WEMS e P „ v. Roͤnne. 
is = Grünberg ben egſten November 1828. Nachdem über das Snernifat 
RD & ad) Ruffifch Wohlen emigrirten Tuch⸗Fabrieanten Friedrich Auguf Scheel 
beer Syeetttum vom 29. November d. J. der Goncuré eröffnet und Terminus zur 
Liquidation und Berificatiou ſärhmtllcher Forderungen au das Vermoͤgen a 
, &dábel. MENS März 1829. Vormittage um 11 Uhr vor dem Deputirten, 
ögerichts⸗Referendarſo Dreßler anberaumt worden iſt Bu 
den 


Be ES 


Herrn Ober⸗ Lande 


= FFF h 
zen dé unbekannten Gläubiger des Fredrich Auguſt Schädel hiermit vorgeladen, 


gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Land⸗ und Stadtgericht hie⸗ 


ſelbſt eunweder in Perſon, oder durch mit Juformation und geſetzlicher Vollmacht 
verſehene Mandatarjen zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig ans, 

zumelden und zu beſcheinigen, und bie in Händen: habenden Schuldverſchreibun⸗ 

gen oder ſonſtigen ſchriftlichen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen. Diejeni⸗ 
gen, welche in dem Termine weder perſoͤnlich noch durch einen Bevollmächtigten 
erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fib meldenden 


Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 


; Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. "s 
Ratibor den 2. Secbr, 1828. Von dem Snigl. Ober : Landesgericht 
von Oderſchleſien if über die kuͤnftigen Kaufgelder der freien Allodial⸗Ritterguͤter 
Groß⸗Gortzitz, Olſa, Odrau und Bleſchnitz, auf den Antrag der Frau Majorin 
v. Wallenhofen geb. Gräfin Henkel v. Dongersmark der Liquidations Proceß er⸗ 
offnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Realanſpruͤche allen 


etwantgen unbekannten Gläubiger auf den 8. April 1829, Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Herrn Ober Landes gerichtskath v. Schlüben augefet worden. Dieſe 


Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fid) bis zum Termine ſchriftlich, 


in demfelben aber perfónlitb, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wou 


ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſionsräthe Laube 
und Wichura vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und: 


das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
wels mlttel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 

zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anfprüchen an vorgenannte 
Guter präcludirt, und ihnen bamit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 


Käufer derſelden, als gegen die Glaͤublger unter welche das Kaufgeld vertheile 


wird, auferlegt werden ſoll . M EET : 
ee t günial, Preuß. Dbers Landesgericht von Oberſchleſien. 


Breslau den 22. October 1828. Von dem Königl. Stadtgericht pter 
iger Reſidenz ift in dem über das auf einen Betrag von 6768 Rthlr. 13 for. 


4 pf. manſffeſtirte, and mit einer Schuldenſumme von 14,079 Rthl. 7 ſgr. 4 pf. 


belaſtete Bermoͤgen des Kaufmanns Louis Kanter, am 31. July d. J. eröffneten 


Diefe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufge 
lich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geli 


Coneursproceſſe ein Termin zur Aumeldung u d Nachwelſung der Anſprüche al⸗ 
ler etwanigen unbekannten Gläubiger auf ain Februar 1829. Vorm tags um 
11 Uhr vor dem Herrn Ober „Landesgerichts! Aſſeſſor Forui angeſetzt worden. 


fordert, fiib bis zum Termine ſchrift⸗ 
etzlich zulaßige Bevollmächtigte, 


wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herrn Juſtrzrath Merkel, Juſtzi⸗ 


Commiſfarius, Ober⸗Landesgerlchts? Aſſeſſor Schulze, und Juſtiz⸗Commiſſarius, 
Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Jungnitz' vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben, und die etwa 


vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizuß ingen, demnächſt aber die weitere 


rechtliche Eiuleſtung der Sache zu gewärtigen , wogegen: die Aus bleibenden mit 


A 


| o ͤè (ano duc 
ihren Ansprüchen von ber Maffe werden ausgefchloffen , und Ihnen deshalb gegen 


die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
ck KRoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. A 
IE SS SEE v. Blänkenſe. 
Breslau den 14. October 1828. Auf den Antrag des Gutsbeſitzer tege... 
tenant Friedrich Ludwig Heinrich e. Tſchirſchky werden von dem unterzeichneten, 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichte von Schleſien alle diejenigen, welche an das verloren 
gegangene Original⸗Ceſſtons⸗ Inſtrument uͤber diejenigen 800 Rthlr., welchs als 
ein Theil der auf dem Guthe Kobelau Nimptſchſcher Krelſes Rubr. III. Nro. 10. 
des Hypothekenbuchs von dem vormaligen Beſitzer Kraker v. Schwarzenfeld an 
den Ober⸗Amts⸗ Regierungsrath Carl Gottlieb v. Redtel in dem Inſtrumente 
vom 23. Juni 1797, verſchriebenen, er Decteto vom 30. Juni 1797. eingetragenen 
3000 Rtht., von dem letzten Inhaber, bem Cammergerichts » Aſſeſſor nachherigen 
Geheimen Finanzrath Carl Friedrich v. Redtel unterm 29. Auguſt 1822. an den 
Sientenant Friedrich Heinrich v. Tſchirſchky abgetreten, und zufolge Deerets vom 
11. Februar 1825. eingetragen worden, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsindaber einen Anſpruch zu haden vermeinen, auf ben 26. Fe⸗ 
bruar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichis⸗Refe⸗ 
tendarius v. Blankenſee in das Parthetenzimmer des Ober⸗ Landesgerichts vorge⸗ 
laden, in Perſon, oder durch Mandatarien mit Vollmacht und Information aus 
der Zahl der Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu ihnen im Falle der Undekanntſchaft ble 
, Stat; Commiſſarlen Dietrichs und Bolienthal vorgeſchlagen werden, zu erſchel⸗ 
nen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fic mit ihren etwannigen Ans. 
ſprüchen auf das Inſtrument werden praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und das Inſtrument für erlofchen erklart, und ſtatt deſſelben 
‚ein neues wird ausgefertiget, und im Hypothekenduche eingetragen werden, 8.) 
Koͤnigl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien, : | 
: = Falkenhauſen. 5 
Breslau den 16. Geptbr, 2828. Ueber das in größtentheils ungewiſſen 
Actlols, dagegen in olelen fefttebenbon Paſſtols Deflebenbe Vermögen des zur 
Griminaly Unterſuchung gezogenen Juſtltiarlus Profe jetzt au Brieg ift der Concurs 
er offnet worden. Alle diejenigen, weiche an dieſes Vermögen aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Juſtizrath Hrn. b. Wedel auf den 28, Ger - 
bruar 1829. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidattons⸗ 
Termine in dem hieſigen Dbers Landesgerichtshaufe perſoͤnlich, oder durch einen 
* gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſon⸗ 


fige Unſpruͤche vorſchriſtsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden 


in Folge der Verordnung vom 16. Mal 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes 
Termins durch eln abzufaſſendes Präcluſions⸗Erkenntniß mit allen ihren Sorberum 
den an die Maſſe abgewieſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stluſchwelgen wird auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an 
HPekanatſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗ 
Ermmiſſionsrath Kleiſchtt, Justiz Commiffiondrath Paur und Juſtiz⸗ NE 
; : ; sin 


i 3 ’ 


im) 


AU e) 


— 


Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. Sr ER 
i : : i : Königl, Preuß. Dber » Landesgericht v. Schleſten. 


1 Falkenbauſen. 
AERTISSEMEN ITS. e: 


PT 
x 


— Schweidnitz den 10. Sjanuor 1829. Auf ben Antrag des Müͤlermfit. 2 
Joſeph Stanke zu Rofenthal, foll deſſen daſelbſt fub No. 9. belegene zwelganzige 


sberſchlächtige Waſſermühle und Freiſtelle, welche nach der in btefiger Gericht 
Kanzley und in dem Kreiſcham zu Moͤrſchelwitz jederzelt einzuſebenden Taxe ihrem 
Ertrage nach auf 1636 Rthlr. 20 fgr, ohne der auf 1186 Rthlr. ermittelten Werth 
der Gebäude abgeſchätzt worden, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft totte 
den, wozu ein einziger Bietungstermin auf i 

: : deu 18. März Vormittags 10 ujgr 5 —— à 
im Schloß zu Roſentbal anberaumt tft. Beſitz⸗ und zahlungsfäßige Kauftuſtſge 
werden daher hierdurch vorgeladen, fid) an gedachtem Tage zu dieſem Termin eine 


zufinden und ihre Gebote abzugeben, und hat der Melſt⸗ und Befibierende bei anr 


5 eius Oziuda vorgeſchlagen, toobor fie einen mit Vollmacht und Information gt 


nebmbaren Gebot (ofort den Zuſchlag zu verhoffen. Zugleich werden die bekannten i 


und unbefannten Grebitoten des 3c. Stanke hiemit aufgefordert, ſich zur Wahr⸗ 


nehmung ihrer Gerechtſame in dem anberaumten Termin gleichfalls mit einzufinden. d 


Das Graf v. Zedlitz Roſenthaler Gerichtsamt. 


Oels den 2. December 1828. Die Friedrich Katheſche Kretſchams⸗ Frefe : 


ſtelle (ub. Nro, 2. zu Nendorf bei Juliusburg, welche gerichtlich auf 1090 Rthl. 


26 [gr. 3 pf. tayirt worden, foll im Wege ber Executlon in den Terminen, den 
7. Februar, den 7, Maͤrz und 7. April 1829. Öffentlich verkauft werden. Kauf⸗ 
lufilge und Sablungéfábige werden b her hierdurch eingeladen, in diefen Sermie — 


nen Vormittags 10 Uhr im Landhauſe hieſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beftbiethende hat den Znichlag zu gemáttigen, ine 
ſofern nicht geſetzliche Anftände cine Ausnahme möthig machen ſollten. Zugleich 


werden die etwanigen unbekannten Gläubiger hiermit aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 


mine zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anfprüche zu erſcheinen, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte an die 


: Maffe für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
te, werden 


-nach Befriedigung der fid) meldenden Glaͤubiger übrig bleiben moͤch 


verwieſen werden. 8 VVV 
à Gerichtsamt zu Neudorf. 

„) Bandeshuf den 22 Januar 1829. Der biefige Stelmacher Auguſt 
Traugott Liebig ift durch ble in erſter und zweiter Inſtanz ergangenen Erkennt⸗ 
niſſe fuͤr einen Verſchwender erklärt und unter Vormundschaft geſtellt worden, 
Es wird daher Jedermann gewarnt, demſelben ferner Credit zu geben oder 


Verträge mit ihm allein zu ſchließen. Es wird ſich ein jeder ſelbſt beizumeſſen 


aben, wenn er dieſer Warnung entgegen handelt, und die ohne Zuztehung 


es beſtellten Vormundes mit dem ic. Liebig geſchloſſenen Vertrage für gang; | 
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e ir - 
)) $amsfas den 9. Januar 1829, Nachdem von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte der Schmidt Johann Michnik zu Skalung durch das Erkenntniß 
de publ. den 9. Januar ce für einen Verſchwender erklart worden, fo wird —— 
ſolches hierdurch oͤffentlich zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Warnigung bekannt 
gemacht. : Das Gerichts amt von Scalung. de 


. ws d Stache. 
* Schweiduttz den 30. Januar 1829. Da des Königs Majeſtat die 
Befriedigung der bei der Beraubung des Depoſttorii des vormaligen Gerichtsamts 
Grüſſau beteiligten Intereſſenten bis auf die Zinſen aus einem öffentlichen Fond 

genehmigt haben, fo werden demzufolge auch unſere ſammtlichen Gerichts einſaſſen 

dnt Pefohbere:tie Einwohner von Raaben, alle Herrn Vormünder und Curatoren 
aufgefordert, ſich; ſoweit fie bei dleſer Angelegenheit ein Intereſſe haben, mit ib⸗ 
ren diesfäligen Anſpruͤchen unter Beibringung bet erforderlichen Beweismittel 
ungeſaͤumt, ſpaͤteſtens aber in Termino den LUE M 
E ROMS 28ſten Februar 1829 Vormitttags um ro Uhr g = 
vor dem hierzu beſonders ernannten Commiſſario Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor von Dobs 
ſchuͤtz zu melden und ihre Liquidation zu Protocol zu geben, bei ihren Auſſenblei⸗ 
den aber zu gewärtigen, daß auf fie nach Erſchoͤpfung des ang wieſenen Entſcha⸗ 
digungs⸗Fonds keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. g.) 3 

N RkRaoͤnigl. Lands und Stadtgericht. HE 

oe *)8tegenbalta den 2gften Januar 1829. Es wird hiermit bekannt ge 
macht: daß zwiſchen dem hierortigen bürgerlichen Schneidermeiſſer Franz Grur dex 
und deſſen Ehefrau Thereſia Grundey geborne Zeitzinger zufolge gerichtlichen Ders 
trages vom heutigen Tage ble hier ſtattfindende Guͤtergemelnſchaft aufgehoben 


Worden. 
Eun Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. neus 
) Brieg ben 22, Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Preuß, Land- und Stadtgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hypothe⸗ 
Kkenbuch in Ruͤckſicht des in hleſiger Stadt belegenen fogenannten Stadthoff⸗Ge⸗ 
baäͤudes auf den Grund der darüber Er ee 
.  fonfigen eingujtebenben Nachrichten regullkt werden ſoll, und daher ein jeder, 
welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der 
Jagroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, fid) binnen drei 
Monathen bei dem Gericht zu melden uad ſelne etwanigen Anſprüche naher anzu⸗ 
geben und nachzuwelſen hat. DO : E 
Roͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. SR 
- 909) Vredlan. Von ber Nicolat⸗ bis auf die Gdjabbriüdfe Straße IR vor. 
2 geſſern Nach wilcog elne goldene Damenuhr verlohren worden, wer ſolche in der 
&ypebltip der Zeltung abgiebt, empfaͤngt eine angemeffene Belohnung. 
QAM ) Breslau den 5. Februar 1829. Es ſohen circa. 400 Cd. Preuß, 
Maaß guter trockener und ausgewachſener Waſtzen zum Oſternmehl für die hleſige 
Iſegellten⸗Gemelnde auf dem Wege der kleltatlon zu llefern, überlaſſen werden, 
- uH» iff der Termin zus dies fuͤllgen Verhandlung der in der Gemeindiſtube Grou⸗ 
Va NEL ben 


t 


— (49 — i 


penſtraße Nro. 1 1. adgeholten werden fol, auf den 12. Februar e, Nachmittag 
um 3 Uhr angeſetzt, zu welcher Lieferungsfaͤbige, ble genelgt find, ſolche zu uͤber⸗ 
nehmen, eingeladen werden, fi fn beſogtem Termin mlt Proben verſehen, ela⸗ 
ufinden. i ee s E DES p 2 P rue ** erm E. 
Breslau, Ein ganz neuer moderner bierſithlger Schlitten ſſt billig qu 
verkaufen beim Fottrer Motſchal vor dem Ohlauer Thore in der Feldgaſſe. ER 
) resten, Teltower Ruben die Mt. 4 fot. empfiehkt S. G. Schwartz, 
Dplauer Straße Nro. 21. a , RE 
) Breslau Einen neuen Transport Venediſche Lorven oller Akt offerlet 
im Ganztn und Einzeln S. G. Schwartz, Oblauer Straße Nro- 21. sas 
) Breslau. Schmledebrückt No. 48. ſell der Dünger auf ein Jahr ver? 
pachtet werden, bitten Bachrtufige darauf zu reflectiren. : Y e 


J Breslau. Dos am ar. v. M. erfolgte Abſterben des Stelumetzmſtir . 
89: scm. fo zeigt alten Bekannten und Geſchaͤftsfteunden tm Namen der ab⸗ 
weſenden Berto inden Bet . 8 
rg dle verwit. Steinmetzmelſter M. Höhner, 
: *) Breslau ben 6. Fibtuar 1829. In Bezug auf obige Bekanntma / 
chung verbinde ich die Anzeige, daß ich fl: hinfuͤhro, (o wle früber mit Hülfe eines 
ſachverffändigen Werkfuͤhrers unter meiner Firma dos Geſchaͤft fortbetrelben werde, 
weshalb um ferneres Virttauen und Gemogenfelt ergebenſt bietet BEE 
dle verwit. Stelnmetzmſtr. M. Hohner. 
3 Breslau. Zu beemletben und auf Oſtera zu beztehen If für file uns 
kindteloſe Bewohner bie erfle Etage auf der Aldrechtsſtroße Nro. 25., beſtehend 
aus drei Stuben, zwei Alfowen, Kuchel nebſt baron flofenben Kammer, einem 
Keller und zwei Holzſtäuen. Alle Piccen find neu gemacht, das Nähere beim 


Wirthe. : 

Y Sreslau den 2. Februar 1829. Die Verſtelgerung der zur kouls Kan? 
teiſchen Loncursmoſſe gehörigen Waaren wird am 9. Februar V. M. von 9 bis 
12 Uhr und N. M. von 2 bis 4 Übe, am 10. Februar N. M. a Uhr und 11. Ge 


Bruar V. M. 9 Uhr fottgtfegt, un 
Utenſillen, beſtehend in Repoſitorten, kadentaſeln, Marcktkaſſ 
x Der Stabtgerichis Seeretale Ses . 
Ietestau. Die unangenehme Erfoßrung, daß Berufung aul wrines 
Nöhmen und ben melner rechtlich gefiunten Brau binterliſiig zue Verſchaffung ege 
nen Kredits angewindet worden iſt, nöthlgt mich, ongemein zu warnen, Ahnll⸗ 


7 ' 


un Berſuchen, von wem es (tp, Gehör zu geben, weil (d gewohnt I 8 
Wang n SE u EEE TRAUN 2 , é v $i. He 
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men am letzten Toge die Handlungs⸗ 
afeln, Macktkaſſen ze, vort. 


Bösfuiß ju bezaßlen, mich in jenem Falle zu keinem Schaden ⸗Eeſatz ette, | 
eid Senior Aſſig, zu St. Marla Magdslengn. 


Breslau. In Beziehung auf die Anzeige der geordneten Herren Kaul⸗ 


manns ⸗Aelteſten empfehle Ich mich zur Beſorgung der Verlodungen nach Berllu, 


Hamburg, Braunſchweig, Magdeburg, Sachſen, den Rheingegenden u. f. we, 
‚fo sie auch nach Königsberg, Warſchau, Kallſch, und den auf der Tour dahln 
gelegenen Orten. Mein Beſiteben wird fein, durch promte, ſichere und billige 
Bedienung das handelnde Bublicum zufeiedenigu flellen, und erlaube ich mir noch 
darauf aufmerkſam zu machen, daß dle durch mich verladtnen Guͤther unter Feuet⸗ 
Aſſuranz ſteben, deren Koſten mit der Fracht begriffen And, und daß auf den Gü⸗ 
thern haftende Speſen von mir fogleich ausgezahlt werden. Mein Geſchäftszimmer 
i Reuſche Straß Nro, 45. im rothen Haufe, ^ — 
en E. F. G. Karger, vireldeter Güͤtherbeſtaͤtlger. 
Breslau. Montag als den 9. Frbruar früh um 9 Übe werde ich In mei⸗ 
gem Local Dplauer Straße blauen Hirſch wegen ſchneller Veränderung Kupfer, 
Bl, faf noch ganz neues ſchoͤnes Meublement, wobei 2 klberpol „Lampen, 2 
gute Mabragen und verſchiedenen Hausrath oͤffentlich verſtelgern. ee 
CAES e bua " E ipsis Biere, conceſ. Autt. Eomif. 
Breslau. Biſchoffſtraße tto. 2. iR die erſte Etage zu Termino Opern: 
oder Fohanni an einen: füllen Miether zu überlaffen und das Nähere im Gewölbe 
zu gewäͤrtlgen. : ; . 4 "us 
) Breslau. Montag den 9. d. gebe (dy einen Wurſſpiknlk, wozu erge⸗ 


Genf eluladet us London. 
Breslau bin 6. Febr. 1829. Nach vieljäßelgen Leiden eniſchllef geſſern 
Abend um 9 Uhr mein guter Bruder, der ehemal. Stadt Director a re. 
j- Siehe belnaß vollendeten Toten Jahre an Schlagfloß und Ru — 


— 5 welches ich theilnehmenden Freunden und Bekannten unter Verbit⸗ 

kung von Betleidsbezengungen blermit ergebenſt anzeige. 7 s „ 
M Oer Kaufmann Grledrich kudwig Bifcher im Nohmen ate 

; andern Verwandten. A 
eule Gdeitnte ben 7. Februar 1829. Einem hohen Adel und 

bechtunecehrenden Publltun zeige ich ergebenſt om, baß dle Schlittenbahn nach 
en: Iff, auch werde ich die geit über täglich den Saal peigen, um 
echt aablveichen Beluch bitter: HDieofſfmann, Loffetlee. 
„% Beelen den 7. Bebruar 1829. Am Dienfag den 10. und Donner, 
dag den x 2. d. wird mit dem offentlichen Verkauf der ſeldenen und andern Schale 


waaxen im Stadt ⸗Leihamt fortgefabrea- SBttbt. 


4 


. ., Dienftage den 10, Februar 189. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ac. 1e. 
aAnergnadigſten Special⸗Befehl. 
BVBueslauſches Intelligenz Blatt zu No. VI. 


en 


Zu verkaufen. 2 

*) Greß Strehlltz den 12, Saruor 1829. Auf den Antrag eines eol» 
Gläubigers fol die dem Andauer Stephan Krztezeck jegr.deflen Erden gehörige, zu 
Wittes owitz Czinskowitzer Herrſchaft Cosſer Kreiſes 3 Meilen von der $re Sjtaet 
Corel, 2 Meilen von Katitor, eine Meile von Bauerwitz delegene, fub Eu 
Bee Obpetbefenbudbé eingetrogeue Rufitalfielle im Wege der Execution af 
‚ torfeuft werden. Diefe Pofeffion (fi nach einer gerichtlich aufgenommenen pon 
wihibe zu jeder febieflichen Zelt In der Gerichtsamts⸗ Kanzeley zu Groß Strehſiß 
mſoiart werten kann, auf 1025 Rihl. 20 fgr. gewuͤrdiget worden. Zur Adgedung 
der Gekolbe find Termine den 3. März, den 2 April und den 4. Mop, wovdn 


der letzte peremtorlſch iff und zwar die delden erſten Termine in Groß Strehl, 


der legte Tirmin in loco Czinskowitz anberaumt worden. Kaufluſtige, Beſſß⸗ 
und Zahlungsfählge werden daher eingeladen, in dem anſteherden Termine Si 
der perfonli eder durch Bevollmächtigte, wozu del eiwanlger Wabetanntfdatt die 
l Commiſſarten Brachmann und Stanjek zu Ralldor in Porſchlag gz. 


9L werden, zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
ds a» Bi Dat mo ere ofgei jt auf Gebarbe, welche 


y abgebaltenen Terminen eingeben, keine Nücficht genommen werden fol, In^ — 
nicht geſetziſche Umſtände eine Ausnahme machen. 5 
Dias eiinsckawizer Serichtsenmm. de, 


en Koſenderg den 2, Februar 1849. Die zu Pawonkau kudlinitzer Krei⸗ 
es fub Nr. 25. belegene, ouf 162 9ttblr. 13 (p ot geriet geidäpte, ceps 5 
. 1 900. Bea asd ſoll auf Antrag der Credltoxin Car harz 
Swoboda geb. Segoth im Wege ber Execution meiſtbiethend verkauft werden. 
Wir d aden auf den Sten April 1829 In unſerer Kanzelley zu Roſenberg per emtori⸗ 
ſchen Biethungstermin angeſetzt und laden dazu Zahlungs und Biethungsfäblge 
mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen und Toxe in unſerer Regifiratur 
enjofebn ſind. dia i CORE. EMT 
P ia = Geerichtsamt Pawonkau. ö Hieſch. 
*) Brieg den rs. Jonnar 1829. Nachden zum offentlichen Verkauf NT 
Anzahl Eichen von circa 136 Stück an den Meiflbierhenden ein Termin auf den 
23. Maͤrz a. c. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Mäder in 
ö i : ipn 


See a pum > E 
lets Btotbbaus anberaumt worden, fo wird ſolches hlerdurch zur Kenntuiß des : 
kaufluſtigen Pablikums gebracht. „ "T 

Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. „ 
) Görlitz den 28. November 1828. Die unter Nr. 93. zu Kleslingswal⸗ | 
ban in Goͤrlſtzer Kreiſe belegene, dem Uhrmacher Johann Gortiieb Pſichholz dar 
ſelbſt gehörente Fretbaͤusterſtelle, fo gerlchtlich auf 1265 Mehl. taxirt worden, fof 
auf Antrag von Hypochekenglaͤnbigern, mithin im Wege der nothwendigen Sub; 
daſtation, in dem deshalb on — 
8 den 13. April 1829. Vormittags um 10 Uhr = 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Kieslingswalde enflehenden peremtorliſchen 

Blethungstermime öffentlich au den Meiſtbietbenden verkauft werden, was hierwit 

jac öffent. ichen Kenntniß gebracht wird. ; : . 

Tec Das Adelich von Gersdorſſche Kiesungswaldauer Geriditdomt, ^ 

beca. E : Schmidt, Sag 

) Breslau bes 16. Januar 1829. Von bem unterzeichneten Gerichte: 
ante wird hierdurch öffentlich brkaunt gemacht, daß die zu Wolffsdorf Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes belegene, ſub No. 5. im Hypothekeubuche verzeichnete, nach naͤhern 
Jughalt der im Gerichts⸗Kreiſcham zu Wolffsdorf aus haͤngenden Taxaus fertigung 
Dorfgerichtlich auf 265 Kehle, 10 9 4 pf. gewuͤrdigte Gottlieb Koſchmiederſche 
Freigaͤrtnerſtelle Thellungs halber in Termino den 8. April d. J. ſubhaſtirt werden 

(ou. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine in dem heerſchaftlichen Wohngebäude zu Belkan ie 


Derfon , oder darch binfänglich Devollmächtſate zu erfeinen, ihre Gebote abzus 
geben und biernächſt zu gewärtigen, daß ber Zuſchlag det ſubhaſtirten Freiſtell 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. 5 
Das v. Walterſche Gerlchtsamt uber Belkau, Wolffsdorf und Tſchirnau. 


MEET „Bauch. 
. Rupp den 21. Deebr. 1828. Im Wege der Crecation;foff die mb No, , 
zu Hirſchfelde Oppelnſchen Kreiſes belegene Ehrſſtek Pleutokſche Kolonieſtelle, wel⸗ 
che Jae auf 293 Rible. 3 far. gewürdiget worden ift, an den Meiſtbieten⸗ 
den Öffentlich verkauft werden, uud wir labem befüps und zahlungsfählge Kauf, 
; tufige. ein, ſich e ri tem. res o 
DDR ET EN RB ' Ei 
als Mittwochs fruͤh um 9 Uhr allhter auſtehenden Termine perſöͤnlich, oder durch 
aualificirte Stellvertreter einzufinden, wobel wie ausdrücklich bemerken: daß auf 
Tie nach Verlauf des Termins etwa einkommenden Gebothe nicht welter geachtet, 
ſondern dem beſtbietend Gebliebenen der Zuſchlag ertheilt werden foll, in fo fen 


* 


die Geſetze nicht etwa eine Ausnahme eintreten ließen. 

1 E Raoͤnigl. Juſtizamm. „ 
) Langenbielau den 7. Januar 1829. Zur Jortſetzung der Subhaſta . 
tion des Auf 1076 Nih. 26 fgr. 8 pf. taxirten Gottlob Hagedornſchen (ub Mo. 4. 

- in Meder Pan thenau gelegenen Kretſchanis, worauf in Termine den 30. Ser, 

% J. 600 Rih geboten worden iG, haben voir einen neuen Bietungs termin auf 

den ao. März b. J. Vermittags 1o bis 13 und Nachmittags 4 bis 6 Uhr in 
e 8 , „ 


+ 


#7 


CCC. 


n à 


zer Gerichtsſtube zu Lauterbach angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kanftuſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. FFF ; 


Graͤſt. v. Senbreeſtöſchte Gerichts amt der Langenblelaver Majoreis-⸗ 


CUM. 7. — . S6dl. $eege. 


„ ) Fürſtenſteln den 24, Januar 1829. Zum Verkauf des auf 770 Rih-⸗ 


10 fgr. ortsgerichtlich taxirten wall. Johann Chrlſtian Engemannſchen Gartens 


No. 24. zu Dorfbach Waldenburger Krelſes, im Wege freiwilliger Subbaſtation 


ít ein neuer Bietungstern in auf den 19, Marz l. J. im Gerichts⸗Kretſcham zu: 

Dorfbach anberaumt worden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

EN Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürſten⸗ 
: fein und Stobnfloc, 


rüeft-RoBmat. ——- 


1853, jubonfa gefichte, am 7, Sepibe, 1825, auf 32 Nihlr. 23 gr. 4 ph os ge⸗ 5 
; ; ocpHee 


8 


pue 
Alc m —— 


richtlih-aSgefhdägte Haus Nro. 164. zu Malwaldau, wird, wegen nicht erfolgter f 
Bezahlung der Kaufgelder in Termn s 0s teo oc 
„ derne SOR I839. Ser £355: 098 fH 
Stadimíiitag8 um 3 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Malwaldau reſubhaſtirt, und 
werden deshalb beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflaſtige vorgeladen, iu dieſem Ter⸗ 
mine ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meifts und Beſtbiethenden, 
f ofort kein geſetzlicher Anſtand vorwaltet, zu gewärtigen. re EZ 
Das Pate. urontot: Gericht des Reichsgrafl. v. Schaffgotſchſchen Gutes 
EY Matwaldaun. 3 a Vogt. 4 
Biſch witz bei Wanſen den 16. Novbt. 1828. Das bem Johann Gett⸗ 
fried Sperl ch gehörige, zu Krauſengu Ohlauſchen Kreiſes fub No. 17. des Hypo, — 
thskenbuches gelegene, gerichtlich auf 1559 Rihl. 15 fer, Cour. gewürdigte Bauer⸗ 
gut, wozu 57 Morgen 35 (K. erſter Vodenklaſſe Feldacker, And ein Hausgarten 
von ? Morgen Flaͤcheninhali gehören, wird auf den Antrag eines Realglaubigets 
im Weßze der nothwendigen Sudhaſtation zum Öffentlichen Verkauf in den auf den 
23. Decdr. c., den 23. Januar und peremtorifeh auf den 24. Februar 1829. in det 
Gerichts- Kanzley hierſelbſt Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Terminen fei. ger. 
ſtellt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber Behufs der Abgabe ihrer 
Giebote eingeladen werden. Die aufgenommene Taxe ifi ſowohl hier als in dem 
Geeichts⸗Kretſcham zu Krauſenau einzuſehen: ned 
: Juſitzamt der Graf York v. Wartenburgſchen Herrſchaft Klein Dels, 
: ſo wie der Güter Gaulau und Krauſenau. f 


— 


Münſterberg den 15. Decemder 1828. Die zu Nieder ⸗Kunzendorf 
befegene,, im Hyporhekenbuche von Nleder⸗Kunzendorf fub Nro. 38. eingetra⸗ 
gene, zum Schmitt Schubertſchen Nachlaß gehörige Freiſtele und Erbſchmiede, 
welche mit Inbegriff des dazu gekoͤrigen Schmlede⸗Handwerkzeuges ortsgericht⸗ 
lich auf 1472538101. 8, far. abgeſchaͤtzt iſt, foll auf den Antrag der Erben wegen der 
zu veranlaſſenden Thellung des Nachlaſſes oͤffentlich in dem auf dem herrſchafill⸗ 
chen Schloſſe zu Nieder⸗Kunzendorf andereumten einzigen und peremtoriſchen 
Btierhungstermine, am 25. Februar 1829. Vormittags 9 Uhr verkauft werden, 
wozu wir boſitz s unb zahlungsfaͤhlge Kaͤufer mit dem Bemerken vorladen, daß 
die Taxe und die Verkaufs bedingungen jederzeit bel uns zur Einſicht vorliegen, .- 
£i 


und der Meifibierhende, wenn kein geſetzliches Dinderniß obwaltet, den Zuſchlag 
ſogieich erwarten kann. 
f a N Das Gerſchtsamt Nieder⸗Kunzendorſ. f a 
: „ v., Roͤnne. 
Neumarkt den 3. Januar 1829. Die zu Wahren fub No. ax. gelegent, 
dem Franz Funke gehörige, und auf 161 Riblr. s far, ortsgerichtlich abgeſchaͤtze 
Frelſtelle, wird in Folge Antrags eined Realglaͤubigers im Wege der Executſon 
ſubhaſtirt. Es (fi dazu ein perennoriſcher icitatloné : Termin auf den 25. hàn : 
d. J. Nachmitrags um 2 Uhr in der gerlchtsamtlichen Kanzley zu Dydernfurtb 
engeftbt worden und es werden dazu befig= und zahlungsfabige Kauffuftige vor⸗ 
geladen. Das Prinzeß Biren d. Curlaud Hoym⸗Dphernfurther Gerichtsamf. 


Moll. 
wer d Hirse 


uv 


T 
N 
* 
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sols Hinfchberg den o. Slanmar-x829: Zum nothwendigen öffentlichen es 
kauf Bun; Siro. 120, zu Nieder » BSerblétorf- Schknaufihin. Kreſes beigeben 


Gottllet Niepelſchen Ackerhauſts, welches auf 209 Nthlr. 10 tp Borfaesinlich TE 


nenn BMA c. Nachmittags 2 Uhr ee 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Berbisdotfüangefegt‘ Wit fordern 
alle zahlungs> und beſitzfaͤhige Kaufgeneigte nuf, ſich an dem gedachten Tage 
und zu der beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Specialvoll⸗ 
macht und hinlänglicher Informatlan verſehene Mandatarlen elnzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den nach erfolgter Genehmigung der Jutereſſenten zu gewärtigen. Auf 1 2 


abgeſchaͤtze worden, hauen wit einen peremtorifben Biethungstermin anf 
1 1 : f UE SA SE; CR TES Ka d de 


die nach dem Termine eingehen, aurd, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 2 Bs. 
nahme zulaßig machen follten, keine Rückſicht genommen werden, und kann Abt 
gens die Tare in den gewohnlichen Amtsstunden in unſerer Regiſtratur eingefeben 
. r. Ar no 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schönauſthen Kreifes. = 
er ma cor vectis u 
Schmberg den 13. Decbe. 1828. Das dem J. bann Schindler E 


echsmderg gehörige, noch dem Nutzungsertroge zu 5 pro Cent ouf 120 Rihlt, 


Eour. mogiſtratuoliſch adgefchägte Haus und Borten, ſoll im Wige der Execution 


ſubbaſlet werden. Demnach werden alle befig> und zahlungsfähige Kauſtußfſge 


und Beflbietenden erfolgen wird. 


tungstermin auf 


durch gegenwaͤrtiges Procloma aufgefordert und eingeladen, in dem blu ang - — 


ft&tim Termine. nämlich: de „ 
i2 5 ie 3 3 - 2 den 5. Maͤrz 1829. y dig E 8 Re 
Vormiltags um 9 Übr an unferer Gerichteſtele zu erſchtlneg, 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtatkon daſelbſt zu vernehm 

zu Protokol zu geben und qu getvártígem; daß demnach, info fern 
ter Widerſpruch von den Inttreſſenten erfláct wird, der Zuſchlag a 


TNT Koͤnigl. Lond⸗ und Stadtgericht. : 
Oels den 21, Nopbr. 182g. Behufs der noihwendigen Ou 
des magiſtratualiſch ouf. 250 Rthlr. e e e s 


ſchen ſtaͤdtiſchem Hanſes Siro; 110, zu Medzidor nebſt Garten iſt ei 
ET * vid asp S mau , E ES 
tor unferm Commiſſario, rn. Sammerrath Thalheim. i erzogl. ?f 

Medzibor anberaumt worden, zu welchem zahlungs⸗ el 8573 AP 


spaß 
bige Kauffuſſige 


mit dem Bemierken eingeladen werden, daß außer dem Falle gefetzlicher Ausnahme 


der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftdierenden erfolgen wird. Die T un 
en dere während ber Amtsſtunden eingeſehen werden. FREE BANN ir 
Herzogl, Braunfchweigr Delöfches Furſtenthumsgericht. | 

RE : : =: Y Oups 


W 


— (498) — 


Subrau den 30. Movbr. 1828. Die Joßaun Joſepp Fechnerſche Häus⸗ 
Mtllelle Niro. 40 des Hppotbekenbuches zu Braunau dorfgerichtlich auf 8 5 Rible⸗ 
abgeſchätzt, wird auf den Antrag der Erben fubfoflirt. — Es ſſeht der diesfällige 
Bleibungstermin auf den gzſten Mär; 2829: Vormittags 10 Ute im Schloſſe zu 
Seliſch an, wozu jablunge(dpige Kaufluſtige eingeladen werden, und hat der Beſt⸗ 
mieithende den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn ſonſt nichts Rechtliches im Wege ftti. 
Das Gerichtsemt der Köalgl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Seuſch. 
VFC Kinzel. 
Neumarkt den 15, December 1828. Die zu Lorzendorf (ui Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe gelegene, im daſigen Hypothekenbuche [nb Nro. 20. eingetragenen, 
dem Gottlieb Vogt zugehörige Dreſchgartnerſtelle nebſt Zubebörungen, welche 
brtsgerichtlich auf 286 Rihlr. s (gr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag ci» 
nes Glaͤubigers im Wege der Subhaſtation verkauft werden. Es iſt hierzu ein 
elnziger peremtoriſcher Biethungstermin auf N f 
N den 5, März 1829. Nachmittags um 3 Uhr : 
vor dem unterzeichneten Juſtitigrio auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Lorzen⸗ 
dorf angeſetzt, zu welchem alle und jede, welche die gedachte Stelle zu kaufen 
"tuft, Fähigkett und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr Geboth abzuge⸗ 
ben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende mit Einwilligung der Realglau⸗ 
biger und gegen Erlegung eines verhältniß mäßigen Angeloes den Zuſchlag der 
 felgebotgenen Stelle zu gemärtigen hae... 
ö Das Gerichtsamt für Lor zendorrf. 5 ius 
: : (ftr. - 
Peterswaldau den 25. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Gericbtéatnt: 

fubhaſtiret die zu Mittel⸗Peterswaldau fub Nro. 155. belegene, auf 6674 Nthlr. 
' 3 (ot. 9 pf. ortsgerichtlich gewürdigte Mehl⸗ und Brettmützle des Benjamin: Gott⸗ 
: t ied Peipe ad inſtantlam eines Realgläubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, 
in Termind den 8. Nobember c., den 10. Januar f. a., peremtorie aber bs 
ES den 10. Mär f. a. Vormittags um 10 UyeE - 


i en 4 ! p. . ded 

is der hieſigen Gprichtös Canziep ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu 
immung der Intereſſenten, den uſchlag an den Meſſtbietenden zu gewärtigen 

- nr u: E ios fl. Stelbergſches Gerichtsamt. E: * 

: : .Surmanm  -— 


8 Reichenbach ben 17. October 1928. Das auf 250 Rihlr, gerichtlich 


1 


23 MUT nn une 4 : Fo eU 12 
chmittags 2 Uhr an Gerichtsamtsſtelle daſelbſt anberaumten einzigen und per’ 
Das Herrlich Eruſtusſche Gerichts amt über Bieſig⸗ Pv e 
FREE, Er Pfennigwerth⸗ 
SEE f Eimuenis 


[0005 s CitationesEdicräles. 
Schloß Ratibor ben 18. Aug. 1828. Von bem 


n 


30 tint entweder iu Perfon, oder bu 
hinlänglicher Information verſehene Mand Zahl der bicfigen Juſtiz⸗ 
Edmmiſſarien, von welchen ihnen im Fall tibaft die Herten Felge, 


die 


t 


iE x E ole ( m 


bie 44 4 ef. Aecker des Schmidtſchen ‚Eonforten thes ein ewiges Stillſchweigen 
e be e die PN eye Rihl. und po^ Nil. aber ee 
’ die verlohren gegangenen Original- Inſtrumente über die gedachten Holen 
Werden fior rt werden. 
Koͤnigl. Preuß. fand. und Stadtgericht. 


Offener Arreſt. 


Se den 21. Januar 1929. Von ung iſt über das Senis 


ES ET "n Handlung Schnell et Compagnie heute auf Antrag der Wittwe Elsner der 
Concursproceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von der 
Semeinſchuldnerin etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder 

E Briefichaften hinter ſich oder on dieſelbe ſchuldige Zahlungen zu leiften haben, 

blerdurch aufgefordert, weder an die Handlung, noch an fonft Jemanden das 
Mindeſte zu verabfolgen oder zu zablen, ſondern ſolches anzuzeizen, und die Gel⸗ 
der oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
ſtadtgerichtl. Depoſſtum abzuliefern. Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider ben» 
noch etwas an die Gemeinſchuldnerln oder ſonſt Jemand aus geantwortet würde; 
- fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt 

beigetrieden werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhalt, der (oll außet⸗ 

E rn ech ſelnes daran habenden Unterpfandes für verluſtig geachtet werden. 

eins xs Preuß. Land⸗ und . ö 


„ 


ids 
bus Ma une s Br e Sachen oder Effecten oder Brief⸗ 
í aff en hinter fi haben, angedeutet, deinfeiben nicht das Mindeſte davon zu ers 


4 Folgen vielmehr dem Gerichte davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, 


Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Richte 
e Deppfitum abzultefern, 3 die etwanige Bezahlung 
usantwortung an den Gemeinſchuldner für nicht geſchehen erachtet, und 
iur d beigetrieben werden wuͤrde; ſollte übrigens ein Inhaber ſol⸗ 
E und Sachen dieſelben berſchweigen, ſo würde er außerdem noch alles 


N nigl. Preuß. . 
ES $ j 25 Lee Et fs h aes ed ji i338 — — " 


m ER E un dx 


giai i, d eren 
u een a on 
Schl lch "is: Allen und gms wel⸗ 


— TI RCIR S 


an de e ee und andern Rechts file verlustig SA "o 


| = Be (3010 p | 


Nro. VI. m fBeeiloufiben nteiigenge Blattes 
vom 10. Februar 1829. 


en j 
— 


su verauctioniren. 

5 Lauer bei Steinau a. O. den 31. Januar 1829, Es wird bekannt ge 

Macht, daß Donnerſtags den E Februar Vormittags 9 Uhr hier zu Tauer b. 

Steinau a. O. in der Amtmannswohnung der Nachlaß des Herrn Praͤſideut en 

Bar zu Mlitſch, beſtehend in einigen Kleidern, Wäſche, Buͤchern, Charten und 
Singen nd gegen gleich baare Zahlung verkauft den fitus x 

ils e Das Sußigrärhliche Amt. RN RR 


Eitatio Edidtalis. - 
Ratibor den 12. Decdr. 1828. Von dem unterzeichneten Ainet Obe , 
zie Landes gerichte von Oberſchleſſen werden in dem Coneurs⸗Prozeſſe Aber die Leopold 
Graf v. Geßlerſche und Graf o. Geßler⸗Sowezitzer Cauttons⸗ Maſſe, nach ſtehende 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Perfonen: 1) der Geheime Staaisratg 
‚Earl Graf v. Geßler; 2) der ehemal. Ziergärtner Valentin Pszuck zu Sowezitz 
2 die Schloßmagd Magdalena Kaluſi zu Sowezltz; 4) der Caspar Prudlo als 
pud der Wawrzin Sackiſchen Kinder; .5) der Inlieger Georg Kleemann 
zu Sowezitz; 6) der Kutſcher Johann Prudio. 8 2 der Pferdeknecht 
Andreas iegert s. A der Kretſchmer Anton Prudlo; 9) der Arrendator Bla- 
Aus Kieſel; 109 der chter Daniel Titzmann; 11) der Schheidermeifter Johann 
eptner aus Kochanowitz; 12) der Johann Lipinskt ehemals zu Boreck; 13) die 
Erben des Fleiſcher Wanfeck vormals zu Roſenberg; 14) der Ritemeiſter v. Schtil 
ſonſt zu Feſtenberg; 15) die Kriminal⸗Director Boͤhmſchen Erben vormals zu 
Breslau; 16) der Kaufmann Samuel Llermann ſonſt zu Breslau; 17) der 
Droconſul Hennig ſonſt zu Pitſchen; 18) die Johanna Suchowska geb, Radonitz; 
und 19) der Schloßverwalter Johann Benda; oder deren Erben und Erbnehmer 
hierdurch oͤffentlich ‚sergelaben,. in idem zur enen uii a a , f 
been Anſpruͤche auf Y Y. 
den 1 Avril 18 2 Bio. Vormittags um 10 ur N 
vor dem Herren Ober⸗bandesgerichts⸗Referendarſus 55 ps 'angefeóten ie 
entweder perſöullch, oder durch geſetzlich zuldgige Bebollmächtigte — wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Liebich und Brad 
mann vorgeſchlagen werben — zu erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und dag 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis. 
mittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
ded. wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen ven der Maſſe wer, 


ten 


X 2 8 


iege - (% 
ben weg left, und ihnen "fat ein etolgeß Stile weigen auferlegt wer, 
data Preuß Ober Landesgericht von Ober⸗ edic. 

© „AVERTISSEMENTS. 


*) Seobídiüt den 28. Januar 1829. Die in der Lehn Langenauer Feld⸗ 
mark Leobſchützer Kreiſes ſub No. 60. gelegene, den Weber Joſeph und Juditha 
Sollichſchen Eheleuten gehoͤrige Ackerbeſitzung von 19 Schfl 1 Mtz. 1 Maͤßel 
Preuß. Maaß Aus ſaat, welche auf 350 Rthl. gewürbiget worden, ſoll im Wege 
der nothwendigen Gubbaffation entweder im Gauzen oder einzelne Parzellen bere 
kauft werden. Hiezu ift ein einziger mithin peremtoriſcher Biethungstermin auf 
den 9. April des J. J. beſtimmt. Alle beſttz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige 
werden Hiemit vorgeladen: an dieſem Tage Vormittags 9 Uhr in dem Schloſſe 
zu Katſcher in der daſigen Gerichts » Kanzley perſonlich, oder durch hinlänglich 
legitimirte Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewär⸗ 
gen, daß dem SXeift und Beſtbiethenden dieſes Grundſtück dann zugeſchlagen 
werden wird, in jo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, auch 
auf Gebote, welche nach Verlauf des Bietungstermins einkommen, keine Ruͤck⸗ 
1 ſicht genommen werden wird. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bei den 
Ortsgerſchten zu Lehn Langenau und der hieſigen gerichtsamtlichen Regiſtratur ein⸗ 
Sehen werden. Es werden ſonächſt alle diejenigen, welche an das feilgebothene 
Cunbfid Anſprüche zu haben vermeinen, hiemit vorgeladen und aufgefordert, 
fid damit fpäteftens in dem Bietungstermine zu melden und die Beſcheinigungs⸗ 
mittel anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß. fie der etwannigen Reale 
rechte auf immer für verluſtig werden erklärt werden. „5 


uhn. 


Tab e 20. in don belegene reibaüer 
„Roſenthal im Wege d 


he Glänbiger des Grebaril hiermit aufgefordert, 
maſſe innerhalb 9 Wochen, ſoateſteus aber in de ! | | 
den 11. Apell e. SBormittag 9 Uhr vor Unterzeſchnerem in deſſen Behauſung bleſelbſt 


ei 


^C eub ſubhaſtirten Baverguths práctubirt und An de du t ein ciige® Stihſchwe 
m gegen die Gläubiger, unter welche deren Dertpellung gefiieht, Ent tgt w meiden, 
Start des ee gomniz,, der Juſtitiarius 


Olesch. vig. deſeg. ud. "i 


: : *) Bredlon. Eine freundliche i. bnung, bestehend in 2 Stuben n | 
Stubenkommer und elner großen hellen Koͤche, Keller und Bodengelaß iſt 2 der 
"fReuflabt auf der Breiten Straße So. 39., zu Dfiern b, J. zu bezlehn, an tine 
Bomitie zu vermlethen. 
*) Breslau den 7. Sebruar 1829. Donnerſtag den’ 12. Sebrwor b. 3: 
Nachmittag um 2 Uhr wird der Nachlaß der Permit. verflorh. Kram -Mojorin d. 
Keoszeghy geb. d Blocha, beſtehend in Porcellaln, Glaͤſern, Hausrarh, feinem, 
Zeug, Betten, Möbeln und Kleidern im Auctlonszimmer des bieſigen Königl. 
f ER jedoch nur gegen ſofortige haare Zahlung verſſelgert werden. > 
" Bebniſch, Obers kandesgetichts⸗ Secrttalt im Auftrage. T 


; ^y B res lau. Anzeiger. des XIX. Antiquan: efl wird berabfolgt Kupfe " 
fdmibtfltage Nro. 37. 


) Breslau. Es wuͤnſcht Jewand einge Penſtonalrs anzunehmen; - Dit : 


 Mädere bei der verwit. Schneldermſtr. Letterer Weidenſtraße Nro, 26. 

8 *) Breslau. Auf der Weldenſtraße Nro. 26. iff die erfle Etage zu ver⸗ 
mletben und zu Oſtern zu böjlehta, Eu aus 3 3 und 2 Alkowen. Das 
Nähere bel der Wirthin daſelbſt. CV = 
coo) Bredlan Ven mdenligen Verfonen : nitida. gu die 
N  Dlenfte ſuchen ſind a erfragen nahe an der Bosbktek⸗ Apotheke REN bel T 


*) Bres L au. Vorinos Ganafler i in 1:705 empfing emet in Vorlüs⸗ j 

lich ſchoͤner und leichter Qualitat und verkauft das Pfd. 26 far. 

J. A. Breiter, Oderſtraße Nro. 30.7 1 ^ 

* Breslau Larben, venetlaniſche, ſtahl und felbene füe Herrn, Dar 

men und Kinder in größter md NE H amt. © Cohn 
1 jun., Bluͤcherplatz So. 19. Dein 


„) Breslau. In einer m en puit Schleſens ii eine 
wohl eingerichtete Specerel⸗Detall⸗ Handlung veraͤnderungshalbrr ſofort unter 
billigen Bedingungen ju übernehmen. 97 Auskunft hierüber offerirt die Hands 
lung S. E. Goldſchmidt, Karlsſtraße Niro, 1, » 
„) Breslau. Gute ſchnelle Gelegenheit noch Berlin, zu erfragen im gol 
Denen Weinfaß auf der Buͤttnerſtraße. 
0 Bres⸗ 


L (5 — 


Breslau. Zu vermiethen iſt eine grundfeſte Bude dicht am Eingange 
het keinwandreitzer der grünen Roͤhre gegenüber. Das Nähere bel dem Eigenthits 


eau lin alten Rathdauſe. WE I d : 

Breslau. Im Sckhauſe ber Aldrechts⸗ und Catharinenſtraße Na. 2% 

if die Varterre⸗Gelegenheit, welche fid zu jedem Handelsbetriebe eignet. deſte⸗ 
$c En in einem heitzbaren Gewoͤlbe mit einer daran ſtoßenden Stube, Kellern, 
Woßnung u. f. w. zu vermiethen. Das Naͤhere 2 Stiegen hoch vorn heraus. 


8 *y88redlau. Ein paar Wiener Stagtegeſchlrre weißt zum Verkauf hoch 


^. tet Ant €. Mamdler, Cchmiedebräde No. 48. 


e 


8 


€ 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen de. 1t. 
allergnaͤdigſten Special⸗Vefehlt. 
Bueslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. VI. 


Zu verkaufen. 


ten Gerichtsamtes wird hlerdurch bekaunt gemacht, daß im Wege der Execution 


die nothwendige Subhaſtatlon des dem Gottlieb Leder zu Nabiſchau zèither aue 


Gebothe zum Protocoll zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrligen, daß nach er folg⸗ 


m4 


fer V die in Rede ſtehende Häuslerſtelle dem als zahlungs⸗ 


5 an dem beſagten peremtorifchen Termine e KT wenn nicht beſon⸗ 
1 


gia qe 


Das Adlich v. Lekow Miihlrädlſtzer Patkimoniak⸗ Gerichtsamt. 


) andeshut den 31. Jar ua 19:9. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


Ainte wird hierdurch oͤffentlich dekann! gemacht, daß auf den Antrag der Vor⸗ 


mundſchaft der Geſchwiſter Weiſt die gim Nach loſſe des verſſord. Häusler und Wes 
ber Johann Gotſfried Weist gehörige „aus lerſtelle ſub Nr. 50. zu Fiſch dach, welche 
" : : : orlts⸗ 


IK 


ortsgerichtlich auf 95 Sttbf, 10 for. Cour. geſchaͤtzt it, verkauft werden fol. ss 
iſt zu dieſem Zweck ein einziger peremtorlſcher Licitationstermin auf 5 : 
e s den 20ſten Februar 1829. ö ; 

Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtskanzellei zu Fiſchbach angeſetzt worden, zu 
welchem zahlungstähige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen were 
den, daß nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden fofort erfolgen wird. ; 2) 

Sat Gerichtsamt Seiner Koͤnlgl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preu⸗ 

: ; Ben über Fiſchbach. f SER, 

*) Landeshut den 31. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
‚amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf ben Antrag der Erben des verſtorb. 
Klelngaͤrtner Johann Chriſtlan Rudolph die zu deſſen Nachlaſſe gehörige und orts⸗ 
gerichtlich auf 7o Rihl. adgefhägt: Kleingärtaerſtelle ub Nr. 30. zu Neufiſchbach 
Fffentlich verkauft werden fol. Es ifl zu dieſem Zweck ein einziger peremtoriſcher 
Beiethungstermin auf um 


c. den z0ſten Februar d. J. 8 

Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichts kanzelley zu Fiſchbach angeſetzt worden, zu 
welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß nach erfolgter Genehmigung der Jatereſſenten der Zuſchlag ſofort erthellt 


werden wird. ; Be 
Serichtsamt Seiner Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von 
5353 Preußen über Fiſchbach. i ä 
t Kittlitztreben den aßſten Noobr. 1828. Zum öffentlichen Verkauf 
der Schubertſchen Waſſertauhle zu Alt⸗Oels am Bober, für welche, obwohl 5052 
NRethl. abgeſchaͤtzt in dem am zoſten Detober c, angeſtandenen peremtoriſchen Lielt. 
Termin nur ein Meiſtgeboth von 1230 Nthlr. abgegeben worden iſt, haben wir | 
auf Ancrag ber anweſenden Real Glaͤubiger einen neuen peremtortſchen Blethungs⸗ 
Termin auf den 14. Mai 1829. hier an Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem beſitz | 
und zahlungsfähige Kaufluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Taxe in der Gerichts⸗Regiſtratur und dei dem Gerichtsſchulz Kühn in Alt ⸗Oels 


ei uufiben iſt. v2 er en Mn 3X REY ® 88S Aut — 
Dias Gerichts amt der Herrſchaft Kittlittreben. 
Breslau den 30. Detember 1828. Auf den Antrag des Venditors 
Carl Auguſt Wiedeman oll das dem Fleiſchhauer = Aelteſten Johann Ehrhard 
Kreuslich gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle auébángenbe Tax⸗Aus ferti⸗ 
gung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materialienwerthe auf 1238 Nebir, 


3 ſcr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 846 Rth. 10 (gr. ab⸗ 
geſchätzte Grundſtück No. 150, des Hypokhekenbuches, neue Neo, 8. auf der Frie⸗ 
dich Wilhelmsſtraße, im Wege der nothwendigen Gubbaftation verkauft wer⸗ 

den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert 

Aud eingeladen, in dem hierzu ein für allemal augeſetzten Termine, namlich: den 
40. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in un⸗ 
- „teren Parthelenzimmer No. 1. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und 
Mobglitaͤten der Snbhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 


de, s 50% } — 


geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichilſcher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlick en eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderune 
gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden. > „„ 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz⸗ : 
: v, Blantenfie x 
Breslau den 13. Septby. 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll das der verehel. Wilhelmine Caroline Teubner geb. Schilling gehörige, und 
wle die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jah ee 
1928. nach dem Materialtenwerthe auf 4296 Rth'r. 7 for. , nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 7057 Rthlr. 10 far. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck No. 76. 
des Hypothekeubuches, neue No. 3. auf der Holzplatz⸗Straße, mit den dazu ge⸗ 
hoͤrigen Pertinenzſtücken, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz, und Zahlungsfaͤhlge hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſegten Terminen, nämlich: deu 9. Januar 1899 
und den 10. Marz 1829., deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Terz 
mine den 12. Mal 1829, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſttzrathe Wol⸗ 
lenhaupt in unſerem Partheienzimmer No. 1. zu erfcheinen, die beſonderen Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtatien bofeleft zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fo fci keln ftattbaté 
ter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens (ofl nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Löfchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt weren 
= KRoynigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden z 
335 vv. Blankenſee. 
Nimptſch am 30. Decbr. 1828. Das zur Weber Corifilan Stkillerſchen 
Nachlaß maſſe gehoͤrige, und ortsgerlchtlich auf 106 Rthlr. abgeſchatzte Auenhaus 
Sto, 7. zu Rothſchloͤß, foll nebſt dem dazu gehörigen Garten Theilungshalber im 
Wege der freiwlülgen Subhaſtatlon an den Beſtbietenden verkauft werben, won 
wir einen Termin auf den 25. März 1829, Nachmittags um 2 Uhr am Orte ſelbſi 


anberaumt haben. ; 8 e 
5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


 Sintptfd) am 30. Decbr. 1828. Das dem Handefsmann Woll Singer 
in Guttentag gehörige , und gerichtlich auf 672 Rthl. abgeſchätzte brauberechtigte 
Haus No. 53. hieſelbſt, ſoll auf den! Antrag eines SRealgláubigerd im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation den 25. Marz 1829. Nachmittags 2 Uhr an den Beſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Zahlungsfaͤbige Kaufluffige laden wir zu dieſem Ter⸗ 
mine mit dem Bemerken ein, daß auf die nachher etwa einkommen den Gebote nicht 
geachtet werden wird, der Zuſchlag vielmehr ſofort erfolgen i ee : 

: r 


N 


85 


5 sem (in — ; 
ſetzliche Umſönde 3e Ausnabme zuläßig machen. Die Taxe dieſes Hauſes it an 


um erer Gerichtsfätte ausgehaͤngt, 
! Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Trebnitz den 17. October 1828. Die den Daniel Schilderſchen Ehe- 


f lenten gehörige, ſub Otro. 71. des Hypothekenbuchs von Deutſchhannner aufge⸗ 


führte: e welche mit Auschluß der Gebäude und der davon dere 


: kauften 5 Ackerparcellen gerichtlich auf 2183 Rthl. 26 (ar. abgeſchaͤtzt worden, 
wird im Wege der Execution ſubhaſtirt, und find die die sfaͤlligen Licitationster⸗ 
mine auf den IO, Januar, den 10. März und den 11. Mai 1829. Vormittags 


um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Müller iu unſerm Partheieuzim⸗ 


mer anberaumt worden. Es weren daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 


luſeige eingeladen, fib in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, wel⸗ 


cher peremtor([ iſt, einzufinden, ihre Gebothe unter den ihnen vorzulegenden 


Bedingungen abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden 


der Zuſchlag der Stelle ertheilt, auf Nachgebothe aber, ſo weit nicht beſondere 
AUmſtände eine Ausnahme zuläßig machen, nicht gerückſichtigt werden wird. Ue⸗ 


brigens foll nad) Erlegung der Kaufgelder, die Lſchung der ſaͤmmtlich eingetra⸗ 


genen Capi falien, der leer ausgehenden, ohne daß es zu dieſem Behuf der Pro⸗ 


RU der Jaſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Reichenbach ben 14. Delbr. 1829, Auf beu Antrag des Königl. Land⸗ 


t ps Stadtgerichts zu Nimpiſch wird das zur Müller Gottlieb Preßlichſchen Con: , 


cursmaſſe gehörige, in der Gemeinde Altſtadt Nimptſch fub No. 34 Belegene, und 


auf 1588 Rihlr. 26 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerſtück, im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaftation jur Feildiethung geſtellt, und zu Deffen. e ae 
ein Termin auf 
; den sten Februar, s . — 
den gten Maͤrz und 
den gten April 1829. 


wovon ber lezte der peremtorlſche tff, auf dem Schloſſe zu Pangel anberaumt. 


Wir laden daher alle befigr und zahlungsfähige Sdn hierdurch vor, an 
gedachten Tagen und Orte vor uns zu erſcheinen, bothe abzugeben und zu 


e ( 
‚gemärtigen, daß der. Zuſchlag auf das 1 erfolgen fol, in fo fern pts 


geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme ung 6 Die Kaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden, und koͤnnen die Taxe und der Hypothekenſchein 
des Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit Hier und im Gerichts⸗Kretſcham zu Altſtadt 


= ns: eingefehen werden. 
Be Das Gerichtsamt Pangel und Altſtadt Nimptſch. = 
dura. ^ 


ge 8 IM genbiela u ben 6 Jauuar 1829, Von dem unterzeichneten Ge. 
f richtsamte it im Wege der nothwendigen Gubbaffation zum Verkauf der Häusler 
und Weber Carl Gottlob kiehrſchen Haͤuslerſtelle (ub No. 32, der Gemeinde alten 

E Antheils hieſelbſt, welche auf 463 Rthl. 25 fat. dorfgerlchtlich gewürdiget worden, 


der einzige eee anf den 30. Marz e. Vormittags von 10 bis 12 
8 „ 


N 
\ 


li 


j 
| 


j 


Flledrich Salbig unb deſſen Ehefrau Anne Nofne geb. Mi 


. 
| 


(8000 — 


den, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige ihre Gebothe zu Protokoll 


n ind Nachmittags von 4 bis 6 Uhr in bieſſger Gerichts ⸗Kanzley anberaumt wor⸗ 


Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nöthig machen, zu 
gewaͤrtigen haben. : D uet e doen denn 
„Gräfl. b. in EE INR der Langenbielauer Majorats, Guter. 

n = 0 e er. 3 Sr 5 3 i 2 Lege. d 4 
Grödißberg den 12, December 1828. . Zum. öffentlichen Verkauf der 


zu geben und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung des __ 


ſub Nro, 3. zu Wittchenau am Gröͤditzberge gelegenen, dem Gottlieb Scholz ge⸗ 


hoͤrigen, auf 452 Rthlr. 10 far. g wuͤrdigten Dreſchgaͤrtnernahrung, iſt auf den 
Antrag zweier Nealglaͤubiger ein peremtoriſcher Blethungstermin auf den 
i 4. Maͤrz 1829. Nachmittag 3 Uhr à 


im herrſchaftlichen Schloſſe zu Groͤditzberg anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ 


Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Gröblgberg. s 
Breslau den 28. Anguft 1828. Qi iun e ei 


henden Terminen: 


ID RE 


auf, 3594 Sbí. s far, abgefchätt iſt, von uns verfüge worden. Es werden da⸗ 
her alle ! 


eet 


$ecofl zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudleatſon an 


* 


er gehörigen, zu 


X 


x 


a Se 


den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine gesetzlichen Auftände eintreten, erfols 
gen wird. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. He 


Relchen bach den 15. Decbr. 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 5 
gers wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation der dem Friedrich Wilhelm 


Hilfert zugeboͤrige, fub Nro. 12. in Kaſchbach im Reichenbacher Kreiſe belegene 


Feldgarten, wozu ein Wohn⸗ und Stallgebaͤude und Holzſchuppen, 27 Morgen 

135 . tragbares Ackerland, 7 Morgen 149 UR. Wieſen⸗ und 5 Morgen 
R. Unland gehört, und weicher nech feinem Nutzungsertrage auf 918 Rth. 

16 fgr., der Beilaß aber auf 58 Rihlr, 9 far. gerichtlich abgeſchätzt worden, zurn 
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oͤffentlichen Feildietung geftelle, und find zu deſſen öffentlichen Verkauf 3 Termine 
5 RT auf den 9. Februar, ; 2 
auf den 7. Maͤrz, und 
auf ben 11. April 1829, 


von welchen aber der letzte der peremtoriſche tft, in der Amts⸗Kanzley zu Stein⸗ E 


Seifersdorf anberaumt worden, Alle beſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer 


den daher hiermit vorgeladen, an gedachten Termine und Orte vor uns zu erſchel⸗ 


No 


nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag auf das SXeifle 
gebot erfolgen wird, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaffen.. 
ie Sape des Grundſtücks kann zu jeder belledigen Zelt hier und im Gerichts 


Kretſcham eingefeben werden. = 
Dias Gerichtsamt der Stein» Seiferöborfer 8 we: 
i: AUS ura. 


Haynau den 26. November 1828. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 142. bierfelbft belegenen, der verw. Sattlermſtr. Hentſchel geb. Fengler zuge⸗ 
hoͤrigen Hauſes, weiches auf 367 Rthlr. 20 (gr. gerichtlich gewürdiget worden, 


haben wir drei Bietungs termine, von welchen der letzte peremtorlſch ift, auf 
ben 7. Januar 1829., den 4. Februar und f 
den 11. März eiusd, anni, 


jedesmal Nachmittags um 4 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungefählge - 
Kaufluſtige auf, fid) an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder 
im Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Volmacht und hintänglicher In⸗ 


formation verfehene Mandatarien auf dem Königl. Land⸗ und Sradigericht die 


ſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt ben Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


zulaͤßig machen. : 

p ^ $ónigF Preuß Land ⸗ und Stadtgericht. Ee 
Greiffenſtein ben 12. December 1828. Von Seiten des unterzeichue⸗ 
ten Gerichtsamtes wird hirdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 


die nothwendige Subhaſtation der dem Gottlieb: Kittelmann zu Antonieuwald zeit⸗ 


her zugehörig: geweſenen, ſub Nro. 47. alldort belegenen , und in der ortsgericht 


lichen Taxe vom 1. December 1828, auf 382 Rthl. 8 far. 4 pf. Courant gewuͤr⸗ 


digten Haͤuszlerſtelle verfügt woredn ſſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem f E 
auf den 12, März f. a. 1 


anftehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlonstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perfon, oder 
durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protoeoll zu geben und hiernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Snteteffenten, die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zaß⸗ 
lungsfähig ſich aus welſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieirt, und auf ſpa⸗ 
ter als an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht 
beſondere rechtliche Umftände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird. iE 
. Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
3 Hirſchberg den 9. Januar 1829. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte foll das fub Nr. 372. hieſelbſt gelegene, auf 85 Rthl. 15 fae 
iv 'abgeícbátste Haus des Tagearbeiter Kuhnt, in Termino den 25. Marz c. als dem 
"einzigen Vickhungstermin öffentlich verkauft werden, e 
Rlllaonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
FCC f re Thomas. 
— Reichenbach Görliger Kreiſes den 3. Novbr. 1828. Auf ben Antrag 
der Beneficial⸗Erben des Bauers Johann George Reimann zu Nieder ⸗Seifers⸗ 
dorf Rothenburger Kreiſes, foll das von ihm hinterlaſſene, daſelbſt unter No. 113. 
gelegene, auf 1583 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Hofedienſtfrele 
Bauergut in den drei Terminen: 3 2 2 
u den zwei und zwanzigſten December 1828. 
den dritten Februar 1829. , : 
deeu eilften März 1829. SE 85 : 
Nachmittags 2 Uhr an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz verkauft werden. Beſſt⸗ 
und zahlungsfähige Kaufuſtige werden hierdurch eingeladen, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzten zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu gewäkti⸗ 
gen, daß ber Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung aller Intereſſenten erfolgen wird. Die Taxe, welche an Juſtizamtsſtelle zu 
Meufelwig und in dem Esblehngerichte zu Nieder⸗Seifersdorf ausgehaͤngt, kann 
"aud in unſerer Regiſtratur allhier eingeſehen werden. . d 
p: Cloſter Marlenthalſches Juſtizamt zu Meuſelwiz. 
1 ; vasa e ‘ > Pfennigwerth. pde 
(0000-5. Neumarkt den 28, October 1828. Die bei Neumarkt gelegene buͤrger⸗ 
Itche Rráuter(telfe der Wittwe Selle, im Hypothekenbuche (ub Din. 345 'ittgetrae 
a atom in einem Wohngebäude, Auszugsbauſe, Vockhauſe, Scheuer und 
tall, fo wie gegen 9 Schfl. Ausſagt Garten» und 2 Schfl. Ausſaat Ackerland, 
welche im Jahre 1827. auf 1194 Rthlr. 20 gr. gerichtlich adgeſchätzt worden, ſoll 
Nauf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtirt werden. Es find hierzu drei Ble⸗ 
kungs termine, auf e 
deen aſten December d. d" 
; den 27ſten Januar k. 
2 : ben arfien Februar k. J. 
Nachmittags um 3 Uhr, von denen der letzte peremtoriſch iR, vor dem M Vj. 
; ſeſſor 


ee 
— 


"£f 
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ſeſſer Susie auf hieſigem Rathhauſe angeregt worden, zu welchen Befii (UE und 
zahlungsfaͤhige Käufer hiermit eingeladen werden mit der Aufforderung, fid) bee 
ſonders in dem letzten Termine bier einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wo⸗ 
nächſt der Zuſchlag der Stelle an den Meiſt⸗ oder Beſtbtethenden erfolgen wird, 
Die, Taxe, wovon eine Ausfertigung an hieſiger Gerichtsſtelle aushaͤngt, kann Me 
jeder ſchicklichen Zeit in der Reglſtratur des unterzeichneten Gerichts elngeſehen 
werden. 
: : — — Aung. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
eem Fiſcher. 
Br Glogau den 12. Januar 1829. Die dem Ernſt Badermann gehörige, 
um ici Schwein fub Nro. 6. belegene, und auf 178 Rthl. tarürte Dreſchgaͤrt⸗ 
E nerſtelle ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf ben 25. März. 
$- J. Vormittags um 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Klein⸗Schweln angefeßttn 
Termine öffentlich verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige laden wir dazu 
ein, mit dem Bemerken, daß das Grundſtuͤck, wenn kein geſetzliches a. 
eintritt, dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden wird. 
cos Das SEPA der Klein⸗Schweiner Guͤther. 
I 5 Grlugmuth. ded 
Es uen: : . AVER TISSEMENT. : 
| 
8 


i 8 
ETT Y. 


ae den 12. 00055, 1828. Da bie Dopotbefenbidie - 

von den zu den Freirichterguͤtern auf der Herrſchalt Schaollenſtein „gehörigen: Top 

 feionen zu Marienthal, „Seltendorf, Verlohrenwaſſer, Peuck'r, Stuhiſeiffen, 

8 Achtenwalde und Hrelwalde, auf den Grund der darüber in det getichts amtlichen 

Meglſtratur vorhandenen Documente und der von den Beſitzern elnzuzlebenden Nach⸗ 

-. giten regulirt werden folle, fo wird ein Jeder, welcher ein Intereſſe babel zu 

babe vermeint, und: feiner Forderung, die mit der Ingroſſation verbundenen 

Vorzugs rechte zu berſchoffen gedenkt, blermit aufgefordert, ſich binnen 9 Wochen 

x bel dem unterſchrl benen Gerſchtsamie zu melden und feine. etwannlgen Anſpruͤche 
wet anzugeben. Der nter Real⸗Prätendenten wird hierbei zugleich an- 

gedeutet, daß diejenigen, welche binnen der 9 wöchentlichen grit fid) melden, nach 

dem Alter und Vor zuge ihres Mealrrchts! eingetragen, die Ausblelbenden aber mlt 
dram Stcaiedt gegen den dritten, im Hypothekenduche eingetragenen Vel 

5 präcludirt werden und den Aingetragenen Poſten nachſie hen ſollen, und denen end⸗ 

: qi ‚weicht eine bloße Grundgerechtigkelt — Serbitut — baben ihre Rechte bach 
ft des allgem. Landrechts Thi. I. Tit. 22 f. 16. und 17 und g. 58 des 

Aubangs zum allgem. Landrechte zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen jedoch 
auch frei fepe, ihr Recht, . t$ Sehne anerkannt oder HUNE worden 

5 dur zu laſſen. 
: Das EEE Bibeln o Bropé fe e cafe Gerichtsoint⸗ $ 
Anders 


Beilage 


mn 


+ 


cc e Ee un 
ee e t. vs e 
zu Nro. VI. des Brestaufchen Intelligenz⸗Blattes -. 


vom 11. Februar 1829. 


r. 
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ES Citatio Édictalis 4 „ 
detur Breslau den 15, Auguſt 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger 
Reſidenz werden unten genannte Verſchollene und unbekannte Erben hlerdurchsſ⸗ 
fenilich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens auf den 26, Juny 1529 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Forni angeſetzten Termine 
um anferm Partheienzimmer No 1. zu erſcheinen, und zwar die Verſchollenen mit 
ber Aufforderung, bei ihrem Erſcheinen die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, 
und unter der Warnung: daß fie bei ihrem Ausbleiben fuͤr todt erklart werden 
fellen, die unbekannten Erben aber mit der Aufforderung, fi als ſolche gehörig 
zu legitimtren, und ihre Erbesanſprͤche nachzuweiſen, und unter der Warnung, 
daß fie bei ihrem Ausbleiden die Aus ſchließung ihrer Anſpruͤche an den Nachlaß 
der benannten Perſonen zu getodrtigen haben, und das vorhandene Vermögen den 
fid) meldenden Erben nach erfolgter Legitimation, oder wenn ſich kein Erbe meldet, 
als hetrenloſes Guth'den reſp. Gerichtsbarkelten zugeſprochen werden wird. A, Vers = 
^ ftboülene: 1) der Zimmergeſelle Johann Joſeph Klinckert, welcher feit ungefähr 
60 Jahren ohne Nachricht von ſich zu geben, abweſend iſt, ſein letzter bekannter 
Aufenthaltsort war Copenhagen, wo er gehelrathet, aber keine Kinder erzeugt 
haben foll. Sein aus dem Nachlaſſe der verwit. Kofel geb. Hoͤniſch ibm zugefal⸗ 
llenes Vermögen von 8 Rehl. 2 for. 6 pf. befindet ſich im hieſigen Stadt⸗Waiſen⸗ 
amts- Depoſtlerio; 2) Carl Gottlleb Kleemann, welcher am 22. Februar 1765, 
ulerſeldſt geboren, ungefähr vor 30 Jahren als Tiſchlergeſelle ausgewandert iſt, 
nd im Jahre 1807. als franz Gefangener im bieſigen Lazareth geſtorben fein ſeu, 
ſein Vermögen vou 4o Rthlr. wird im hieſigen Stadt⸗Waiſenamte verwaltet, 
3). Joh ann Gottfried Wuttke, gewohnlich Friedrich und nach feinem Pflegevater 
Hüͤdſcher genannt, unehelicher Sobn der Sabina Wutlke geb. Scholz, zuletzt 
verchl. geweſ. Küraſſir Häbſcher. Derſelbe iſt 2813 mit zu Felde gegangen, fer 
der Zeit verſchollen, und hat ein ererbtes Vermögen von 18 Riblr. 22 far. 5 bf. 
im Depofitorio ; 4) der Fleiſchergrſell Khndel, welcher (don bei dem bierfeittt -— 
am 18. Februar 1812. erfolgten Tode feiner Mutter, der Witte Anna Kühndel 
abweſend geweſen, und leitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat. Sein Im. 
waiſenamtl. Depoſitortum befindliches Vermoͤgen betragt 14 Rthlr. 3 for. 9 pf. 
5) Ernſt Samuel Scholt am 2. Junp 1789. geboren, hat den Feldzug von 1813. 
als Horniſt in der aten Compagnie des iſten Batalhous des Breslauer Landwehr⸗ 
^ MRegimeng mit gemacht, und ſelt dem December 1813. nichts von fip Hören la 
: : dy 


Y 


en c— (£8 — : 
5: Carl Heinrich Zillus, Sohn des verſtorb. Feldicheererd Dittrich eudwig File 
- (u$, (u ebemal. v. Zaſtrowskyſchen Infanterie „Regiment, biefelbft geb. am 
12. July 1766 iſt ungefähr in feinem z0ſſen Jahre als Boͤttchergeſelle ausgewan⸗ 
dert. Sein Vermögen von 15 Ottbl. 16 fjr. 42 pf. befindet fid) im walſenamtl. 


Depoſttorkum; 7) Jebann Franz Michaet Frledrich, welcher den 15. Mat 1779. 


zu Preslau geboren, fib vor ungefahr 28 Jahren von hier entfernt, und ſeitdem 
leine Nachricht von fid) ggeben bat. Sein Vermögen. von 170 Rthl. 10 fgr. 5 pf 


| ' 


befindet ſich im biefigen Stadigerichts⸗Depoſttorid; 8) Friedrich Joſepb Seelf, 


ger, welcher im 1oten. Jahre vor länger als 30 Jahren von hier fortgegangen 


iſt, und feit. dem nichts von fi hören laſſen. Sein Vermögen beläuft fi 
anf 45 Rthl.; 9) Joh. Daniel Friedrich Strauß, geb. zu Breslan am 22. Jar 
suar 1785. Derſelde hat vor dem Feldzuge 1813. in dem v., Treuenfelsſchen 
Infanterie⸗Regimente, fpäter in dem Regiment Kapſer Alexander zu Berlin 
gedient. Seit ber Schlacht dei Bautzen 1813. iſt über fein Leben und Aufents 


balt keine Nachricht vorhanden, und tft fein Vermögen ven 75 Rthl. im mais - 
ſeuamtl. Depofitorio befindlich; 10) der Nadlergeſelle Gottlieb Chriſtlan Hlll⸗ 


mana, geb. 1782, hat feit 1886 keine Nachricht von ſich gegeben. Sein Ders 


mögen von 118 Rthl. 23 far. 14 pf. befinder ſich im walſenamtl. Depoſitorium; 3 
51) Earl JDütler, geb. 1754., hat feit 1789. im v. Grölingſchen Huſaren⸗ 


Regiment gedient, feit dem aber nichts mehr von fid) hören laſſev. Deſſen 


Vermögen von 160 Rthlr. 27 ſgr, 53 pf. wird beim hleſigen Stadtgericht Sr⸗ 
Wwaltet; 12) der ehemal. Chyrurgus und nachhertge Grbfag Anton Chriſtlieb. 
Derſeibe hat die auf dem Hinterdohme Neo. Lr. gelegene Erbſielle deſeſſen, ift 
fit 1795. verſchollen, und ſind für ihn 31 Rthl 13 gr. 53 pf.; deim hleſigen 


Stadt Waiſenamte deponirt worden; 13) Gottlieb Gite, iſt feit 1811. in el⸗ 
nem Alter von ungefähr 24 Jahren verſchollen, fein Vermögen von 9 9ubtr. | 
4 Igr. 9 pf. befindet fi im Depoſitortum des Stabt⸗Waiſenamts; 14) Elitün | 


dry verebl, Agricola geb: Roß, welche fib im .ssften Jahre eor 30 Jahren 
von Breslau entfernt, und wahrend dieſer Zeit von ihrem. Leben und Nufenk⸗ 


halte keine Nachricht gegeben hat. Ihr im gerichtlichen Depofiterto befindlis — 


ches Vermoͤgen beträgt 109 Sitblr, 24 (gr. 11 pf.; 15) Der am 23. October 
1791, geb. Tuchmachergeſelle Carl Heinrich Sonde, welcher fid) von bierrauf 


19 Jahren auf die Wanderſchaft begeben hat, ſeit dem nichts von ſich hoͤren 


laſſen. Er hat ein Vermoͤgen von er Rthl. 20 far. 1:3 pf. im Depoſtkum 


des Stadt- Waiſenamts; 16) Chriſtian Migale, der ungefähr im Jahre 172 
als Schuhmachergeſelle nach Danzig ausgewandert tft, hat (elt dem Jahre 1788. 
keine Nachricht über ſein Leben und Aufenthalt von fid) gegeben. Sein Ver⸗ 
Eszen betraͤgt 146 Rihl. 12 fgr. 14 pf. g. die undekannten Erben: ) des 
mar Eduard Faedr. Mauckiſch, geb, den 24. Jannar 1815, und geforbem am 


5. Auguſt 1826. ein unehelicher Sohn der am 22. Uuguft 1818. verſtorbenen 
Eyriſttane Mauckiſch. Sein im Depoſſtorlum des hieſigen Stadlgerichis befinds 
lcher Nachlaß beſteht in 95 Mihl. 25 fav 34 pf. ; 2) der am 12. Febr. 1827. 


verforb. Witwe Weinhold geb. Senſtleben, deren Nachlaß fib nach Abzug der 


Koßen uud Berſchrigvng der Schulden auf so Rihlr, 25 far. 11 uL 


LM 


ae 


in einem Alter : von 43 Jahren verſtord. aus 


ld. pr. 20 for. «n bis zu 6 Rehl. ain Wich weten Un und außer den Kl. 


imer 6 deutend diliger ) of, s 


nice Nie pr. Did. 5 far.» Pouglafır Zeigen s ben, Krones 
Smirnakr Feigen in Schochtein 7 fat-, Datteln 7 für., Carobe i 


— 6316 ) — 
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Kranfen zu m * und 4 Bd. nebſt mehrern Arten Condſtor⸗Waoten zu Billiger 


Prien empfiehlt Stan Schweitzer fiel. Wwe., 


Specrrey Wagaren⸗Haadlang und Sobride feiner Elquete 
om Ecke des Roßmarkts Im Muͤhlbof. : 
v) gübed. (Eröffnung ber deutſchen Lebens Berfide 


tungs Geſellſchaft zu Lübeck.) Die deutſche Pit: Verficherungds Ger 


Y 


ſellſchaft zu kͤͤbeck, welche VWerfiberungen-anf das Leben einzelner, fo wle zwel 


verbundener Perſonen, desgl. Verſicherungen auf Aus ſteuern und Gelder auf Lelb⸗ 
rennten übernimmt, iſt mlt dem t. December. 1828. in Wirkſamkelt getreten. 
Der Fond dleſes Natlonal- Juſtltuts, welches darauf berechnet if, Bamillen Gluck 


und Wohlforih zu befördern, beſteht aus einem Copltdi von Einer Milton zweimal 


hundert Touſend Mark Cour., welches jur Garantie ber Verſicherten dünt. Die 
von den Verſicherten zu zahlenden Prämien find überaus nist rig. brtechnet Neben 


Abgobes legend elner Art finden beim Abſchluß des Contractes nicht ſtatt, und 


Nachthellen, welche durch Schwanken des Coytſes entſtehen konnten, iſt vorge⸗ 
beugt. Die auf Lebenszeit ⸗Verſſcherten nehmen am Gewinn der Geſelſchaft ahne 


jegend eine Verantwortlichkeit wegen moͤglicher Werlufe theil, ein G:winn, wel: 


cher um ſo bedeutender fein wird, da die Adminiftrarionds Soflen blefer Geſcl⸗ 


ſchaft, an deren Spige unbeſoldete Directoren Heben, duferf geringfügig fine. 


Anmeldungen zu Verſichtrungen auf Leben, auf Ausſtenern und auf belbrenten 


7 


werden zu Lubeck im Bureau des General Agenten der Socletät, Herrn Cord 
Wlibeim Vermehren zu Breslau lm Comptoir der Agenten der Societát :- Her tin 
Günther et Comp, Junkernſtraße der oft gegenüber, enrgrgen genommen, 


woſelbſt auch Plaue und Formulare zu Stſandhelts ⸗Atteſten abzuſordern as. 


5 Berlin, Bremen, beipzig und kuͤbeck. 


Die Directlon der deutſchen Lebens Werkcherungs: Geſeuſchaft zu Sabe 
Wh: Beer. Buchholl Dr. Eberhard Dellus. ©. Frege. Carl Müger. 
: — Gorg Heine. Nolting. E Pletzmann. G. H. Plite. 

: J. N Stolterſoht. ; : | 

J Breslau. Eingetertiner Hladernife wegen Cann ber auf den' t1, Fetus: 

angegrigte Ball nicht (ott finden, fondern ift derſelbe unter den befonat gemachtin 

Webingungen auf den Sonntag als den 15. Februar verlegt worden, bo. 

de coe Die Dlrectlon des neuen Stelo; ^——— 


- 


p fabcitanten: Mirbt zu Gnadenfrei foll Schulden halber, die der Cli 
LER eiat; „in Altweiſtritz belegene und fub Nr. 94, des Hppothekenbuches verzeich⸗ 


; daſtaklon in dem auf 


re 
Donnerſtags den 12. Februar 1829, : 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ac | 
allergnábigften. Special» Befehl. 


| Beeötanides Intelligenz» Blatt zu No. VI. 


Bekanntmachung, 
„ Berlin den 31. Januar 1829, Um ben vielfältigen Klagen zu ber 


gtgn-m, welche fortdouernd aus ollen Provinzen der Monarchle Über: die Belaſtl⸗ 
N des Publicums durch ungeforderte Zuſendungen von Looſen der Lotterle zu 
f Fronkfurth a. M. erhoben worden ſind, findet die unterzeichnete Direction. fid ver⸗ 
-wui:t, folgende, im Einverſtandalß mit Sr. Exceuenz, dem Herrn Generol⸗ i 
Poſtmeiſter getroffene Anordnung zur allgemeinen Kenniniß zu bringen. Alle 
Brlefe, welche Looſe der kotterie zu Frankfurtba M. oder Avfforderungen zum 
Spiel in derſelben enthalten, oder ſonſt auf dieſes Spiel Bezug haben, mágem 


ſpaͤteſtens 24 Stunden nach deren Empfange on diejenige Poſtanſtalt, durch weis 
che der Empfänger ſolche erhalten, zuruͤckgegeben werden, und die Poſtonſtalten⸗ 


ſind angewleſen, ſolche ‚Briefe, ſelbſt, wenn fie eröffnet worden, wieder anzunb⸗ 
men, und die Erſtottung d i6 etwa darauf gezahlten Portos zu lelſten, W. NA er 
fer Anordnung keine Folge leiſtet , hat es ſich ſelbſt beizumeſſen eng t EF 
das fuͤr dergleichen Briefe bezohlte Porto nicht erſtattet erbátt.,. und nach ament 
niß ber Umſtaͤnde als des Spiels in einer fremden Lotterle verdaͤchtig, noch Vor⸗ 
ſchrift des §. 1. der Verordnung bom 7. December 1816. zur Unterſuchung und 
hs funt auam. werden wird. g.) 


König. Preuß. General: dup riti. 


xc u verkaufen. p ^ 
9 S eder ſc r den 14. Jan uar 1829. Auf den An m 
4 


beth Scholz 


nete Haus lerſtelle, welche auf 200 Rihl. gewuͤrdigt worden, im Wege der End 


den 14tem April c. Vormittags 12 Uhr 2 
auf dem daſigen Freirichter gute anberaumten einzigen Termine, melſcbiethend ver⸗ 
PME werden. Beſitz⸗ und zahlung d faͤhige Kaufluſtige werden dazu mit dem Bei⸗ 
fügen 


S ditum z 


— (nn) o 


2 E. 


Fügen Hierdurch eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbſethende fofort den Zuschlag | 


zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 


Die Taxe der befogten Haͤuslerſtelle tff in dem Gerſchts Kretſcham zu Aitweißtrigz 


und an bieriger Getichtsſtelle zur Einſicht ausgehangen worden. 
Koͤnigl. Stadtgerlcht. Schneider. 

„) Nimptſch den 15. Januar 1829. Auf den Antrag eines Kealgläubis 
gers ſoll dos fub Nr. 32, zu Toͤppliwode delegene Slegmund Bergerſche Auen haus 
nebſt Garten, fo ortsgerich tlich ouf 108 Rthlr. 17 (gt. 7 pf. gewuͤrdigt worden, 
meiſtblethend verkauft werden und laden wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch vor, fib in Termind den 14. April 1829 auf dem herrſchaſtl. Schloß 
zu Sóppliwohe eimufinden, br Geboth abzugeben und utt Genehmigung der Real. 
Släubiger den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe ſowohl als auch die Kaufsbe⸗ 


. eingungen find in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichtsamtes auf Verlau⸗ 


en in Augenſcheln zu nehmen. 
x ice Das Gerichtsamt Toͤppliwode. 


„) Liegnitz den roten Januar 1829. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub 


Nr. 104. a. b. der Hainauer Vorſtadt hierſelbſt belegnen Stadt Syadicus Roͤß⸗ 
lerſchen Hauſes und Gartens, welche auf 1473 91101. 17 for. 15 pf. gerichtlich ger 
wüuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bletbungs termin Er 
aaauf den 14. April c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 

- por dem ernannten Deputato Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultater Ühſe an⸗ 


beraumt. Wir fordern zahlungsfaͤhige Kaufluflige auf, fid) an dem gedachten Tage 


und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spe⸗ 
zlal⸗Vollmacht und hinlänglicher Juformation verſehene Mandakurien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land, und Stadtgericht 

hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu ge 
wärtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht wel⸗ 
ter genommen werden, wenn nicht beſondere Unmſtände eine Ausnahme geſtatten, 


und es ſtebt jedem Kauffuſligen (rei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks 


jeden Nachmittag in der Registratur zu inſpiciren. SEEN EN 
ee Koͤnigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
e) Groß » Strehlig den 12, Januar 1829. Da ber am 30 Cuni 1828 

zur Subhaſtation der fub Nro. 2. des Hypothekenbuchs eingetragenen Ruſtſeal⸗ 


Poſſeſſion angeſtandene Termin wegen eingetretener unvorhergeſehener Hinderniffe | 


nicht hat abgehalten werden koͤnnen, uod auf den Antrag des Extrahenten die 
Subhaſtation fortgeſetzt werden foli, [o iff zur Fortſetzung der Subhaſtation der 
ſub Neo, 2. des Hypothekenbuchs eingetragenen, den Jacob Drungſchen Erben 
: Lui ME in Lanletz Ezinskowitzer J:ecrídaft Coſler Krelſes Delegene, nach einer 
gerichtlichen Taxe auf 283 Nthlr. 20 fgt. gewürbigten; Poſſeſſion, auf welche in 
dem früher angeſtandenen Termine aber tnr go und nachträglich noch net Sütbt, 
darauf geboten, ein neuer Termin, welcher peremtoriſch iſt, auf den 9. April e. 
in loco Czienskowitz auberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden 


daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine entweder perſoͤulich, Be vd 


2 


vc. od 


— (sj 


E Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, vag 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen, und auf Gebothe, die 


nach abgeheltenem Termine eingehen, keine Ruͤckſicht genommen werden dell," 


in ſo fern geſetzliche Umſtände nicht eine Ausnahme machen. 
SE Das Czinskowitzer Gerichtsamt. Er 
ie RE Werner. 


*) Groß > Strehlitz den 14. Januar 1829, Auf den Anttag eines 
Realgläubigers foll im Wege der Execution die fub No. 8. des Hppothekenbuchs 


eingetragene, dem Anbauer Jacob Muſchiol gehörige, in Wittoslawitz Cziensko⸗ 
witzer Herrſchaft Coſter Kreſſes, 3 Meilen von der Kreisſtadt Coſel, 2 Meilen 
von Ratibor, 1 Meile von Banerwig belegene Freibauerſtelle, welche nach einer 
gerichtlich aufgenommenen Tare, welche zu jeder ſchlcklichen Zeit in der Gerichts⸗ 
amts⸗Kauzley eingeſehen werden kann, auf 2385 Rihlr. gewuͤrdiget worden, in 
den in Ezinstewig zur Cicitation anberaumten Termen; d 
RE den 3. April, 1. Juni, den 10, Auguſt, RR 
wovon der letzte peremtorifch iſt, ſubhaſta verkauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahfungsfähige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine ent⸗ 
weder perſönlich, oder durch quall(icitte mit Vollmacht und Information verſehene 
Mandatarieu, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Brachmann und Stan⸗ 
jick in Vorſchlag⸗ gebracht werden, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, indem 
auf Gebote, die nach abgehaltenem Termine eingehen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden ſoll k in fo, fern nicht geſetzliche Umſtände etne Ausnahme machen. 
5 Das Ezinskowitzer Gitichtsamt, er En 
dore 5 : = | ; Werner, 
Preslan den 7. August 18:8. Auf bem Antrag der Gauen, 
Direction der Seehandlungs Societät zu Berlin iff die Subhaſtation des 
im Fürſtentbum Schweidnitz und deſſen Holkenhayn⸗Landeshutſchen fri 
fes gelegenen ritterlichen Erblehnguthes Ober⸗ und Nieder Reißendorf 
nebſt Zubehör, welches im Jahr 1828. nach der dem bei dem hieſigen 


Koͤnig!l Ober: Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder 


ſchicklichen Zeit eit zuſehenden Taxe auf 25,536 SRtbir. 27 for: 6 pf. 


aͤbgeſchaͤtzt iff, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 


„Kouſluſtige bierdurch aufgefordert, in den argeſetzten Biethungs terminen 
am 8. Januar 1829. „am r*. April 1829, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten Termine am 13. Juli 1829 Vormittags um 1o Uhr vor dem Koͤ⸗ 

nigl, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Wedel im hieſigen Ober ⸗Landes⸗ 


gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit = 


gerichtlicher Special 7 Bollmadıt verſehenen Mandatar aus ber Zahl bet 
hieſigen Ober⸗kandesgerichts⸗Juſtiz⸗Eommiſſarien (wozu ihnen für den 
Fall eiwaniger Unbekanmiſchaft, der Justiz Commiſſarius Dziuba, Juſtiz⸗ 

n DA Mp oum 


duos f — (5200) — 

roth Wirth und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur vorgeſchlagen werden), zu 

erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 

Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und bie Ad ju⸗ 
dication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände 

eintreten, erfolge. 5 a ! 
ik Koͤnigl. Preuß. 6er, Landesgericht von Schleſien. 


„ : EX Scota. 
Militſch den 20. October 1823. Auf deu Antrag des Dominif Nleder⸗ 
Woidnikawe iſt die Subhaſtation der dem Chriſtian Kluge daſelbſt zugehörige, ſub 
Nr. 19 des Hypothekenbuchs belegene Sreiftelle, welche dorfgerichtl. auf 185 Rth,. 
gewüͤrdiget worden iſt, verfügt worden. Der einzige peremkoriſche Blethungster⸗ 
min ift auf den 28. Marz anni futuri. vor dem Herrn Juſtizrath Lux in unſerm 
Geſchaͤftslocale anberaumt, und werden Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich in 
dieſem Termine vor unſerm Deputirten einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
demnächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag der Stelle an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, in ſofern nicht andere geſetzliche Umſtande eine Ausnah e zulaͤßig 
machen, erthelle auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die einge⸗ 
krageneu, alſe auch die leer ausgehenden Forderungen an dieſes Fund um werden 
elöſcht win 86 
Das Nleder⸗Wofdulkawer Juſtlzamt. 
Wittichenau den 17. November 1828. Von dem Koͤuigl. Gerichtsaimt 
in Wittechenau (ff die zur Verlaſſenſchaft des verſſorb. Johann Kobaß gehoͤrigte 
ub Siro, 19. zu Doͤrgenhauſen belegene Vlertelhuben⸗Nahrung „welche nach der 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 1497 Rth. 2 far. abgeſchaͤtzt worden, im Auf⸗ 
trage des Königl. Landgerichts zu Cottbus Schüldenhalber ſubhaſfa geſſelle, und 
der peremtoriſche Biethungstermin auf JJ SEHE: Ih 
MERI IT den 12, März 1829, Vormittags 9g ue se 
an] Amtsſtelle hieſelbſt angeſetzt worden. Es werden daher diejenigen Kauflufligen, 
welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fi) in dieſem Sere — | 
mine zu melden und ihre Gebothe abzugeben, demnächſt aber iu gewärtigen, daß 
dem Melſtdiethenden, falls nicht geſetzliche Umſtaände eine Ausnahme e : 
xs 3 ie en, 


* 


T * - - 


geſetzlichen Hinderni 
: erfolgen werde. 


eitis 
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einzigen und peremtoriſchen Lleltattons Termine Vormittags um ro Uhr in der Ge⸗ 


kichtskanzley zu Hermsdorf entweder in Perfon, eder durch einen mit gehoͤriger 


Vollmacht verſehenen Mandatarſus zu ericheinen, ihre Gebotbe zum Protokolle zu 
geben und hiernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſeu⸗ 
te , der in Rede ſtehende Erbgarten dem als zahlungsfaͤhig ſich aus weiſenden Meift« 
und Beſtbietenden adjudieirt, und auf ſpäter als an dem beſagten letzten Termine 
eingehende Gebote, wenn nicht befoubere rechtliche Un ſtaͤnde es nothwendig ma 
chen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 8 by 
> Rleichsgraff. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 7. Januar 1829. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwendige Subhaſtatlon des dem Ehrenfried Geisler zu Siersdorf 
ſeither zugehoͤrtg geweſenen, fub No. 7. alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom 28. October 1828. auf 807 Rihl. 11 far. 8 pf. Courant gctoüte 


bigten Dreſchgarteas verfügt worden Hl, Es werden daher beſſtz⸗ und zahlungs⸗ 


fábige Kaufluſtige Hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten 
See WS auf den 28. März; 1829. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Picitationd = Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung bet 


Intereſſenten der in Rede ſtehende Dreſchgarten dem als zablungs faͤhig ich aus wei⸗ | 


ſenden Meiſt⸗ und Beſtdiethenden abjubicirt, und auf fpáteral8 an dem beſagten 
bperemtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Reichsgräſt. Schaffgotſchſches Frei Standes herrl, Gericht als Gerſchts⸗ : 


amt ber Herrſchaft Giersdorf⸗ 


Hermsdorf unterm Kynaſt den 3ten Januar 1829. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
. cutioti Die noihwendige Subhaſtatton des dem verſlorb. Baͤckermſtr. Theodor Son 
ſeur zu Warmdrunn Altgraͤflichen Antheils ſeither zugehörig geweſenen, 

No. 153. alldort belegenen, und Inder ortsgerichtlichen Taxe vom 20. Decbr. 2828 


auf 1433 Rihlr. 27 far. Courant gewürdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es 


werden daher befig: und zahlungsfahige Kanfufige hiermit aufgefordert, in dem 


zur Aufnahme von Gebothen Ä 
auf den 30, März 182g. 


anſtehenden einzigen und peremforifdjen kicitationstermine Vormittags um 10 Uhr 


in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen init 
gehoͤriger Vollmacht verſebenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
E roto zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenken das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfaͤhig fid) ausweiſenden 
Meiſt unb Beſtbietbenden abjubicirt, und auf fpüter als dem beſagten peremto⸗ 
- wiftben Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſonbere rechtliche Umſftaͤnde es 


gethwendig machen, keine Rüͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden 


auch 


t 
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r as bie unbekannten Gläubiger hierdurch vorgeladen, in gedachtem Termine zu 


erfcheinen, ihre Anſprüche an dle Nachlaßmaſſe gebührend anzumelden, deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen und das Weitere, bet ihrem ungehorſamen Auſſenbleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen 
werden. : VG | 
: Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. 
Bunzlau den 11. November 1828. Auf Antrag eines Gläubigers foll 


die ſub Nro. 6, zu Greulich belegene, dem Windmuͤller Johann Friedrich Wil⸗ 


beim Göbel zugehorige, auf 1059 Rthlr. 13 gr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Windmühle nebſt Haufe und dazu gehoͤrigem Acker- und Wieſenlande, an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Wenn wir nun hierzu einen Termin vor unſerm 
Deputato, Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Baumeiſier auf den 6, März 
1829. Vormittags um 103 Uhr auf dem Koͤnigl. Stadtgericht hierſelbſt, welcher 
Termin jedoch peremtoriſch igi, angeſetzt haben, fo laden wir alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Belfuͤgen hierdurch 
ein, daß nach Zuſtimmung der Real und der die Sudhaſtation extrahirten Gläu⸗ 


biger, und, dafern nicht unvorhergeſehene Urſachen es behindern durften, dem 


Meiſtbiethenden auch der gerichtliche Zuſchlag geſchehen ſoll. Die Taxe kann übris 
gens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen und die Verkaufs⸗ 
bedingungen ſollen den Kaufluſtigen vor Abgabe ihrer Gebothe bekannt gemacht 
werden, Das Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 

8 Schulze. 


Ohlau den 24. Octoher 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 


iſt die Subhaſtation des George Sembalſchen und ſeinen Kindern gehörigen Bauer⸗ 
guths Nro, 8. zu Runen nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 2355 Rthl. 
15 gr. abgeſchaͤtzt iff, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige 


am 5. Februar, 


bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, 
— 6. April, 5 | 


beſonders aber in dem letzten Termine, 


am 13. Juni 1829. Vormittags um 9 Uhr , 
vor dem Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termin 
immer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit 
gerichtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſchelnen, die Bedin⸗ 


gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben und 


u gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudſeatſon an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
iethenden, wenn keine geſetzliche Anflände eintreten , erfolgen wird. 
RS Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ö 
e. €oftrau ben ro, Dctober 1828. Auf ben Antrag eines Steal, 
Hläubigers follen bie nach dem Handelsmann Samuel Friedmann verblie⸗ 
benen, in hieſiger Stadt auf der Niederſtraße belegenen ſtaͤdtiſchen Poſ⸗ 
RE FR ſeſſionen 


8 
Y 


Ber ee 


e ſeſtonen fub. Nro. 53. $41 welche nach der dufcenom teen Taxe auf 
2700 Rthlr. gewuͤrdiget werden, im Wege der Execution Öffentlich ſub⸗ 
haſtirt werden Es werden daher hiedurch alle, welche gedachte Poſſeſ⸗ 
fionen zu beſitzen faͤhig und annehmlich zu bezahlen vermöͤgend ſind, auf- 
gefordert, in den hiezu in dem Gerichts diss des unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgerichts bieſelbſt angeſetzten Terminen, den 29. Januar 1829 den 
8. April 1829. beſonders aber in dem auf den 10. Juni 1829. Vor⸗ 
mittags 9 Uhe anberaumten letzten und peremtoriſchen Biethungstermine, 
weil auf. fpäter eingehende Gebothe, in fo fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht 
eine Ausnahme machen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden kann, 
zu erſcheinen und ihre Geborhe abzugeten, worauf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, und nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, auch ohne 
- Production der uͤber dieſelben ausgefertigten Inſtrumente verfuͤgt werden 
wird. Die gerichtlich aufgenommene Taxe kann zu jeder uiae Zeit 
in der une er. werden.. 

x E „nötig: Na Sraotgeidt, 3 
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B. ae Ad E 
zu Nro. VI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


vom 12. Februar 1829. 


Pee T. | Citationes Edictales. : 
„) Breslau den 6. Januar 1829. Ueber die Fünftigen Kaufgelder des 

im Namslauſchen Kreiſe gelegenen, dem Wilbelm Ludwig Freiherrn v. Richtho⸗ 
fen gehörigen Guihs Eckersdorf und Zubehör iſt heute auf den Antrag der verw. 
Obriſt⸗ Lieutenant v. Loſſow geb. v. Seidlitz der Liguldatlonsproceß eröffnet wor⸗ 
den, Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder Anſprüche zu haben vermei⸗ 


0 


nen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem. Koͤnigl. Ober⸗ Landes gerlchts ⸗ : 


Rath Herrn Tielſch auf den - 5 
11. Mai d. J. 1829. Vormittags um ro Uhr 


auberaumten Liquidations⸗Termine in dem Parthelenzimmer des hieſigen Ober⸗ 


Landesgerichts perſönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächriglen 


zu erſcheinen, und ihre Anſprüche vorſchriftsmätzig zu liguldiren, die ſelben auch 
in einer beſonders einzureichenden Liquidations ⸗ Schrift oder zum Protokoll zu 
verifieiren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemaͤßheit der Verordnung vom 
10. Mai 1823, durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſen⸗ 


des Präcluſtons Erkenntniß mit ihren Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grund⸗ 
ſtucks ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges ‚Stilfehweigenn, damon gegrn 


den Käufer deffelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 


theilt werden ſoll, auferlegt werden. Die Gläubiger, welche nicht zu Brestau 


ihren Wöhnſitz haben, werden aufgefordert, unter den nachſtehenden Justiz Com⸗ 


miſſarien, Juſtiz⸗Commiſſtonsrath Paur, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs, Juftiz⸗ 


rath Wirth und Juſtizrarh Kketſche einen zu ihrem Bevollmaͤchtigten zu erwählen, 
und ihn mit Information und einer Vollmacht zur Führung des Prozeffed und 


nach Vorſchrift der Prozeß⸗Orduung zur ferrern Wahrnehmung ihrer Gerechtfame 


nnd ihres Intereſſes zus verſehen. 


ras hierdurch öſſentlich vorgeladen, von feinem. ; 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor 
Heer auf den 3. November c. a. um 8 Uhr im Gerichts⸗Locale des unterzeich⸗ 


Königl. Preuß Ober⸗Landesgerlcht von Schlelſen : 
M er RR ierit * chrom: ; 


: : | 7 VIef den 3: Semuar.agage Der van eren gebürtige Batentin Noras, 
S er . 


dem geiſtlichen Stande gewitmet und feinen. Geſchwiſtern vor 20 Jahren 

von Lemberg aus zum letzteumale geſchrieben, wird nebft feinen etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmern auf den dene feines Bruders Stanislaus No⸗ 
Leben und Aufenthaltsorte binnen 


neten. Juſtizamts anſtehenden Termine perſoͤnlich, oder durch einen mit Informa⸗ 


tion 


- (m6) — 


- fien ea magtiiiigir zu erſcheinen und das Meitere, auf den Fall 
des Auſſeubleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart und was dem ge⸗ 
ſehlich snbingig, pru werden wird. 


Bart, Aubalt⸗Cöthen Pleſſner Juſtizamt. : d 
Wfebmer. vet S lie, 


45 N den 14, Januar 1829. Von dem ſub Nro 3. zu 55758 Se 
Dr. Graß 


ſeritz hieſigen Kreiſes belegenen, vormals der Johanna Sophie verw. 
geb. „Eiefurth, zu Breslau zugehörigen Kretſchamgute, find für dieſelbe bei dem 
im Jahre 1762 erfolgten Verkaufe noch 223 Rihli. 1 fgr. 8 d'. ſchleſ. oder 
178 Nthlr. 13 ſgr. 8 pf. Cour. ale: rückſtaͤndig geblieben, Die ꝛc. Graf 
ſoll nur noch vor Berichtigung dieſes e verſtorben und unter ihren Erben 
ein Rechtsadvokat Graß befindlich pedi ſein, deſſen Antheil au dieſem Kauf⸗ 


ge de wie der feinem dee 
Schenk oder Schlacke zugefallen fein ſoll, der angeblich aber bald nach ihm ab 


inteſtato zu Breslau ohne bekaunte Erben verſtorben iſt. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an die gedachten Kaufgelder aus irgend einem Grunde Anſprü⸗ 
che zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 3 e 


A in dem auf den i 
& November c. Vormittag 9 Uhr 
‚im. ‚hiefigen Gerichts ‚scale anberaumten Termine perſöulich, oder durch einen 


geſetzlit uláfigen Bevollm cht ten einzufinden, widrigenfalls ſie ſonſt mit ihren 
e W e A Naſſe en jerrenlofes Ga dan dels ugelpaos 


chen mero : " 3 a T 
- pe Preuß. Lend und Stadtgericht. : 
c Lteban den 2 Decbr. 1828. Von Selten des unterzeichneten Königl. 


Be und Stadtgerichts werden auf Antrag der Beſitzer alle diejenigen Präten⸗ 


denten, welche an folgende Hypotheken s Capitalien, namentlich: 1) 120 Thlr. 
; ſchleſ. „welche für die beiden Bauer Frauz Anton Krauſeſchen Töchter Maria Anna 
E Maria Barbara er inſtrumento vom 20. März 1805. auf das Krauſeſche 
1, zu Ober⸗Blasdorf eingetragen worden; 2) 35 Rthl. 10 gar. 


a >; br 
Vorm von Lindenau und 3). Abr, ſchlel. 16 igr, 3 k wache 
= le i vos fy 1772 für ug Johann Fries‘ 


= tbeEen 5° vom 
iid Gläſekſche Vormundſchaft zu Liebau pe^ das Flegelſche Bauergut Nro. 23. ö 


zu Tſchöpsdorf eingetragen worden; 4) 35 Thlr. ſchleſ., welche nach der Re⸗ 
cognition vom 13. Februar 1817. inc. die Mündelkaſſe des minorennen Joſeph 
Illner; ungleichen 5) 21 Rthlr. 2 ggr., welche ex inſtrumeuto vom 7. Dctober 


1889. für die Vormundſchaftsmaſſe des abweſenden Franz ee A 
u rt wor its 


| Dorf auf das Stans Illnerſche Bauergut No. 28. u Buchwald 
v 4 p ; Mai fuͤr die Demolfele Ma⸗ 


hr welche er inſtrumento vom 20. Mai 1805, 


riane Ke 


: tragen worden; 
haber Unfprus zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, viet: Ihre Anſprüche 


In den zn ihren Angaben Augeletzeeß keremtoriſchen Termine í 
: i 1 2 den 2 


iverſalerben, dem Stadtgerichts⸗Referendarius 


No. 
is unterm 4. Juni 1819. für die Kleingartner Sie Bruͤcknerſchen 


"m au die Joſeph Kuͤhuſche Haus lerſtelle S. 5. zu Ullersdorf einge⸗ 
NC Eigenthümer, - Ge(fionaritn ,- Pfand ‚oder ſonſtige Briefsin⸗ 


p ee 


den 16. Mal k. J. Ra oo 
Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl, Land: und Stadtrichter 
an hieſiger Gerichtsſtelle in Perſon, oder durch hinlänglich informirte und legiti⸗ 
mirte Mandatarien zum Protokolle anzumelden, ſodann aber das Weitere zu ge⸗ 
wärtigen. Sollte fi. jedoch in dem augeſetzten Termine keiner der etwanigen Ju⸗ 
tereſſenten melden, fo werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und es 
wird ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, die verlohren gegang nen 
Inſtrumente fur amortlſirt erklärt und die Capitalien in Hypothekenbuche bei den 
verhafteten Grundſtucken auf Anſuchen der Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
: Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ES 
uber . 


) Beuthen beu 16. Januar 1829, Nachdem über das Vermoͤgen des hie 
ſigen Kaufmann Joſeph Kretſchmer, welches nach der geſchehenen Verſilberung 
mit Inbegriff ber ausſtehenden Maſſen Schuldner beiläufig in 250 Rth. beftebt — 
von Seiten des unterzeichneten Gerichts der Concurs ex officto eröffnet und der 

dies fällige Connotations⸗Termin auf den 30. Marz c. an der hleſigen Gerichtsſtelle 

anderaumt worden iſt, fo werden alle dem Gericht unbekannte Gläubiger hierdurch 
vorgeladen, im dieſem Termine entweder perſönlich oder durch gehörig legttimirte 

Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Maſſe gehoͤrig anzumelden, 

und folche zugleich vorſchriftsmaͤßig zu juſtificiren, widrigen faus die ausgebltebe⸗ 
nen ober fic ſpaͤker meldenden Gläubiger mit ihren Forderungen an die? ue 

praͤcludirt und gegen die übrigen ſich gemeldeten Glaͤubiger ein ewiges Stil ſchwel⸗ 

gen auferlegt werden wird. ES 7) 8 

: Das Freiſtandesherrl. Graͤfl. Henkel von Donnersmarkſche Gericht 
2 der Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſten. Luchs. 
„) Wormetltt den ıöten Januar 1829, Der Schneidermeiſter Johann 
Rohe aus Danzig hat auf die Öffentliche Vorladung und Todeserklaͤrung ſeines 
den 1. Juni 1779 in Käkſtein gebornen Bruders, des Schneidergefellen David Rohn 
angetragen. Letzterer und feine Erden und Erbnehmer werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich fpäteflens im Termine den gien November 1829 Vormittags 
9 Uhr im hieſigen Gerſchts⸗ Locale ſchriftlich ober perfónli zu melden und das in 
dieſer Sache geſetzlich Erforderliche zu gewaͤrtigen, widrigenfalls der Schnelderge⸗ 
ſell David Rohn für todt erklärt werden wird, feine undekannte Erben mit ihrem 
Erbrecht werden praͤcludirt werden und die Erbschaft der Perſonen zuerkannt wer⸗ 


den wird, die ſich als naͤchſie Erben legitimen. 
Le Könige, Preuß. Lande und Stadtgericht. mc» 
Breslau den 13. Jan 1829. In der Nacht am 19. December v. J. ſind 
zwiſchen Zlegenhals und der Grenze dicht del Duͤrr⸗Kunzendorf in dem fáagft der 
Zollſtraße befindlichen Gepüſch an verſchtedenen Flecken zwei Gebind Ofner Wein, 
an Gewicht 5 Etr. 37 Pfd.; ein Geblnd Oel, an Gewicht 70 Pfd.; und ein Faß 
mit Mandeln, an Gewicht 1 Cfr. 9 Pfd. verſteckt vorgefunden worden. Da die 
Einbringer dieſer Gegenſtände, fo wie die Gipemtbümer derſelben unbekannt. 
find, fo werden diefetsen bierdurch öffentlich vorgeladen und ongewkeſen, a 
date innerhalb 4 Wachen, uut ſpaͤteſtens am ster März c. 8d in dem Ks 
Fr i ; nig⸗ 


* 


NOT 


— (5383) — 
‚stylichen Haupt ⸗Zollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthum?s OInfpril, 
che an dle in Beſchlag genommenen Obj«cre darzuthun, und fid) wegen der ge⸗ 
ſetzwidrigen Einbringung derſelden und dadurch verübten Gejälles D. raudation 
zu verantworten, im Fall des Aus bleibens aber zu gemärtigen, 0.8 die Cons — 
fiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren €rlog 
Rach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) : 
Der Geheime Ober» inangrai und Propinzials Steuer» Director, 
PNE v. Bigeleben. 
Glatz den 30. Deebr. 1828. Ueber den auf einen Betiag von 491. Rih. 
20 ſgt. 6 pf. baar Geld manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von circa 
866 Nthl. 13 fgr. 5 pf. belaſteten Nachlaß der am 20. December 1827. hieſelbſt 
verſtorb. Barbara zuletzt verehel. Fuhrmann Fiſcher ged. Wolff, wozu ein berelts 
ſubhaſtirtes Haus gehörte, iſt am ech utigen Tage der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben ‚vereinen, werden hierdurch vo ke 
geladen, in den vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Noferendarius Herrn v. Leſſel auf 
den 27. März k. J. Vormittags um 40 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liqui⸗ 
datlonstermiue in unſerm neuen Geſchaͤftslocale auf der Boͤhmiſchen Straße im 
Hauſe des Rendanten Hannig perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Ber 
rollmächtigten zu erſcheſnen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vore 
ſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Nichterſcheinenden werden in Folge der Derord⸗ 
nung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abjufaffeude® Präclaſtons⸗Erkenntniß oller Ber etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig. bleiben moͤchte, verwieſen 
werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
Spmmiffarien fehlt, wird der Herr Juſtiz-Commiſſarins Leyffer vorgeſchlagen, den 
fic mit Vollmacht und Informarlon zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ver⸗ 


ſehen konnen. ; 2 
en Wönigl Land und Stadtgericht. 
pPitſchen den 21ften May 1828. Nachdem ſich im Jahre 1817. die 
Bergmann Earl Morttzſchen Eheleute, als fie wegen fie beſchuldigten Diedflapis 
verhaftet werden ſollten, mit 3 fung ihrer Habſellgkelten, aus welchen durch 
affentlichen Verkauf 19 Rıpl. 14 ſgr. 4 pf. Vermögen vorhanden find, aus (prem 
Wohnort Wefendorf wahrſcheinlich ins Ausland entfernt haben, ohne feit jener 
Zeit von ihrem Leden und Aufenthalte irgend eine Kunde zu geben, ſo werden, da 
Auch alle Bemühungen dlesfälliger Ausforſchung und zur Aus mittelung ihrer Ers 
den fruchtlos geweſen find, die Carl Moritzſchen Eheleute und ihre unde kannten 
Erben auf den Antrag des Koͤnigl. Fit cus in Uebereinſtimmung mit dem Curator 
abſentium hiermit edictaliter vorgeladen, fid) binnen 9 Monathen, fpátefienà aber 


in Termino den ; zs 

UE ETE : 13. Marz 1829. 8 N 

dot dem Gerichtsamte zu Matzdorf Creutzburgſchen Kreiſes, oder in der Regie 

ralus deſſelben ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und dann weitere Anwelſangen 
«ss án 


* 


zo 349 5 
zu erwarten, in fpecie aber haben ble Moritzſchen Eheleute über ihten práfamtioen 


Austritt außer Landes Rede und Auskunft zu geben, im Falle ihres Nichterſchei⸗ 
nens aber zu erwarten, daß fie nach H. 823, Tit. 17. Thl II. des Landrechis für 
todt erklärt werden ſollen, und daß wenn ſich Erben meldeu und gehörig legitl⸗ 
mirenl ſollten, diefen ihr vorhandenes Vermögen zugefprochen, und dach Abzug 
der für den bnerlaubten Austritt angeordneten Geldſtrafe, außerdem aber die gange 


Erbſchaft als dem Fisko anheim gefallen, betrachtet werden wird. 
Das SGerichtsame Maß dorf. rus 
: ^ onrad. 


„Breslau den g. Stosbr. 1828. Von dem Kön ' gl. Stadtgericht hiefiger 
Meſidenz iſt in dem über die kuͤnfttgen Kaufgelder des Cofferler Hielſcherſchen Grund⸗ 
Rüde No. 58. anf bem SBincenj- lbing bier am heutigen Tage eröffneten Lquida⸗ 

Hons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Unſprüche aller 
etwanigen unbekannten Glaͤubiger aun f 
sa 04 2. 4, den 12. März 1829. Vormittags 11 ur 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky angefegt worden if, Dieſe Gidubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, fib bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſöͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗ Commiſſarins Conrad, Juſtſzrath 
Merkel und Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Fungnig vorgeſchlagen werden, zu melden, 
lhre Forderungen. dle Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 
ihren Anſprüͤchen an das Grundſtück werden ausgeſchioſſen, und ihnen deshalb fo; 
wohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 


geld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden fo, — —— 
AR RKkoͤnigl, Preuß. Stadtgericht Dieflger Reſiden n. 
e d ist ion £x 295% MS VARI C IDEAS E v. Blankenſee. à 
so Sabelfdwerbt den 16, December 1828. Auf den Antrag des hieſi⸗ 
en Weißgerbermeſſters Ignatz, Kreutzer als Erben des Seifenſiedermeiſters Ignatz 
auch und reſp. der vertit, geweſenen Magdalene Rauch geb. Grlesner ſpater 
vetehl. Kreutzer werden alle diejenigen, welche an der nach feiner Verſicherung ver⸗ 
kohren gegangenen, von den Erben des dahier verſtorb. Kuͤrſchnermeiſters Joſeph 
Junck am 9. August 1799, über 200 Rihl. in Koͤnigl. Preuß. Sitbermünge für 
die oben genannte 26, Rauch ausgeſtellten, unb auf bem dahier belegenen, und 
fub Nro, 185. des MAR e ln VI. Lit, 6, verzeichneten ſogenannten 
Lempartſchen Ackerſtücke von 9 Sack Ausſaat eingetragene Schuld und Pfand: 
verſchreibung, als Eigenthuͤmer, Geffionarien , P and oder fonftige Briefsinha⸗ 
deer Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
. den 15. April k. J. Vormittags Ir Uhr jl 
| auf dem hlieſigen Rathauſe angeſetzten Termine perſoͤnlich, oder durch einen ges: - 
| ſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bel etwa mangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft die Herrn Juſtiz⸗ Commiſſarſus Haſe und Leyffer in Glatz in Vorſchlag 
gebracht werden, zu eiſcheinen, ihre vermeinten Anſpruche e f 
à ; t d 5 
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ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden haben zu gewärtigen, daß das oben erwähnte 
Schuld⸗ und Hopotbeken⸗ Inſtrument nebſt beigehefteten Hypothekenſchein für amor⸗ 
irt erklärt, und ihnen ein ünmerwahrendes Stillſchweigen auerlegt werden wird. 
2 : Koͤnigl. Stadtgericht dahler. 3 
: Schn id er. 


Daoobm Breslau den 21. November 1828. Von dem Gerichtsamte 
der Cathedral⸗Kirchen⸗ und Hospital: Güter zu Breslau iff in dem über das 


auf einen Betrag tom 16,035 Rehlr. 5 fot. manifeſtirte, in Grun dſtücken bes 
ſtehende und mit einer Schuldenſumme von 14,244 Rihlr. ar fgr. 9 pf. bela⸗ 
flete Vermögen des Bauer Franz Joſeph Bleiſch zu Krintſch Neumarkter Kreis 
ſes, am 3. d. M. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung unb 

Nachweiſuüng der Anſpruͤche aller etwantgen unbekannten Gläubiger. auf den 
4. Marz 1829. Vormittags um 9 Uhr in der Kanzlep auf dem hieſigen Dohm 
angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger. werden daher hierdurch aufgefordert, fi 
bis zum Termtne ſchriftlich, in demſelben aber perfoͤnlich, oder durch geſetzlich 
zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel ber Bekanntſchaft die Her⸗ 
ren Laͤndgerichtsrath Hartmann und Juſttzrath Merkel hieſelbſt vorgeſchlagen. 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Soche zu ewärtigen, wo⸗ 


4 


gegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von der Ma e weiden ausgz⸗ 


ſchloſſen, und ihnen deshalb gegen dle übrigen Gläubiger ein ewif eir 


gen wird SEDE pup Eu Me neue cir ah 
Das Gerichtsamt ber Cathedral⸗Kirchen⸗ unb Hospitaks ico 
pia Eie M Iq ette, 
uA Offener Arreſt. 
Grünberg den 31. October 1828. Es wird hierdurch oͤffentlich be⸗ 


kannt gemacht, daß Über das Vermögen der Brauer Gottfried Schorſchſchen Ehe⸗ 


leute zu Klein Heinersdorf heute der Concuts eröffnet worden iſt. Allen denjini« 
gen nun, weiche von den Gemeltifchulönern etwas on Selde, Sachen, Eſſetten 
— bte Brlefſchoften hinter fic boben, wird angedeutet, denſelben nicht das Mine 


defle davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte davon Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer Rechte, in das gerichellche Orpeſl⸗ 


zum abzulefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch den Gemeinſchuldnern 

etwas bezahlt oder aus geantwortet wird , dies für nicht geſchehen geachtet und 

zum Bellen der Maſſe anderweit heigetrleben, wenn aber der Johaber etwas ver⸗ 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 

[9 51:0 AVERTISSEMENTS, 


ſchwelgen jolıe, wird er alles dat an hodenden Rechts für verluſtig erklart werden, 


e : Sw ribnig den 20ſten Octoder 1828. Auf den Antrag eines Real; f 


‚Eseditors (oll des jn Pidsmig Strisgauer Ereſſes (ub Nro. 8. belegene neu, und 
SR . oc 
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zum Theil maſſitz erbaute abufige Carl Hänelfche Bouergutr, topi 9 Dorgen 118 
wachs und 11 Morgen Buſch gehören, und welches noch der in hleſiger Gerichta⸗ 


Canzlep zu jeder Zelt einzuſehenden Taxe auf 4166 Neplr. toxitt ifl, oͤffentlich an ; 


den Melfibiethenden verkauft werden, wozu ein einziger Blethungstermin auf den 
f orten May 1829: Vormittags 
im Schloſſe zu Plaͤswitz anberaumt worden if- Beſitz⸗ und gublungsfäblge Sauf» 
» "uflige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in gedachtem Termin einzufinden 
und ihte Gebote abzugeben, und hat ber Meiſ⸗ und Beſiblethende ſofort den Zu⸗ 
ſchlag zu verhoffen. Zugleich werden die etwa noch unbefannten Glaͤubiger des x, 
Haͤnſel hiermit aufgefordert, fi ebenfolls in gedachtem Termin zu melden, und 
ihre Gerechtſame wohr zunehmen, widrigen falls angenommen werden wird, als 
traten (ic den Unträgen der erſchienenen Steditoten s ant Tine bem Zuſchlog 
2 ah zu fegen. 

Dos Freyberrlich o. Budbenbrodiäe Guión der gli: Somit 

Derrſchaft vas wis. 


Bre Han. Silberne Whllmatken T iner und donn An 


; empf. it der Goldarbeiter Eruſt Mevlus. 


) Breslau. Wallradlichter von b sie Qualitat empfehlen in Sif : 


and einzelnen Pfunden Sebr. Scholtz, 
i SE , Büttnerfiraße tto. 6, 


8 E 
ER Br ; x- 


^s ue ^; Prdiss- Ju dinge: y nber node Reder, welche ſich für . em 


"ien Weinkaufmann fehe gut eignen, und auch blsher dazu benutzt worden; flub 


beränderungshalber kommende Ofen zu eee f > währe 15 der Oh⸗ 


lauer Stroße im Rautenkronz. 


Breslau. Carlsſtroß: so. 11. eine Br boch im; ; Stuben m 


1er "OBEREN coc ; VN 


prat Etabliſſement. En etr a0 tid „ Bürean. im altem 
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PEE Serslau. 30 ai und auf Ditta. zu ben iR 405 0 Ride «d 
fürberlofe Bewobner bie erfle Etage auf der Albrechtsſtroßße Nro. a5. ,- beſtehend 
aus drel Stuben, zwei Alkowen, Kuchel nebſt baron ſloßenden. Kammer, einem 
Keller und zwei Holzſtaͤlen. Alle Piegen Rab: neu gemalt, das N beim 
Wirthe. : 
2 Bresian. Auf der Carlsſtraße Nro. 28. it. eine ſchoͤne Stube 2; Stier 
gm boch für einen einzelnen Herrn zu Ostern zu vermiethen. 
Breslau. Eines win 8 benediſche Loben aller Art offerlrt 
im Garen um Einzeln: S. G. Schwartz i 
= Ohlauer Stroße Nro. 217. 
5 Bresſon. Sete Ruͤben die Spes fat. empfiehlt S. ©: Schwartz, 
Ohlauer Straße Nro. 21. N 
: ) Bresiom. Die refp. Mitgliedrr des froufens und Sterbeverelns zur 
Zufriedenheit genannt, werden erſucht, den monasblichen: Beitrag, ſo wie: 
die noch etwanlgen alten Reſte Sonntag den 22. d. M, auf die Oderſtraße In den 
grünen Hirſch von 1 bis 4 Uhr zu bringen, wo zugleich der Aubang der Statu⸗ 
ten ausgegeben werden wird. Sohte durch den Bothen bel der Einziehung der 
. fedürrn Reſte irgend eln Mitglied uͤdergangen worden ae didis wir feldiges; 
bet Bermeldung aller Anſpruͤche ſich ſofort zu melden. 
i Die Worfießer des Vereins:. 
flot. Gioítmolt:. Meyer: 

*) Breslau. Sollte ein junger Menſch Loſt haben die Deconomie zu er 
lernen, fo findet‘ derſelbe gegen eine billig zu zohlende Penſton ſogleich ein Untetkom _ 
men auf 2 bedeutenden Guͤthern, und bei einem Mann, der fid) ſchon lange Jahre: 
mie dieſem Geſchaͤft abgegeben bat. Naͤheres bieruber in Breslau deim Kauf⸗ 
N mann Prien G. B. Jaclel am Ring. Naſchmarkt tro. 48. 

Breslau Gin vollſtän Mftändiger Vermeſſungs Apparat vorzuͤglich (Hör 
grorbeiter ſteht Oblauerſtraße Pro: 54: zwel Stiegen hoch billig zu verkaufen. 
Breslau. Eine filderne zweigehäufige Foſchenuhr mit Datumzuiger r3 

- gern gigen Abend auf der Reuſchen Straße verlohren worden. Der Fnder wird 
feft a sberhen, fole gegen: eln VAM CRM. shui Dänntlerftage: 
= eine Treppe hoch vorn heraus 

H | Breslau den 9, Februar 1859. Au 4. d. W. Racb meln Onkel der 

Pu HO Herr George Friedrich: Se vielen: Lelden, Im 
Va men ber Witwe widme ich dleſe Anzelge allen auswärtigen Freunden und Die 
kannten: des Berflorbenen:. Carl Scharff. 


KIN — - 
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Freytags den 13. Februar 1829 
Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ot. #- 
äaallergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. VI. 


— — 


uU Zu verkaufen. 4 

*) Greiffenſtein den 3. Febrar 1829. Von Seiten des un terzeichne⸗ 
ten Gerichtsamtes wird hiedurch bekannt gemacht, daß im Wege der Executien 
die nothwendige Subhaſtation der dem Carl Eckart zu Neundorf zeither zugehörig 
geweſenen, (ub. No. 60, alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 
6. Janunr c, auf 85 Rthlr. Courant gewürdigten Haͤuslerſtelle verfügt worden 
iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige biermit aufgefor⸗ 
dert, in dem BEN 22 ĩ ͤ u 
Es : auf den 25. April e. ; „ Be 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlonstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamiskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, der 
durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protocoll zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfelg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Häuslerſtelle dem als zah⸗ 
Tungsfabig fid) auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieirt, und auf 174 | 
tet als an dein beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebolbe, wenn nicht 
befondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruückſicht genonunen 
werden wird. r LO OR E MM ge is 

RNaeelchssrafl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchalt Greiffenſtein. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 22. Jan. 1829. Von Selten des um 
terzelchneten Gerichts wird Hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation des dem Chriſtian Gonthelf Engmann zu Giers⸗ 
dorf ſetther zugehörig geweſenen, (ub No. 25. alldort belegenen, und in der orts⸗ 


: ^ gerichtlichen Taxe vom 20, Decbr. 1828, auf 3435 Rthlr. 15 for, Cour, gewürdigs 


ten Gerichts⸗Kretſchams verfüge worden iſt. Es werden daher deſſtz⸗ und gap» 
lungsfähige Kauflaflige hlermit aufgefordert, in dem auf beu 10. Axril und 
19. Junt c. zur Aufnahme von Geboten angeſetzten! erminen beſonders aber in dem 


anſtehenden letzten und peremkokiſchen Lieltatiens⸗ Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts Kanfley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch 
einn Nane Vollmacht verſebenen Mandotarins zu erſcheinen, ihre Getete - 
zum Protokolle zu geben und hierbächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 

- pung der Intereſſenten den in Rede ſtehenden Grrichtskreiſcham dem als zal lungs⸗ 
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fäblz ſich aus weiſenden Meiſt⸗ und Beflbistenden adjoditirt, und auf ſpäter als on 


dem beſagten letzten Termine eingehende Gebotte, wenn nicht beſendere rechtliche 
Umſtände es notbwer dig machen, keine Süd fid: ger ommen werden wird. : 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei⸗ Standeshertl. Gericht als Ge⸗ 
richtsamt der Herrſchaft Giersdorf. - 
Deeobſchütz den izten Januar 1829. Auf den Antrag der 
Kreis Juſtizrath Roͤßlerſchen Erben ſollen die zum Nach laß ihres Erble ſſers gehoͤ⸗ 
rigen Grun hücke, namentlich: 1) die im Niederfelde ſub Nro. 177. 178. tnb 
179. belegene 3 Megn Acker, jufouamen von 54 Schfl. Bret lauer Maaß Aus ſoat 
wovon, jede der etſteren beiden auf 450 Athlr., der letztere aber nur 400 Rtblr. 
geſchaͤtz worden; 2) der unweit dem Schießhauſe fub Siro. 109. belegene (egeo 
nannte Bolickſche Gäegarten von 172 Schfl. Breslauer Maaß Aus fact, tarirt 
auf 100 Rihlr.; 3) der eben daſelbſt fub No. 109. fituirte ſogenannte Schofferſche 
Söegarten von 172 Schfl. Breslaue Maaß Ausſaat⸗ auf 100 Rthlr. geſchaͤtzt; 
4) der nahe an dim Schleßhauſe fub Nro. 92, belegene Saͤegarten von 2 Schl. 
Breslauer Maaß Ausſaat, auf 133 Rihlr. 10 fer, gewürdigt; und s) die vor 
dem Oberthdre fub No. 82. en ſogenan nie Schafferſche ganze Scheuer und die 
ſud No 83. ſituirte ſogenannten Bollckſche halbe Scheuer „ wovon die erſtere auf 
300 Rthlr. letzttre hingegen auf 150 Rthle, taxirt worden, ſo wie der vor dem 
Miederthore belegene, auf 15 Rthlr. geſchaͤtzte Schenerpiag im Wege der freimils 
ligen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden, und da hiezu 
ein einziger peremtoriſcher Licitattonstermin au: ven 13. April vor dem Commiſſa⸗ 
io, Herrn Stadtgeriezts⸗ Affeſfor Heintze auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt 
worden, ſo werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige zu erſcheinen mit dem Belfü⸗ 
vorgeladen, datz an ben Meiftbietenden mit Genehmigung der Erben der Zuſchlag 
erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke ifl während. den Amtsſtund⸗n in der ſtadtgerichtlichen 


Regtiſtratur nachzuſehen. ; 
eM Sirfll. Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
: EE Lantner. 


5 Bunzlau den 6. Jannar 1829. Das den Tiſchler Richter ſchen Eholtu⸗ 
ten gehörige, auf der Badergaſſe hierorts gelegene Wohnhaus Nro. 30., welches 
nach der in unſeter Regiſtratur eimufebenben gerichtlichen Taxe zu gag Rihlr. 10 
far. Nutzungswerth, 525 Rth. 3 far. Materialwerth und 677 Ath. s far. 6 pf. 
Mittelwerth abgeſchätzt worden, ſoll von uns ES Irt E 
: den r5. April 1829. V. M. 11 Uhr ; 
welcher zum einzigen peremtoriſchen Biethungstermin anſteht, auf den Antrag ei ⸗ 
nes Realgläubigers an den Meiſtbiethenden verkauft werden, was wir hierdurch 
Jiur offentlichen Senntnip bringen. 3 et 
„„ Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. sechs 
„ ), SRilitfd den s. Januar 1829. Es ift auf Antrag der Realgläubiger 
die Subbaſtatlon des bem Daniel Quikert zugehörigen, in der polulſchen Vorſtade 
fub Nr. 9. des Hypothekenbuchs belegenen Ackerbuͤrgerguthes, welches gerſchtlich 
auf 2599 Rth, gewäͤrdiget, verfügt worden. Die zur £icitation beſtimmten ER 
ER P mine 
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mine find, auf den loten April, den 10. Juni und den 20. Auguſt e. Vormittags 
Yo Uhr, wovon der Letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt, und es werden Kaufluſtige 
hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Ober⸗Landesglrichts⸗Referendarius Hartlieb in unſerem Geſchaͤfts⸗ Locale elnzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbie⸗ 
thenden, in ſofern nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen follten, nicht 


nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 


lings die Löfchung der fámmtlidem eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden 

Forderungen und zwar der ketztern, ohne daß es hiezu der Production der Inſtru⸗ 

mente bedarf, verfügt: werden wird. Die Taxe des ſubhaſta geſtellten Sumpf 

kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeu in unſerer Regiſtratur eingefshen- werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtg richt. 


„) Tſchirnau den gten Februar 1829. Die zum Nachlaß des verſiorbenem 
Auszügler Jehann Grunwald in Zeipern befegene Frethäuslerſtelle, weiche orisge⸗ 


richtlich auf 70 Rthl. abgeſchaͤtzt ift, fell im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 


Öffentlich an ben Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben zu dieſem Ende ete 
nen Termin auf den allen Marz e, Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtätte in Zeipern anberaumt und fordern alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
auf, in demſelben zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, weil auf. fpáter einge⸗ 
heude⸗nicht wird Rückſicht genommen werden. Tax⸗ und Kaufsdedingungen fino 
jeder Zeit in unſern Geſchaͤftslocal einjufeben:- ud 
5 Das Gerichtsamt für Reichen und Zeipernn. 
N £indenberg: —.. 
Breslau den 30. December 1828. Auf den Antrag des Kaufmann 
Bedau foll. das dem Klemptuermeiſter Neumann gehoͤrige, und wie die an der 


Gerichts ſielle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem 


Materlalſenwerthe auf 4015 Nehlr. 25 [gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Pro 
Cent aber auf 4803 Rthl. 16 jgr. 8 pf. abgeſchätzto Haus Nro. 1332, des 99” 
pothekenbuches, neue Nro. 14. auf dem Graben, im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsſa⸗ 


hige durch gegenwartiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem biene 


angeſetzten Terminen, namlich 
den 3 April und : 
x uo tud 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Terminen,. 
T den 7 August 1829. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Schwuͤrz in unſerm Partheienzimmer No- Y« zu ere 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbß 


3 


zu vernehmen, ire Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewarfigen, bap dem⸗ 


nüchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intexeſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens (ell 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 


getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, d : 
i ( ; : E UE NOW. st 2 ; 2e daß A 
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daß es zu dieſem Zwecke der Productſon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Urkundlich unter dem groͤßern Siegel und der geordneten Unterſchrift. E 
FR Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. a 

e v. SSlanfenfeer 

: Neumarft bea 8 December 1828. Die zu Péutfen fub Nro. 56. 
gelegent, dem Joh aun Otelart gehörige, und auf 136 uir. abgeſchatzte Kreis 
fide wird in Folge Antrags des Biſitzers Schuldenhalber ſubhaßirt. Es iſt dazu 
ein petemtoriſcher Licitatlonsteraun auf den $. März 1829. Vormittags um 
10 lior im berrſchaftlichen Schloſſe zu Leuthen angeſetzt worden, und es werden 

dazu deſit and zahlungskäbige Kauflaflige vorgeladen. 

8 Dos Serichtsamt für Leuthen und Gaara. — 
Warthau den 15. Januar 1829. Das Gerichtsamt Groß ⸗Hartmanns⸗ 
Dorf ſubhaſtirt das im Dberdorfe fub Nro. 94 belegene, auf 326 Rihlt. 27 fer, 
6 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Gottlieb Helbig, ad inflantiam eines Real⸗ 

Släubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino i 

Jm Rojo eu. den 20. März b. J. : S E 

Vormittags um 11 Uhr vor bem Gerichtsamte in der Kanzley zu Warthau ihre 

Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag 

an den Meifibierhenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗ 

auſpriche au das zu verkauſende Grundſtück aus dem Hopothekenbuche nicht her⸗ 
vorgehen, fole ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Befiger nicht weiter werden ge⸗ 


Hörer. werden. . : 
SEE Das Gerichtsamt Groß» Hartmannsdort. 3 
Halbau den 25. October 1828. Ad inſtantlam Creditoris wird im 
Wege der Executlon die dem Muͤllermeiſter Johann Auguſt Büttner gehoͤrige, zu 
Dorf Halbau am Tſchirnfluß gelegene Waſſermahlmühle mit wei oberſchlaͤchtigen 
Mahlgaͤugen und einem herrſchaftl. Schrootgang nebſt der dazu gehoͤrigen beſon⸗ 
dern Brettſchneidemühle, Garten, Wirthſchaftsgebaͤuden, dem Acker von 7 Schll. 
'8 Ms. Ausſaat, und der Wieſe zu einem jahrlichen Ertrage von 18 Etr. Heu, 
und welche ſämmtliche Grundſtücke auf 6344 Rthlr. 23 for. 1o pf. gerichtlich taxi⸗ 
tet worden, in dem am 8. Januar, 12. Marz und 14. Mat 1829, Vormittags 
10 Uhr in unſerer Kanzley anſtebenden Terminen, von welchen der letztere perem⸗ 
toriſcheiſt, ſubhaſtlret, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dazu 
eingeladen, ihre Gebote abzugeden, und hiernächſt den Zuſchlag an den Meiſi⸗ und 
Beſtbletenden zu gewaͤrtigen, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zula⸗ 
big machen ſollten. i VVV 
SBraͤfl. v. Kospothſche e een 
eS e ois TX - . AR UIS ER Hid Haͤſeler 
gels ben 9. Januar 1829. Die dem Bleicher Gottlied Queſt zugehoͤrlge 
von den Dorfgerichten auf 1120 Rihlr. abgefsbägte Bleiche und Freiſtelle in Kleln⸗ 
Schönwald bei Feſten berg, foll auf Antrag eines Hppothek englaͤubigers auf 
5 den 1x, April 10 Uhr : : 


«sf biefigem Rasphaufe jum Verkauf ansgeboten werden, und wird, wenn nicht 
MEN e EAS : 9e 
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geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen, der Zuſchlaj an den Meiſtbiethenden 


erfolgen. Die Taxe ift del dem Gerichtsamt und den Dorfgerichten nachzuſehen. 
; Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Guͤter. Y 
Schmiedeberg den 20. Auguſt 1828. Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß das (ub No. 519 Diefelbft belegene Kaufmann Langenmayprſche 
Haus nebſt Garten, Acker und Wleſen gerichtlich auf 8326 Rthlr. 14 for. 2 pf. 
abgeſchätzt, in folgenden 3 Terminen: EEE 
S ES den 30. October a, c., 29, Detember a. e. 
und beſonders dem letzten peremtoriſchen ; 
\ ben 28. Februar 1829. Vormittags ro Uhr 
auf ßleſigem Rathhauſe an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verſteigert werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Wehrau Bunzlauer Kreifes den 29. Decemker 1828. Auf den Antrag 
eines Realgläubigers ſubhaſtitt das unterzeichnete Gerichtsamt die Bauernah⸗ 
rung des Johann Gottfried Senftleben Nr. 7. in Tlommendorf unter hieſiget 
Heitſchaft gelegen, und dorfgerichllich 974 Ribl., nach dem Nutzungsertroge tae 
girt. Zu Terminen find der 14. Februar, der 14. März und der 13° April 1829 
anberaumt, und werden Kaufluſſige und Brig und Zahlungsfaͤhige geladen, 
ſich ia dieſen Terminen einzufinden, ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß in 


. 


deu letzten Termine, welcher peremtoriſch (ft, dem Beſtbietbenden, wenn uicht be⸗ 


ſondere Umflände geſetzlich eine Ausnahme zulaſſen, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
und auf Nachgeböthe nicht weiter Rückſſcht genommen werden wird. 
Das Gerichtsamt allda. ; 
Glogau den f. September 1829. Von dem Koͤnigl. Lands 


und Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das 


zur Concursmaſſe der Johaane Roſing Eleonore verehl. Rabe geb. Franke 
gehoͤrige, (ub No. 13. in dem Caͤmmereidorfe Jaͤtſchau belegene Bauer⸗ 


gut, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 3100 Rthlr. Cour. gewuͤr⸗ 


digt worden iff, auf den Antrag des Concurs⸗ Curatoris Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
onsrath Fichtner oͤffentlich verkauft werden fol, und der 18 November 
4. der 13, Januar a. f. und der 16. Maͤrz a. f. zu Bietungsterminen 
beſtimmt ſind. Es werden doher alle diejenigen, welche dieſes Guth zu 
kaufen geſonnen und zahlungs fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in 
den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtotiſch ift, Vormittags 
um io Uhr vor dem zum Deputafo ernannten Herrn Juſtizrath Regely 
im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig Tegitis 
quitte. Bevoumächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrti ⸗ 


gen, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaffen, 


an den Meiftz und Beſibietenden der Zuschlag erfolgen wird. 
ö koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. dE 
etos x 275 cet 18 8 / Sch m ie⸗ í 
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S mie de her 


den 24. Dec. 1828. 


olſoßt, welche mit Aus ſchluß der zur Zeit ſtaͤdtiſchen Brandweinbrenneret⸗Ge⸗ 
gechtigkeit und der dlesfaͤllgen Utenſttien gerichtlich auf 1375 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
worden, fol im Wege der Executlon in Lerminis iz 
Pad RÀ den 16, Februar 1829. Vormittags 11 Uhr, 
den 16. Maͤrz 1829. Vormittags 11 Uhr, 
den 13. April 1829. Vormittags 11 Uhr ; 


an der Diefigen Gerichtsſtelle an den Meiſt und Beſtdzethenden verſteigert werden. 


: KRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadegericht. 
i Grünberg den 1 5, Noobr. 1828. Die dem nach Polen emigrirten Tuch 
macher Jeremias Pietſch gehörige Wohnſtube Litt, A. im 13t:n Fabrikantenhauſe 
faitt 314. Sitblr: ;. foil. im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Dermino den 
28ten Februar 1829. ,. welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 1 Uhr auf dem 
Fand; und S 
ich beſiz⸗ und zahlungsfähige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklärung 
der Fntereffenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
vexanlaſſen, ſolchen wen zu er warten haben. e 1 p. 
; nigl. Preuß: Land» und Stadtgericht. SES 
„. Schoͤnau den 18, Juli 1828. Das Freidertl. b; Vogtenſche Gerichts⸗ 
amt ton Alt⸗Schoͤnau bekundet: daß auf den Antrag eines Realgläubigers das 
unter No. 3. zu Alt⸗Schoͤnau dicht an der Stadt Schönau gelegene Lehngut, der 
Lerchenberg genannt, dem George Friedrich Krlebel zeithero geboͤrſg, welches die 
Qiutsgerichte und Sachverſtaͤndigen auf 2294. Mthlr. nach dem Nutzungsertrage 
ohne die Wohn⸗ und Wirth ſſchaftsgebäude, mit den Wirthſchaftsgebaͤuden aber 
auf 3568 Rihlr. taxitt haben, zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden iſt. 
Beſit und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden. demnach hierdurch eingeladen, in 
denen hierzu anberaumten 3 Bietungsterminen: 2 
"S den 30. October 18285, 
Ei m UE da )8:9ee s 2 Y f 
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bheſonders aber in dem kehre Welder beremtortſch iſt, Vormkttags um 9 Uhr 
in dem Staptgerichtszimmer qu Schönau in Perfon , oder durch gehörig Bedoll⸗ 
mächtegte und mit Information verſehene Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote 
zu Urstofoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ oder 
VBeſtbierdenden nach vorbergegangener Genehmigung der Wee erfolge. 
Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins eingehenden Machgebothe wird, 
In ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, keine Ruͤckſicht ges 
gdommen werden, und foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die Lö⸗ 


* 


derungen, und zwar letzterer ohne Produclton der Inſirumente verfügt werden. 


f Das Sreiheerl. ee ford sers reina. a 


Sch welbnió den rr, Novbr. 1928 Dos zum Nachlaß ber verteiftto, 


Kraftmehl⸗ Fabrifant Günther gehörige, ſub Nro. 509, hieſelbſ MH de 


Schm Ber, : Die unter Sito; 4. zu Dokins 
- tiefe belegene Back,, [MA und Gaſtwirthſchalt des Müllermeiſter Casvar 


tadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 


08 der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 


2115 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf den Antrag der Erbe 
am Wege der freiwilligen Sudhaſtation öffentlich verkauft werden, P4. iius 

wir zu dem diedfälligen Behuſe 3 Biefungstermine auf : ER iaa n 

den 3ofien December 1828. , - - É ; tat 

den Zoſten Januar — 1829., u. peremtorie auf 
| : den 28ſten Februar 1829. ; 3 
Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Sjanp anberaumt haben, fo laden wir 
biermit beſitz und goblung&tábige Kaufluſtige ein, fib in bem beſagten Termine, 
und insbeſondere in bem peremtoriſchen Termine einzufinden, ihre Gebote ahzuge⸗ 
ben und hiernächſt den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. Schmidt. 

Habelſchwerdt den 13. Decbr. 1828. Das zu der Concursmaſſe des 
dahie r verſtorb. Schuhmachers und Poſtbothen Cbrifiopb Rother gehörige, dahier 
am neuen Thore belegene, und in dem desfallſigen Hypotheken buche fub Niro. 65 
verzeichnete, auf 761 Rihlr. 26 for. 8 pf. gewürdigte Haus nebft Zubehr, p 
mit der im Hypothekenbuche verzeichneten Schub bankgerechtigkenn in dem auf 
: cA 2 den 13. April k. J. AE N . 
Vormittags 12 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumten einzigen Biethungs⸗ 
termine verkauft werden. Kauftuſtige, Beſſtz⸗ und Zahlungsfähige werden dazu 
mi dem Belfünen hierdurch eingeladen, daß das entworfene Taxatlons⸗ Inſtru⸗ 
ment dem an hieſiger Gerichtsſtelle ausgehaͤngten Proclama zur Einſicht beigegeben 
worden, und daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende fofort den Zuſchlagſzu gewärtigen 
bat, wenn ſonſt nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Im 
Uebrigen wird dabei darauf aufmerkſam gemacht, daß, wenn gleich en 
bankgerechtigten nicht mehr in dem Sinne exiſtiren, wie vor dem Erſcheinen des 
Geſetzes, wodurch ſolche aufgehoben wurden, hlerorts demungeachtet eine folde _ 
Schuhbank nod) mit 20 Rthlr. dis 30 Rthlr dezahlt wird. RER URS 
EEE SER Koͤnigl. Stadtgericht. 


Grünberg den 22. Novbr. 198. Die bem Tuchmacher Johann Ema⸗ 
nuel Kapitſchkeſchen Eheleuten gehörige Wohnſtube Litt. A, im erfien Fabrikanteg⸗ 
bauſe, taxixt 327 Rthlr., fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Ter⸗ 
mino den 28. Februar 1829., welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Land » und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſib werd 
wozu ſich beſſtz und zahlungsfähige Käufer eimuffnden, und nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme Yeranlaffen, folchen ſogleich zu erwarten haben. 
zi ! Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. f 

bLandeshut den 22. Januar 1829. Das unterzeichnete Ronigi. Bands 
und Stadtge icht bringt hierdurch zur algemelnen Kennktulß, daß auf den Antrag 
eines Rralgläublgers das dem Carl Benjmin Rieder gehörige Bauergut (ub No, 71 
zu Alt⸗Reichenau nebſt Zubebör, welches nach der in unferer Regiſtratur oder bei 
dem im dafigen Gerichts Kretſcham aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe 
«9 4316 Rthlr, 20 fat. abgeſchatzt worden, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Dem⸗ 


nach 


N 


iethenden verkauft werden, 


(% = 


nach werden alle Beſit⸗ und Jahlungsfähige hierdurch aufgefcrbert „In den bleu 
angefegten Terminen, nämlich: den 27. Februar d. J. und den 27. März d. J., 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 24. April d. J. Vor⸗ 
mittags um ro Uhr vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Loge in unſerm Partheleu⸗ 
zimmer einzufinden, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
ion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokol zu geben und ju gemärtigen,. 
daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten ets 

Kart wird, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſibletenden ertheilt werden wied. 

EEE Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 
: s Schroͤtter. 


RE Citationes Edictales. 
Breslau den 31ſten October 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl Ober ⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dffieli Fisci der ausgetre⸗ 
tene Cantoniſt Joſeph Franz Schnurpfeit aus Glerichswalde Frankenſteinſchen 
Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem dei 
den Canton⸗Rebviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
sung hierüber ein Termin auf den 27. Marz 1829. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendarius v. Norrmann anderaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗ Landesgerichtshaus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigflens ſchrift⸗ 
lch fi melden, fo. wird gegen ihn als einen, um fib dem Kriegs dienſt zu ent⸗ 
zlehen, Auggerretenen verfabren, und auf Eonfiseation feines geſammten ger 
genwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Weflen: 
ges Flsci erkannt werden. g.) a 1 
: Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſienn 0 
5 « , Balfenhanfem:: 


-.- Stan deu 3r. October 1928. Nachdem auf den Antreg eines Reak⸗ 
i J über die Kaufgelder der Gebauerſchen Braneret zu Scbarni am heus- 
kigen Tage der Liquldatiousproceß eröffnet worden ift, fo ift Ter nana iie 

dation vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Eimander 
Aaaauf den 16 März 1829, Vormittags um 9 Uhr 1 
anberaumt worden. Es werden daher alle dieſenigen, welche irgend einen Real⸗ 
anſpruch an beſagtes Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit vorgeladen, am gedachten Tage in dem Terminszimmer des unterzeichneten 


e c dcs 


is Berichts entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu der Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarius Glöckner. hierſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ihre 
Faolderungen geltend zu machen, im Fall des Ausbleibens aber zu gemártigen, 
Daß ffe mit Ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck präclndirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen deu Käufer deſſelben als auch gegen di⸗ 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld getheilt wird, auferlegt werden wird. 
uo Bonigl, Preuß, Land und Stadtgericht. dui 


rm — Om 
5 ; ^» 


$Seplage 


E > 
Tf d Eon 
zu Nro. VI. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes. 
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E bon 4.9, Februar 1829. | 
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Citaticnes Edictales, „„ : 

*) Síditnatn den zien Februar 1829. Nachdem über den Nachlaß des 
verſtorb. Auszuͤgler Johann Grunwald in Zelpern der erkſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß ausgebrochen, haben wir zur Anmeldung der Gläubiger mit (bren Forde⸗ 
rungen einen Termin auf den 24. März c. Vormittags um 9 Ühr an der Gerichtes 


ſtelle in Zeipern angeſetzt, zu welchem alle, welche an die benannte Nachlaßmaſſe 


einen gegründeten Auſpruch haben, unter der Verwarnung vorgeladen werden, 
daß die Aus bleibenden ihrer Vorrechte verluflig gehen würden 


Das Gerichtsamt für Reichen und Zeipern. Tou wj : 


Schloß Neurode ben as. Novhr. 1928. Der im Jahre 1790. ges 
borne, in einem Alter von 16 Jahren ſich heimlich entfernte Flortan Olbrich 
aus Haindorf bei Tuntſchendorf Glatzer Kreiſes, der ſeit her von ſeinem Leben 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, wird mit feinen etwannigen unbe⸗ 
kannten Erden auf den Antrag ſeiner einzigen Schweſter Maria verehel. Riedel 


in Schlegel, zu einem den 30. September 1829. Vormittags um 10 Uhr anf 


dem Schloſſe zu Scharfeneck anſtehenden Termine hiermit Öffentlich vorgeladen, 
um von feinem Leben und Aufenthalte. perfoͤnlich oder ſchriftlich Auskunft zu 
geden, und hat Ausbletbendenfahs zu gewärtlgen, daß er für todt erklart und 


nis ewigen Stillſchweigens feiner Schweſter zugeſprochen werden wird. 
IE — o oOrádfl, v. Goͤtzenſches Gerichtsamt auf Scharfenerf, : 


098 Bach. 
Muskau den 1. December 1828. Nachdem über den Nachlaß des 


fein Vermögen unter Präcluſton der unbekannten Erben, und Auferlegung eis a 


Schenkwirths Johann Traugott Neumann zu Tſchoͤpeln der erbſchaftliche Ligun⸗ 


datlons⸗Proceß eröffnet worden iſt, fo werden ſämmtliche unbekannte G 
ger deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich in dem anf 
; DIN Marz 1889. 


due. den ois N a 
Vormittags c Uhr im hieſigen fürfilichen Amtsgebaͤude angeſetzten Liquidations⸗ 


Termine in Perſon, oder durch zuläßige und legitimirte Bevollmächtigte, wozu 
ihnen der Juſſtz⸗Commiſſarlus Sieber und der Hofgerichts⸗Secretair Jördens 
hierſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, zu geſtellen, ihre Forderungen nebſt 


Beweismittel anzugeben, und die vorbandenen Urkunden anzugeben, bei ibrem 
Ausbleiben aber zu erwarten, daß. fie allet ihrer eiwantgen Vorrechte veriufig : 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 


der f 


laͤubi⸗ H 


EI ( 542 j — ae im Se 


der fid melbenden Glaͤubiger, von der Maſſe etwa übrig bleiben mochte, wer⸗ 
den berwieſen werden. ö : : 2 Mes 
Das Gerichtsamt Tſchoͤpeln, Quolsdorf und ur 
; 8 = a % 
Schloß Ratlbor den r. Sobór, 18:8. Von dem unterzeichneten 
Getrichtsamte wird hiermit oͤffentilch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Brauer Jacob Mathtaſchen Erben über die Kaufgelder des zu Autiſchkau Coſe⸗ 
ler Kreiſes gelegenen v. Rymultowskyſchen Freiguts das Liquldations⸗Verfah⸗ 
ren eröffnet, und Terminus zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſpruͤche 
ſaͤmmtlicher Gläubiger auf : des 


x 


; den 23. Februar 1829. ee 
früh um 10 Uhr in hleſiger Gerichtsamts⸗Kanzley angeſetzt worden. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen Gläubiger, welche an gedachtes Freigut einen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder 
perſoͤnlich, oder durch einen mit gehöriger Information und Vollmacht verſehe⸗ 
nen Mondatarium zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Kaufgeldermaſſe anzu⸗ 
melden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls bei ihrem gänzlichen 
Aus dlelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stils 
ſchweigen werde auferlegt werden. : : 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Bauerwitz und Binkowltz 1c, 

: RER 88 GER Weidlich, Juſtlt. 
Striegau den 13. November 1828. Auf dem fub Niro, 27. in Liſſen 
belegenen Bauerguthe ſtehen 1) 107 Nthl. 21 ſgr. 8 pf. für die George Friedrich 
Prasſchen Muͤndel; 2) 51 Rthl. 19 far. für die Heinrich Hindemithſchen Mün⸗ 
del ex Anno 1774. ohne Hypotheken ⸗Inſtrument eingetragen, welche beide Po⸗ 
fien aber bereits längſt zurückgezahlt fein. Auf den Antrag des Beſitzers werden 
demnach alle diejenigen, welche an die gedachten belden Capitalien Anſprüche zu 
haben vermeinen, blerdurch aufgefordert, dieſelben ſpäteſtens in dem auf den 

23. Februar 1829 Vormittags 11 Ubr bierſelbſt anberaumten Termine gebuͤhrend 

" eaguneloeu und zu beſcheinigen, widrſgenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
zen auferlegt, und gedachte Kapltalien im Hypothenbuckhe werden geloͤſcht werden. 

Koni, l. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

Wohlau den 28. Decbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten K 
nigl. Landgerichts werden auf Antrag des Windmühlenmſtrs. Carl Scharte alle 
diejenigen, welche an das auf den Grund des angeblich verloren gegangenen, vom 
Carl Scharte zu Caffe feiner verſtord. Mutter, der verw. Windmüller Scharte 

Dorothea geb. Grimmig, unterm 9. April, und 27. und 29 Auguſt 1810. ausge⸗ 
Feten, urſprünglich auf oco Kthir. lautenden, jetzt aber nur noch, nachdem auf 
den Grund der Quittung com 27. Septbr. 1922, die Summe von 66 Rth. rr ſgr. 
4 pf. geloͤſcht, auf 133 Rthle. 18 far. 8 pf. gültigen Hypotheken⸗Inſtruments auf 
das Gut Nro. 12. zu Groß⸗Pogul fub Rubr III. No 2. c. des Hypothekenbuches 
eingetragene Capital, als El zegthümer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem auf den 

i : 3 E \ S 14. 
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14, April 1829. Vormittags ro Uhr angeſetzten peremtorifchen Termin entweder in 
Perſon, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, das 
betreffende Document mit zur Stelle zu bringen und ihre Rechte nachzuweisen, bet 
ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſyruͤchen onf das Gut 
präcludut, und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch das 
quáft. Document felbfi amortiſirt, und die Loͤſchung des vor angegebenen Capt⸗ 
tals auf Grund des abzufaſſenden Präcluſtons⸗ und Amortiſatlons Urtels verfügt 
werden wied. KöniglI Preuß. Landgericht. ; 
Breslau ben 29. October 1828. Von Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Wlllie m Schweitzer 
Meſelbſt alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem Gate Stachau 
Nimptſchſchen Kreiſes eingetragenen nachſtehend bezeichneten Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
mente: 1) bie coram notario et teſtibus recognoscirte Schult verſchreibung des 
Friedrich Auguſt Heinrich v. Klimkowsky vom 20. Januar 1796. nebſt Intabnla⸗ 
tions Vermerk und Hypothckenſchein vom 26. März 1796, über die von der Haus 
delsjüdin Johanna Joachim Schweitzer zu Breslau erborgten, auf den dem v. 
Klimkowski zugehörig geweſenen Anthell des Guthes Stachau, 4p decteto dom 
26. Januar 1796. Rubr. III. Pro, 14. eingetragenen rogo Riblr.; 2) den zu ci⸗ 
nem Hypotheken Jnſtrument verbundenen Kaufcontract vom 20. Sun) 1900, 
nebſt dem Exhiblto vom 17. Gebr. 1803. der Verhandlung vom 3. Dttober 1795. 
dem Eheſcheidungs⸗Erkenneniß zwiſchen den v. Klimkowskiſchen Eheleuten mit 
dem Atteſt der Rechtskraft vom 12 März 1802, verſehen, Über das von der ge⸗ 
ſchledenen v. Klimkoweky, Ferdinandi Garcline ged. Neldner ihrem geweſ. Ebe⸗ 
mann zugebrachte, von letzterm durch Abtretung des ihm von denen auf Stachau 
Rubr. III. Nro. a1. gebafteten , ex Decreto vom 13. Mai 1803. eingetragenen 
31 coo Rtht. Kaufgelder zuſtehenden Antheils gedeckten Vermögen vom 1000 th. 
nebſt der Urkunde vom 9. December 1903. über die ex Decreto vom 20. Januar 
1804. eingetragenen Ceſſion dieſer Summe an die jädiſche Handelsfrau Johanne 


zd Schweitzer und bem Hpothekenſchein vom 20, Fanıar 1804., als Eigenthuͤner, 


Ceſſtonarten, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, 

hlerdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten 

weremtoriſchen Termine, den 14. März 1929, Vormittags um 11 Uhr vor dem - 
‚ernannten Commiſſario, Ober Landesgerichis⸗Reterendarias v. Blontenſee auf 

biefigem Oder⸗Lindesgerichtshaufe entweder in Peron, oder durch geruafam in! 


lormirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekaunt⸗ 


ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſſtzratb Wirth, Jußiz⸗Eem⸗ 
miſſionsrath Paur und Suftg » Commiſſartus Oziubs vorgeſchlagen werden, ad 
Protocollum anzumelden und zu Ceftbeintgen, ſodann aber das Weitere zu gewär⸗ 
tigen. Sollte fib je soch in dem angeſetzten Termine keiner Der etwanigen Interel⸗ 
ſenten melden, dann werden biefeiten mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es 
teird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die verkehren 
gegangenen Jnſtrumeyte tür amcttifirt erklärt und in bem Hypothelenduche bei 

. bem verhafteſen Guthe auf Anfuchen des Extrohenten wirklich geloͤſcht werden. 
i Koͤgigl, Preuß. Dderz Kandregericht von Schleſſen. ER E 

| Falkenhauſen : 
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Breslau den 24. October 1828. Ueber bie künftigen Kaufgelder des 
der verwit. v. Keſſel geb. v. Wallenroth gehörigen" Ritterguthes Neudorf Brirgs 
ſchen Kreiſes iſt am heutigen Tage auf den Antrag der Stauffetite Lazarus, Krob 
und M. B. Friedenthal der Liquldationsproceß eröffnet worden. Alle diejenlgen, 
welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſprüche zu has 
ben vermeinen, und namentlich diejenigen, welche aus dem Schuld- Inftrumente 
vem 20, Jaunar 1708. des ehemal. Paſtor Martin Benjamin Gerlach zu Tſche⸗ 
plowitz als Adminiſtrater des Carl Ferdinand v. Muͤhlencronſchen pit Tegati, wel 
ches zu Folge Decrets vom 19 Februar jenes Jahres 9tubr. III. Nro. 5. auf 
dieſes Guth eingetragen iſt, in irgend einer Beziehung Rechte herleiten zu können 
glauben, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober - Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Herrn Gebel auf den 11. April 1829. Vormittags um 11 Uhr anberaum⸗ 
ten petemtoriſchen Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
perſoulich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erfcheinene 
und ihre Forterungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmäßig zu liquldiren, 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. un⸗ 
mitelbar nach Abhalinug dieſes Tiimins durch ein abzufaſſendes Pracluſtons⸗Er⸗ 
keuntuiß mit allen ihren Anſprüchen an das Guth Niudorf präcludirt, und ihnen 
damit ein ewiges Seillſchweigen, ſowohl den Käufer deſſelben, als gegen vie 
Gläubiger, unter weiche das Kanfgeld veriheilt wird, auferlegt werden. Den 
Glaubigern, welchen es an Vekauniſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen 
feblt, werden der Inſtiz⸗Commiſſionsraih Paur und der Juſtiz Commiſſionsrath 
Moigenbeſſer vorgeſchlagen, woven fir einen mit Vollmacht und Information 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen können. ; 
Königl. Preuß. Oder + Landesgericht von Schleſien. 
; pie ! : : ; Muͤhler. 

ES Breslau den 7. October 1828, Auf den Antrag des Depoſitorii des 
unterzeichneten Königl. Ober Landesgerichts der Geſchwiſter o. Seydlitz und der 
Vormundſchaft der Obiift v. Plürkowſchen Kinder werden alle diejenigen , welche 
an die auf dem Gute Brödelwitz Guhrauer Kreifes (ub Rubr. III. No. 13. a. und 
b, ex instrumente vom 31. Mal 1799. der Ernefiine vereb el. Obriſt v. Pluͤske w 
ged. v. Knobelsborf, acf Höhe v. 4000 Nißle. und reſp. 444 Athlr. 13 fat. 4 ff. 
er Decr, vom 24. Mat 1799. ingetragnen Cautien für die v. Seydlitzſchen Zopken⸗ 
torfer Kinder als fubſi tülrte egatarten der Anna Charlotte verw. geweſenen 9, 
Gellhorn geb. v. Knobelsdoef, fo wie an das genannte Jnſtrument als Eigenthuͤ⸗ 
mer, als Cefftorarien oder Erden, Pfand» oder ſonſtige Brlelstahaber Anfpruch 
zul haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
Angaben ausgeſetzten Termine i > 5 E 
SR Ur MM den 12. Mär; 1829. I zu ep 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Schmidt auf dem hleſigen Ober⸗Landesgericht im Parthetenzim⸗ 
mer entweder in Perſon, oder durch Beuollmaͤchtigte, wozu ihven auf den F ff 
der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commſſſarien der Juſti;Commiſe 
ſtonsrath Paur, Juſtizrath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſartus Dietrichs vorgeſchla⸗ 

; . : : gen 


gen werden, anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Jutereſſenten werden mit 
ihren Anfprüchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Still⸗ 
ſchwelgen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklaͤrt, und 
in dem Hypothekenduche bei dem verhafteten Gute geloͤſcht, auch ein neues In⸗ 
ſtrument ſtatt des amortiſirten ausgeſertigt und eingetragen werden. g.) 

a f Könige Preuß, Ober» Landesgericht von Schleſien. 

N a ; 535 Falkenhauſen. f 

Coſel den 30. Decór. 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt werden alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗In⸗ 
firument vom October 1775. über die für den Lientenant v. Hemmel auf dem Hauſe 
ſonſt der verwint, Thiedemann jetzt der verehel. Steuer Einnehmer Staſcheck (ub 
MRubr. III. Nio. 2, eingetragenen Forderung von 100 Rthlr., als Eigenthümer, 
Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu machen vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, ihre eiwannigen Anſprüche binnen 3 Monaten, laͤngſtens 
aber in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtorifchen Termine den 27. April 
Vormittags in dem Gerichtszimmer auf dem Ratdhauſe durch Production des Ins 
ſtruͤments oder auf andere Art geltend zu machen, widrigenfalls ffe mit ihren ete 
wannigen Auſpruchen ſowohl aus dem erwähnten Inſtrumente, als auch übers — 
haupt wegen der eingetragenen Forderung von 100 Rthlr. neb(t Zinfen an das ver⸗ 
pfandete Haus präcludirt, ihnen deshalb gegen jeden Beſitzer deſſelben ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument für amortifiet erklärt, und die Loͤſchung 
diefer 100 Rthlr. im Hypothekenbuche verfuͤgt werden wird. 5 

RT Koͤnigl. Stadtgericht, 


een Zu verauctioniren. ee 
) Betstau den 11. Februar 1829. Es follen am 23. b. M. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Ude im Auetlonsgelaſſe des Könlgl. Stadtgertchts in dem Haufe 
Niro. r9. auf drr Junkernſtraße zur Baruchſchen Concurswaſſe gehörigen Pre⸗ 
tloſen und Silberzeug ,- beſtehend in yet goldenen Uhren nebſt Keite, elner golde⸗ 
nen Medaille mit BDrißanten, einem Brillontring, Gicondols, Leuchtern / Vor⸗ 
lege loͤffln, Eßloͤffela, Theeloͤffeln, Meſſer und Gabeln von moderner Form as. 
aa ben Meiſiblethenden gegen baare Zahlung in Courant verfieigert wirden. — 
5 ED Stadtgerichts « Sieretalr Seeger. 
Be en eds - 1 ose 
„) Roſenberg den 3. Februar 1829. Nachdem dato uͤber das Vermögen 
des Freigutsbeſitzer Auguſt Mütter Concurs eröffnet worden, fo wird allen und 
jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwa Gelder, Sachen, Effecten oder 
Brlefſchaften hinter (ib haben, hierdurch aufgegeben ‚. demſelben davon nicht das 
Geringſie zu verabfolgen, vielmehr unterzeichnetem Richter oder dem Curator Maſſaͤ 
Actuarius Fruͤhauf hieſelbſt Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen mit 
Vorbehalt ihrer Rechte, ad Depoſitum abzullefern. Im ungehorſamen Falle 
werden Zahlungen oder Ausantwortungen an den Citat für nicht geſchehen au 
UNS et, 
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fet, und zum Beſten der Maſſe andermweit belgetrieben werden, — fo wie diejenſgen, 
welche Sachen oder Gelder des Gemeinſchuldners verſchweigen oder zurückhalten, 
noch außerdem ihres Rechts daran für verluftig erklärt werden (clfen, : 
ES s S Statt des Gerichtsamts Lomnitz 8 
: ; 58 ; vig. teleg. Hirſch. 
ES AVERTISSEMENTS. . s 
*) €antb den 24. Januar 1829. Es iff angeblich bei Hohen Poſeritz in 
diem an der Straße llegenden Walde zur Zeit als das im vorigen Jabre ſtatt ges 
fundene Manöver begonnen, eine ſilderne Taſchenuhre, und ferner ſind Anfangs 
Detober v. J. zu Canıh auf der Klrchſtraße zwei Kaſſenanweiſungen gefunden mers 
den. Die Verlierer dieſer Gegenflände werden daher aufgefordert, fi binnen 14 
Tagen bei unterzeichneten Gericht zu melden, und ihre Eigenthums⸗Aaſoruͤche ge⸗ 
hoͤrig geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewartigen, daß nach fruchtlos ab» 
gelaufener Friſt gemäß des K. 43. feq. 9 Thl. J. des Allg Landrechts verfahren 


werden wird. : : 
E INS Königl. Land⸗ und Stadtgericht, 
-—. "7*)Bapnau den 5 Februor 1829. Der auf den 19, Februar c. anfies 
bende Virkaufstermin der Jobaan George Duäfterfgen Bunernabrurg Ro. 1. ju 
Relſicht if eingetretener Umſtaͤnde balber wiederam aafactotin meiden, i 
RB Das Girichtsomt der Herrſchaft Reiſtht S 
LE mie Nd Qe Wecker, Juſtſt. 
Grdbnig den 14 Deedr. 1828. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß von 2 zu Letsnitz bei Leobſchuͤtz gelegenen, im Hyrotheken buche noch 
nicht eingetragenen Ackerſtücken, das eine von 6 und das audere von 10 Metzen 
großes Maaß Ausſaat, der Beſitztitel für die Marla Catharina geb. Lammel ver⸗ 
enel. Lorenz als alleinige Erbin ihres verſtorb. Vaters Anton Lammel und reſp. ib⸗ 
res Großvaters Andreas Lammel berichtiget werden fol. Es werden daher alle 
diejenigen, welche bei dleſer Beſitztitel Berichtigung irgend eine Intreſſe zu haben 
vermeinen, und ihren Forderungen, die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vor⸗ 
zugsrechte zu verſchaffen gedenken, aufgefordert, fi binnen 3 Monaten, fpátee 
fenó aber in Termind den 14: April 1829. bier zu melden und ihre etwannigen 
Anſpruͤche naher onzug den. Di nigen, weiche fid) binnen der beſtimmten Froſt 
melden werden, haben ihre Eintragung nach dem Alter und Verzuge ihtes Ürais 
rechts zu erwarten, diejenigen ader, weiche ſich nicht melden, konnen ihre vers 
tei tticben Realrechte gegen den dritten, im Hypothekenbuch einzutragenden Be⸗ 
tiger nib mehr ausüben, in jedem Fall aber müſſen fie mit ihren Forderangen 
den eingetragenen Poſten nachtehen, dagegen werden diejenigen welchen eine bloße 
Srund gerechtigkeit (Servünt) etwan zuſtehet, ihre Rechte nach Vorſchrift des 
allgem. Lan drechts Thl. I. Tit. 20. $. 16. — 17. und des Anh inges zum Landrecht 
F. 38 zwar vorbehalten, in! eg steht es ihnen auch frei, ihre Rechte, nachdem jie 
gehörig anerkannt oder erwieſen worden, ebenfalls eintragen zu laſſen. g. 
Scr pon Koͤnigl. Gerichtsamt hierfelbft, 3 TM 
zs s res- 
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Breslau den 19 Januar 1829. Es befinden fid) in bem Geſchaͤfts⸗ 
kocale des unterzeichneten Oder⸗Landesgerichts noch verſchledene Manuals Akten 
des verſtotb. Negierungs » Affeffor und Juſtiz⸗Commiſſarlus Mäder und des jus 
ſtiz⸗Commiſſartus Riedel aſſerbirt. Alle diejenigen, welche das eine oder das an; 
dere dieſer Aktenſtuͤcke zurückverlangen, werden hiermit aufgefordert, fic) bis zum 
1. Maͤrz d. J. bei dem Königl. Ober⸗ Landesgericht mit ihren dies faͤlligen Anfprüs 
chen zu melden, widrigenfalls die Caſſation diefer Akten und deren öffentlicher Ver⸗ 
kauf jum Beſten der allgemeinen Juſtiz⸗Offiejanten » Witrwenkaffe veranlaßt 
werden wird, g.) N iu^ 

Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
d Falkenhauſen. 

Cam enz den 16. October 1828. Auf den Antrag zweier Realgläubiger 
wird das dem Anton Ertelt gehörige, fub No. 17. zu Wartba gelegene, und nach 
der gerichtlichen Taxe vom 18. Juli d. J. auf 6608 Rth. 14 far. Cour. abgeſchaͤtzte 
S ſthaus in den dazu anberaumten Terminen, und zwar: den I4. Januar 1829 
den 14 März und den 14. Mah 1829. im Wege der Execution oͤffentuch an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, in welcher Folge wir daher zablungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hlerdurch auffordern, in dleſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, 
welcher peremtoriſch ift, Vormittags um 10 Uhr in unferm Gerichts⸗ Locale allbier 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſibtetenden mit 
Einwilligung der Extrahenten zu gewärtigen. Zugleich wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
fämmtlich eingetragenen, fo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
derfuͤgt werden wird ei 8 

Dias Patrimontal⸗ Bericht der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchoft 


Camenz, als Gericht der Stadt Wartha. ? = 
Diels den 30. Decbr, 1828. Seitens des unterzeichneten Gerichtsamts 
wird hiedurch zufolge F. 422. Tit. 1. Thl. II. Landrecht bekannt gemacht, daß die 
Jobanna Chrtſtiane geb. Brückner verehel. Muller Schönfeld zu Stampen bei Er⸗ 
langung ihrer Großjaͤhrigkelt die ſtatutariſche, durch Vererbung auf dem platten 
Lande im Fuͤrſtenthume Oels entſtehende Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne 
dem Muͤller Ernſt Auguſt Schönfeld ausgeſchloſſen har. 
v, Schickfuß Stampener Gerichtsamt. 85 B ies 
BR = ee 8 Rt ddr 55 roB, - = 
) Breslau. Es wünſcht ein gebildeter kautlonsfäbiger Mann, der einige 
Sorffenntal(fe befige, unter billigen Bedingungen die Verwaltung elnes Forſtes 
ju übernebmen. Freie Briefe mit H. F. bezeichnet bittet man Urſuliner⸗Sttaße 
Nro 1, zwei Treppen hoch born heraus abzugeben TR: 
) Breslau. Feinſtes roffinirtes Ruͤboͤl für deſſen Vorzuglichkeit in jeder 


Hinficht garantiıe, offerire aͤußtrſt billig 


F. W. Vaudel's feel. Wwe., 


der oft ſchraͤge über Nro. 32. 
) Bret 


1 


> 
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- Breslau. Eine freundliche Stube nebſt Zub hör, drei Treppen boch 


vorn heraus If auf Dflern an (lile Perſonen zu vermiethen Taſchenſtraße Ro. 14. 


7) Breslau Süße Arpielfinen, 100 Stuck mit 62 Riblr., das St. 
2 (gt. offtrlrt BE S. G. Schwartz, 
N dud Oblauerſtraße Nro. 21. 

) Breslau. An die Tiſchler und Inſtrumentenmacher empfehlen mele 
feluſten Spiritus, der vermoͤge 93 Alkoholthelle den Schellack, als auch den Kos 
pal aufióftt, und daher zum Pollren und Ueberpollten gut anwendbar (ff, In 
Quorten und Eimern aͤußerſt bilig. Zugleich empfehlen wir zum Wlederverksuf 


dleſe nebſt andern ſchwäͤchern Sorten in Eimern und Gebinden zu den billigfen Fa⸗ 


8 brickpreiſen Aides : J Lohn et Comp. 


E Delfabrid Ohlauer Straße Nro. 24. 
Breslau. Feinſtes roff nirtes unverfaͤlſchtes Mogdeburger Ruͤboͤl ent» 
pffehlt : J. C Kieln, Schmiedebräce im grünen Kürbis, 
5) Breslau. Zu vermiethen Siro. 57. am Ringe der 4te Stock und Oſtern 
€, 0, zu beziehen. ö ee 
9) Breslau. Friſche Glatzer utter 6 Quart für 50 fgt., friſche Ziteo⸗ 


| nen 6 (or. bis 7 sor, ächten gejebrten Jamalcatum (n ganzen und halben Fl., 
ftanz, Pflaumen dos Pfd. 3 far. empfirbit 3 x 


{ n EE J. A. Breiter, Oderſtraße Nro. 30. 

* Breslau. Die von dem Herrn Profeffor Dr. Runge erfundene Milch⸗ 

(ife ift zu haben Oderſiraße Nro. 19. eine Treppe hoch bei ; 
te js : e. Grüfon. 

*) Breslau. Far cautlonsfahige Paͤchter werden Guths „Pachten von 

$00 bis 5000 Rthlr. geſucht vom Anfrage! und Adreß⸗ Bureau im alten Rath⸗ 


bauſe am Ringe. 


Breslau. Enn voDRändiges Gelbegeßer⸗Wertzeng , wle ouch alle ba 
zn erforderlichen Models in Blei ifl unter annehmlicher Bedingung zu verkoufen, 


auch ift doſelbſ eine Gewoͤlbe⸗ Feuer⸗Werkſtatt und eine Wohnung zu vermiethen. 


Das Nähere bei dem Eigenthümer am Ringe Nro. £6, i 


9) Dres lau. Durch Kündigung der Theater ⸗Olrection verlaſſe ich den 
15. b. 8x. die Kuchenbaude des Theaters, empfehle ober elnem bochzuverehrenden 
Publlco täglich von 8 Uhr Morgens meine Waaren und nehme Beſtelnnng zm 


| e Kuchen wie auch Pfannkuchen backen an, Toſchengoſſe So. 26. 


Roſi na Blaſch. 


een = | 
Sonnabends den 14. Februar 1829. = 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußen x. u. 
| alergnadigften Special: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. VI. 
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A och Zu verkaufen. ö na 
„) Wohlau den 2 Februar 1829. Behufs der Erbtheilung ſoll das in 
Wohlau am Ringe belegene brauberechtigte Haus (ub Mo, 14. nebft ben Ackerſtük⸗ 


ken ſub No. 115., 134. und 173. fo wie den Wieſen ſub No; 55. und 433. wel⸗ 


che zuſammen auf 1171 Rthlr. 22 fav. gerichtlich abgeſchätzt worden, im peremto» 
riſchen Termine den g Mai c. Vormittags um 10 Uhr auf dem hleſigen Rathhauſe 
verkauft werden, und foll der Zuſchlag mit Bewilligung der Vormundichaft und 
S aͤubiger an de Meiſtbietenden, wenn keine rechtlichen Anſtände obwalten, erfolgen. 


Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. a 
. Wagner. 


x „) Falkenberg ben 28. Fannar 1829. Scholdenhalber fubbafliren toit 

die zu Weißdorf Nro. 60, belegens, dem Sattler Elde gehörige, und auf 4 Rthir. - 

6 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigte Angerhaͤuslerſtelle, in dem auf den 20. Mary 

€; C. in loco Schurgaſt anberaumten peremtoriſchen Termin, und laden hiezu zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluſtige etn. as S 

E Dias Gerichtsamt ber Herrſchaft Schurgaſt. 


: DEI CTRUS a Ditis Aue Meridies. 
Stoß ⸗Strehlltz den rs. Januar 1829. Dem Publiko wird hiermit 
dekannt gemacht, daß auf den Antrag des Realglaͤudigers die dem Anbaner Kar — 
cob Mufchiol gehörige, auf ben dismembrirten Dominial⸗ Realitäten beſtehende, 
ſub No. 7. des Hypothekenbuchs eingetragene, zu Wittoslawlitz Ezinskowitzer Herr⸗ 
ſchaft Gofler Kreiſes, 3 Meilen von der Kreisſtadt Coſel, 2 Meilen von Ratibor, 
1 Meile von Bauerwitz belegene Poſſeſſton, welche nach einer gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Taxe, die zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamis⸗Kanzley zu Groß⸗ 
Strehlitz eingeſehen werden kann, auf 713 Rihlr. 10 ſgr. gewuͤrdiget worden, im 
Wege der Exetutlon in dem den 10. Auguſt a. c, in Ezinskowitz anfichenden peteui⸗ 


toriſchen Termine öffentlich verkauft werden ſol⸗ Kaufluſtige, Beſitz und Zah⸗ 


lungsfaͤhige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine entweder per⸗ 

ſoͤnlich, oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ju 
gewärtigen, daß ber Zuſchlag an den Meiſl⸗ und Beſldiethenden erfolgen, indem 
auf Gebote, welche nad) abgehaltenem Termine eingeben, keine Ruͤckſicht genom⸗ 
wen werden (oll, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme machen. 


Das Czinskowitzer Gerſchisamt. NR 
: ROT Tries rd eR diee Werner. 
2 Sprot⸗ 


^ PX ** Ss - ö 3 


J 8 
„) Sprottau den 30, Januar 1829. Wir haben zur Subhaſtation des 


e s gur Tuchmacher Haferlandſchen Concursmaſſe gehoͤrlgen Hauſes fub Nro. — auf 
dem Dohm bieſelbſt, taxirt auf 1004 Nihl. 20 far einen Termin auf den 6. April 
Vor, und Nachmittags auf unſerm Stadtgerichtshauſe anberaumt, und laden 

zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dazu ein. : 
= Koͤnigl. Pie f. Land- und Stadtgericht. 
| Breslau den 9. Auguſt 1828. Auf ben Antrag des Seifenfiedermfe 
Maruſchke foll das dem Seifenfieder Carl Benjamin Jackel gehoͤrige, und ne 
dle an der Gerſchtsſtelle aushaͤngende Daxousfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. 
nach dem Matertaltenwerthe auf 6034 Rihlr 1 far. 6 pf. nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber auf 8287 Rthlr. 18 (gr. abgeſchätzte Haus Nro. 1695. 
des Hppothekenduches neue No. 49. Albrechtsſtroße, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungs fähige 
hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich: den 3. November d. J. und den 10 Jandar k. J., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 16. Maͤrz k. J. Vormittags um 11 ÜUtr vor 


dem Herrn Juſttzrathe Blumenthal in unſerem Partheienzummer No. 1. zu erſchei⸗ 


nen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fo fern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereffenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchtllings, die Löihung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem 
^C. mede der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. iud 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz. . 
i Frankenſtein ben 17. December 1828. Nachdem von dem nnterzelch« 
neten Gericht auf den Antrag der Realgläubigerin Kaufmann: Schmidt die noth⸗ 
wendige Subhaſtation ber fub Nro. 26, dee Hypotheken buchs von Franlenſtein 
belegenen, und auf 200 Rthlr. nach dem Nutzertrage abgeſchaͤtzteu Schlottſchen 
EC Lu A zwar er iR re zu Hiec befunden worden, ſe 
werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vors und eingeladen, in 
dem dieſerhalb auf den 28. Wa 12820 Weed m a en Amts⸗ 
locale oot dem Königl. Lande und Stadtgerichts⸗ Director Herrn Neſſel anbe⸗ 
,. saumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu er⸗ 
ſcheinen, ſich von denen Kaufsbedingnngen zu informiten, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und die Adjudicatlon des Fundi zu gemártigen, im Fall nicht geſetzliche An⸗ 
« -fánbe eine Ausnahme begruͤnden. ied gt 
BEER i Koͤntgl, Land⸗ und Stadtgericht. Ha 
vo An Reichthal den 18. Nobbr. 1828. Die tm Creutzburgſchen Kreiſe im 
Däiorſe Reinersdorf ſub Neo: 36. befegene, dem Michael Wleruch zugehörige Frei⸗ 
ſtelle nebſt Zubehör, welche nach der dorfgerlchtlichen Taxe auf 180 Rihlr. gewuͤr⸗ 
diget worden ift, foll auf den Antrag der Gläubiger Schuldenhalber öffentlich ap 
den Meiſtbtetenden verkauft werden, und der peremtoriſche Bletungstermin ik 
io x s aaul den 7, Märj 1829: = 
ER Vor⸗ 


: 1 2 S ; 1 
120 : 5 x . 1 
^ * 
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Vormittags um 10 Uhr an der Gerichts ſtätte zu Relnersborf angeſezt. Beſſtz⸗ f 


und zahlungsfähigen Käufern wird dleſer Termin mit dem Beifügen hierdurch ber 
kannt gemacht, daß der Meifts und Beſtbtetendplelbende, wenn lonſt keine geſetz⸗ 
lichen Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, die Adjudication der Stelle zu gewaͤrti⸗ 
geg. Die Taxe ſelbſt kann jeder Zeit ſowohl in der gerichts amtlichen Regiſtratur 
zu Reichthal, als auch in dem Reinersdorſer Kretſcham nachgeſehen werden. 
baar niederlegen kann, zum Mitbleten nicht zugelaſſen werden kaun. an 

S T ETE Das Gerichtsamt Relners dorf, ze m 5 

; 24 x 


Deutfch » Wartenberg: den 17. Decbr. 1828. Es wird die gerſchte 
lich auf 411 Rthlr. 12 gr. gewurdigte Dreſchgaͤrtnernahrung des Conrad Kahl, 
fiib Nro. 12. zu Windiſch Bohrau Freyſtädiſchen Kreiſes nothwendig ſubhaſta ges 
fallt, der einzige Bietungstermin Tue E S: | 

N „den 7 März 1829.:Sonnabende_ . 70 005 _ 
beſtimmt, und werden zablungsfähige Kaufluftige aufgefordert, in dieſem auf 


Schlüßlich wird nur noch bemerkt, daß wer nicht 60 Rihlr, als Caution ſofert Y 


dem Schloffe.zu Lindau bct Neuftädtel abzuhaltenden Termine ihre Gebothe abzu⸗ 


geben. Der Zuſchlag ſoll nach ertheilter Einwilligung der Neal» Ereditoren dem 


Meiſt biethenden 1 auf nach dem Zuſchlage eingebende Meiſtgebothe kann 
no 


nicht geachtet werden, kann die Zar; Verhandlung im hieſigen Gerichtzimmer 
täglich zur Einſicht vorgelegt werden. een 25 
Berzogl. v. Dinoſches Juſtizamt ber Herrſchaft Deutſch⸗War tender. 
Freyburg ben 16. Decdr. 1828. Die zu Oder⸗Vaumgarten Bolken 
bain: Kreiſes fub Nro. 33. belegene, ortsgerichtlich auf 444 Rthlr. 9 fat. abge⸗ 
ſchaͤtzte Carl Friedrich Knolllche Freiſtelle und Waſſermühle, foll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in dem peremtoriſchen Bletungs termine 


VIS RU den 7. März 18299 
Nachmittags 3 Ubr in 


a [ bt in der Getichts⸗Kanzley qu Ober „Baumgakten verkauft w 
den, wozu wir beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. 

Das Gerichtsamt OSber⸗ Baumgarten Luo 
5 Ohlau den 9. Decmeber 1828. Auf den Antrag der Carl Gottlleb Spe 
lerſchen Erben ift Sheilungshalber die Subhaſtation der ibnen-angebérlaen, un 


bieſiger Vorſtadt ſub 9tiv. 9. am Oehlfluſſe belegenen ganz zinsfrete Waſſermuhle 
von 3 Maßigängen und eigem Hierſegange nebft dazu gehörigen Acker, Wiehene 


und Garten und mit Holz bewachſenen Land, zuſammen in einem Flächeninhalt 


von 61 Morgen 49 DIR. alles dieſes aber im Jahre 1828. auf 3708 Nihl 8 for. 


6 pf. gerichtlich abgeſchatzt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs Terminen 
den 4. Fedeugr 1829. , den 6 April 1830, beſonders aber auf den 15. Juni 1829. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Eimander im Xem $e 
| gang bed Gerichts in Perſon, oder dürch einen gehoͤrig informicten und mit ge⸗ 

ichtlicher Speckalvollmacht verſehenen Mandakartus, wozu der bieſige Justiz C rre 
miſſalus Glöckner in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, die Bedingungen‘ 


dis Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocol zu geden und zu MAN * 


\ 1 5 : 
As . VIR £1 


bo 


5 ( 852) — 5 
ar daß der Zuschlag und die Adjubicarion an ben m und Befblethenden 


= mit Genehmigung der Roͤßlerſchen Erben erfolgen wird. 


Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. a 
Bleslau den 18. Nevbr. 1828 Auf den Antrag mehrerer Dländiger 
feli die dem Gottirleb Nleſel zugebörige fub No. 2. in Moͤnchmotſchelnitz Im 9805s 
lauſchen Crelfe belegene Erb» und Gerlchtsſcholtiſey, welche auf 2958 Rth. 5 fot. 
10 pf. obgeſchaͤtzt worden, und dem Laudewium unterworfen 4t, im Wege der 
nothwendigen Subhoftatien verkauft werden. Hlerzu find drey Biethungs termine 
auf den 26. Januar, den 6tmn April und den 15. Jun 1829.; und zwar der litze 
peremioriſch angefegt worden, und werden alle beſitz und zablungsfaͤbige Kauflu⸗ 
ſtige zu dleſen Terminen in bte gewöhnliche Gerichtsſiude zu Moͤnchmotſchelnitz blen : 
durch vorgeladen, um ihre Gebothe abzugeben, und dann, wenn kein ſtantheſter 
Wliderſpruch gemacht werden ſollte, den Zuſchlag au den Meiſt⸗ und vilae, 
den 10 3 
Das Gerichtsamt von Moͤnchmotſchel. 
f Zu verpachten. 
ES Ebene den 7. Februar 1829. Die in der Goldberger Borſabe 
Hiefelbft belegene, dem Hospital ad. Sanctum Iacobum zugehörigen beiden 


ER wovon 
: x der größere. = — — 206 OR: 25 Be 
und der kleinere E — — 138 — 88 — 
zuſammen 345 Rutben, 


oder ein Morgen und Einhundert fünf und ſechszig £Yuabrar » Nurhen enthal⸗ 
ten, ſollen nach einem von uns beſtättigten Beſchluſſe der Stadtverordneten 
in Erbpacht ausgethan werden, weil durch Zeitverpachtung ſolche bisher zu 
wenlg Ertrag gewährt haben, und um kuͤnftig einen groͤßern ul davon au 
ziehen. Es 5 deshalb Terminus Licitationis auf 
: den 18. Mat c. : 
Wormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr aif 1 dem Ratbbauſt pies j 
ſelbſt anberaumt, wozu Lleitanten hiermſt eingeladen werden. Die dieefälligen 
Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Raths⸗Kanzley eben 
mum. Der Magiſtrat. : 
Citationes Edictales. f 
2) Rothenburg in der Königl. Preuß. Oberlauſitz den 5. Sohnes 1829. 
Nachdem auf ben Antrag des Gaſthofsbeſitzers Carl Gottlob Bräuer als einzigen 
Juteſtaterben der verſtorb. Witwe Haaſe geb. Chriſtiane Eleonore Braͤuer, welche 


Benefftialerbin ihres verſtorb. Mannes, des Mauermſtrs. Johann Gojtlieb Haaſe 


geworden, über des letzteren Verlaſſenſchaſt der erbſchaftliche Liguidattonsprozeß 
durch die heutige Verfugung eröffnet worden, fo werden fämmtliche Gläubiger des 


hice ies bierdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen, laͤngſtens aber in dem 25 
un 


co C633 m9 


uns an bieſiger Gerichtsamtsſtelle auf den 15. Aprit d. J. Vormittags to Uhr ans 
geſetzten Termine ihre Anfprüche gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Die⸗ 
jenigen, welche dies unterlaſſen, trift der Nachtheil, daß ſie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig ertárt und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befeledigung der fid) meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden. Unbekannte oder perfönlich zu erſcheinen Verhinderte 
koͤnnen fi an die Herren JuſtizCommiſſarten Schröter und Heinitz in Goͤrlſtz 
wenden, und einen derſelben mit Vollmacht und Information verſehen. 
ER Dias Koͤrberſche Gerichtsamt daſelbſt. W 
| v. Muͤller. 


: Breslau den or. Novbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Officii Fisci der Anton Joſeph 
Effner auch Effenberger, welcher fib vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und 
feitdem bei den Canton: 9tebifionen nicht geſtellt bat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wo⸗ 
chen in die Koͤnigl Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu feiner Verant⸗ 

wortung bieruͤber ein Termin auf den 28. März 1829. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Norrmapn an beraumz 
worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte 
Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich 
ſich meiden, fo wird gegen ihn als einen, um fib dem Kriegs dtenſt zu entzie⸗ 
hen, Ausgetretenen verfahren, und auf Conſiscation feines geſammten gegenmwärs - 
tigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci era: 
kannt werden. g.) ; i : 3 
i Koͤnigl. Preuß. Ober» Landssgericht von Schleſten. SE 
ee Be ee E E Falkenhauſen. 

Breslau den 8. November 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte bite 
figer Reſidenz iſt in dem über das auf ein . DE. 
manifeſtirte, und mit einer Schuldenfumme von 2277 Rthl. 25 for. 6 pf. belaſtete 
Vermögen der Handlung Scholz et Naumann, und Ernſt Naumann am 16. Sep⸗ 
tember c. eröffneten Concursproceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelfung- 
der Anſpruͤche aller etwanſgey undekannten Gläubiger auf ben 16ten März 1829. 
Vormittags um 10 Uhr bor dem Herrn Juſtizrothe Blumenthal ongeſetzt worden. 
Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, fid) bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelden aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bev ÜUmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaſt die Derra Juſitz Commiffarien, < We 
ſttzrath Merkel, Oder-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schulze unb Oder⸗kandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Jungnitz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Ark 
und das Vorzugsrecht derſelden anzugeben, und die etwa verhandenen ſchriftlichen 

Beweismittel beizubringen, demnächſt ader die weitere rechtliche Einleitung der . 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen von dern 
Mäaſſe werden ausgeſchloſſen, und ibnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein 
gg Stillſchweigen wird auferlegt werden. ja : 
ove cte opm so Koma Preuß, Stadtgericht Diefiger Reſidenz. 
ST ip v. Blankenſee. 
g Glei⸗ = 


god 


inen Betrag von 475 Rthlr. 12 fer. 7 pff. 


V RS 
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2mm den 2. Juni 1828. Auf den Antrag. der leiblichen 
een des hieſelbſt den 27. Mai 1785 gebornen Johann Michols ky 
welcher im Jahre 1800 als Tuchmachergeſelle von bier ausgewandert iſt, 


und den letzten Nachrichten zufol e, ſich in Skalitz in Ungarn aufgehal⸗ : 


ten, nachher aber von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht von 
ſich gegeben hat, wild "berfelbe hiermit dergeſtalt edictaliter vorgeladen, 
daß er, (o wie deſſen etwanige Eiben oder Erbnehmer, ſich von dem un⸗ 
terzeichneten Stadtgerichte vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 2. April 
1829, anberaumten Präfodicial⸗Termine entweder ſchriftuch oder perfóns 
lich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten haben. Ber 
dem gänzlichen Stillſchweigen oder Ausbleiben derſelben aber, fol der Sos 
= Smidalefy. für todt erkläre, und das ihm zuſtehende, in dem De⸗ 
oſito befindliche Vermoͤgen ſeinen Geſchwiſtern, als deſſen alleinigen be⸗ 
Manis Erben tigentbümtis) uͤberwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadegericht. N 
N Schoͤnau den 9 September 1828. Ueber den in 5395. Rthl. si fat. 
19 Actlois, und Mobilien dagegen in 4648 SRtbL. 10 for. 5 pf. Paſſtols bes 
5 Nachlaß des Diefefoft ab inteſtato verfiord. Fleiſchermeiſters Scabint 
Cbriſttan Gottlieb Kloſe if mittelſt Verfügung vom heutigen Tage auf den Ans: 


trag der Wittwe und ai dee der audae kiquidationsproteß eröffs 
net worden; diefem nach werden fä mumtliche Gläubiger des Verſtorbenen binnen 


drei Monathen, ſpaͤteſtens aber in den im hieſigen Seſſionszimmer auf den 


17. März: 1829. angeſetzten Termine ihre Anſpruche gebührend anzumelden und 


Rachzuweiſen, vorgeladen. Diejenigen, welche dies unterlaſſen, werden in Folge 
der Verordnung vom 16 Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Vers 
zen. RE ein abzufaſſendes Srácluftoné ; Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vor, 
für . umts A fie mit e Forderungen a an 1 

9 1 der meldenden bi n" der en tig 
EE E didis wieſen we A Denen. Mel Bm Br 
he Fun Commifaeign de it, werden d nigſ. Juſtiz⸗Com⸗ 

be Verr: Wolt zu Hirſchberg und Herr Keck v. Schwartzbach zu Jauer 


pvorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Informatlon zur i 


ea) ihrer Gerechtſame verſehen Finnen. 

i Koͤnigl. Preuß Stadtgerlſchtt 

geobſchuͤtz den t. Decbr. 1828. Von Seiten des a 
Geichtsamts werden hiermit alle diejenigen, welche an das verloren 
egangene Hypotheken Iuſtrument vom 4. Maͤrz 1803. über die auf der 
Gärtnerei Nro. 34. zu Fuͤrſtl. Langenau Leobſchüͤtzer Kreiſes, für den 
Ese und Stang, ee intabulirren D cuia 40 Sttbl E E 

e 


N 


T 
\or 


= „ 4 
genthuͤmer, Ceſſionarlen oder Pfandinhaber einen Anſptuch zu haben ver⸗ 
meinen, aufgefordert, fid) damit ſpaͤteſtens in dem den 16. März 1829. 
in Stolzmuͤtz anſtehenden Termine zu melden und gehörig: zu beſcheinigen, 
widrigenfalls fie mit ipren Anſpruͤchen ſewohl an das in Rede ſtehende 
Capital, als auch die dafür verpfändete Beſitzung praͤcludirt, ihnen dan 
mit ein ewiges Stioſchweigen auferlegt, das Inſtrument aber amortiftre 
und das Capital g loͤſcht werden wird. : 
: Fuürſt⸗Erzbiſchoͤfl. Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. ER 
AVEKTIiSSEMSEN 1. - 8 3 
Peterswaldau den 8. Januar 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
(ubbaflirt das zu Mittel Peterswaldau ſub Nro. 90, belegene, auf 2584 Rehle. 
ortegerichtl. gemürcigte Freihaus des Gottlieb Deinert, ad inſtanttam eines Real? 
gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termins den 28 März e. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt Ihre Gebote abzugeben und 4 
nach erfolgter Zuſtlmmung der Intereſſenten ben Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu ver⸗ 
kaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht bervorgehen, aufgefordert, 
ſolche ſpaͤteſtens in dem sbgedachten Termine anzumelden und zu befcheinigen,. wi⸗ 
drigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſttzer nicht weiter werden gehoͤes 


werden. Reichsgraf. Stoldergſches Gerichtsamt, 
Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 5. bis 12. Febr. 1829. 
N Getauſte. LEE 


Zu St. lifab:6. Des Bequartlerungs Sebiforé bel der Servig s Deputation: Job. 
>. Earl Gorttieó Ende T. Ebsrlotte Amalle Go tliebe. Des B und Schneiders 
Joh. Ehriſtoph Baͤtzold Zwillinge Beate Marla und Johanne Wlihelmine. 
Des B. und Schuhmachers Chrlſſton Donlel Appelt T. Morla Juſtine Als d 
wine. Die B. und Kaufmanns Hen. Ferd. Auguſt Herogs S. Robett f 
Herrmann Olto. Des Guͤtberbeſtaͤttlgers Hrn. Carl Frledr. Guflae Kät gen 
D Johanna Amalie Pauline. Des B. und Schuhmachers Joh. Ftledtich Ls E 
Wegner ©. Dito Julius Kobert. Des B. und Guͤrtlers Gri, Thun T. 
Alwine Maria Hentlette. Des B. und Flelſchers Eruſt Ebeiſttan Peters T. 
Caroline Ecneſtine Dorothee... 
Zu Maria Magdalena. Des B. und Kretſcharers Camur Gottlieb Rudelius 
S. Gtiedr. Gottlleb Guſtas Des Chirurgus Carl Frledr. Foͤrſter T. Auguſſe 
- feuife Mathilde. Des B. und Schuhmachers Feledr. Eckert S. Helnrich 
Gritbr. Earl. Des B. und Tlſchlers Earl Rebel S. Guflao Adolpb. Des 
B. und Schloſſers August Nebls S. Otto Julius Friedr. Des B. und 
Schnelders Wilh. Heyn T. Heurlette Wilhelmine Auguſte. Des = a - 


LU 


m4 


. 


Fleiſchers Ferd. Gártser Z. Bertha Marla Paullne. Des B. und Schnel⸗ 
ders € rt Gottilleb Fiſcher T. Pauline Loulſe Charlotte. Des &ónigl, Sur 
“en fiy» Commiſſarii Hrn. Friedr. Gottlieb Pfendſack T. Augufie Amalſe Gott⸗ 

lebe Theodore. f 
Zu St. Bernbordin. Des Haupt : Elementat Schul hrers Hrn. Carl Frledt. 

Wilh. Sommer S. Carl Heinr. Emil Des Nunflgártnet Auguſt Lieblich 

T. Anno Rofina Scholaſtika. Des ru. Baron Sit Carl v. Bohlen S. 
Emil Guſtov Heln richt. RR Bi 5 
Bei der evangel, reform. Gemeinde, Des B. und Böckers Danlel Geis T. 
Anna Emilie. Bertha. 8 
FREIE; topulirte. 


= Zu Sr. Elifaberb. Der 95. und Kaufmann Hr. Joh. Wilh. Tletze mit Jalr. So⸗ 


phie Roſekte Nowack. NU : 
Zu St. Maria Magdalena. Der B. und Kaufmann Hr. Syloſus Craugott Tbio⸗ 
dor Schwarzer mit Soft. Amelie Ehriſilone Biebler. Der B. und Kauf⸗ 
monn Hr. Sarl Eduard Teodor Schtwig mit Igfr. Auguſte Sophie Amalie - 
Hoffmann. EN — 
30 St. Vernbardin. Der Hondlungs buchhalter Hr. Slorian Caspat Rosner mis 


- Sgír. Geiederiee Poufe Heilmann, — 
ipis. : Geſtorbene. 


Zu St. Eſiſabtth. Der geweſ. Stadt ⸗Director in Landtsbut Hr. Ferd. Benjamiw 


x 


Fiſcher, alt 70 J. Des geweſ. Apotheker Dantıl Ernfi Wilh. Beer hinterk. 
T. Charlotte Caroline Wilb., alt 11 J. 11 M. SE 


E Zu St. Moria Magdalena. Der B. und Kupferſchwidt⸗ Aelteſte, Stakt⸗Ver⸗ 


nz eon und Bezirks⸗Armen „Director Georg Frledr. Scharff, alt 63 J. 
"ong i “3 wc : " M C. 8 3 À dp ue Sr e ES S : 
Zu St. Bernbardin⸗ Dis B. und Tuchmachers Ferd. Bretſchueider T. Anna 
. Julſone Joſephine. 8 5 m 
Zu St Barbara. Des B. und Schuelders Kant S. Eduard Herrmann, elt 
8 M. 4 T. Des B. und Nagelſchmidts Berner Ehefrau Eleonora geb. 
Stole, alt 40 J. Des S., und Lifpiers Wild. Schmidt L. Dorotpea 
Wilhelmine, alt 16 T. Des Elementars Schullehrer Georg Duhe S. Carl 
eee . e MEM 
Zu St. Khriſtophork Des B. und Schuhmachers Job. Pfelffer Ehefrau Aang 
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Nro. VI. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. = 


vom 14. Seb tuat 1829. Yu 


- 


„„ Zu verkaufen. 


) Reichenbach den s. Januar 1829. Nachdem auf ben Antrag eines 
Realgläubigers die Subhaſtation des dem Kaufmann Ullrich zugehoͤrigen, füb. Nr. 
- 204. hieſelbſt belegenen Hauſes, welches matertaltter auf 700 Rthl. und nach dem 
^ Ertzage auf 3190 Rihl. 20 far. abgeſchaͤtzt worden, iſt verfügt worden, (o haben 
wir zum Verkauf dieſes Grundſtücks vor unſerem Deputitten dem Hern Land: 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer einen Termin ER EN a MN EL ut 
Choo sco aur den 1tten April currentis DA Pac uu 
; und ben zıren Juni, den letzten und peremtotifen Ter ⸗ 
min aber aaauf den sten Auguſt currenti sss 57 
im hleſigen Stadkgerichtshauſe anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauffu⸗ 
flige werden daher hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in gedachten 
Terminen zu erſcheinen, die Kaufsbedingun gen zu vernehmen, ihre Gebothe zu Bros — 
tokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 


thenden erfolge. 


1 


KKaoͤnigl. Land und Stedtgericht. EEE 


) Brieg ben 22. Jaruar 1829. Auf ben Untsag der Gläubiger, fol das 
dem Viktualienhaͤndler Monden gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle augz 
hängende Sar» Ausfertigung nachweiſet, Im Jahre 1828 nach dem Material: und 

Ertragswertbe durchſchnittlich auf 855 Nthlr. 6 fgr. 3 pf. abgeſchaͤtzte, ſub Ro. 
458. bierſelbſt gelegene Haus im Wege der noihwendigen Sudhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 

Ploclama aufgefordert, in ben hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den g März 
c. Vormittags 10 Uhr und den 9, April c. Vormiftags 11 Ühe, beſonders gern 
in dem letzten und peremtbriſchen Termine den 11. May a. c, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Ratb Thiel in unſerm Porthetenzimmer zu erſchelnen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sud baſtak ion dafelbſt vernehmen, 


ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu geiwärtigen, daß denmachſt, ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme verfistten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethen den erfolgen werde. VVV 75 
. Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. | 
— *)'güwenberg den 23. Januar 1829, Das Känigl. Preuß. Land und 
Stadtgericht bieſelbſt reſubhaſtiret die in Ober⸗Gerls ſeiffen ſub Nr. 245, belegene 
auf 131 Sttblr: xo fg, gerichtlich gewürdigte, der Johanne Beate Wieland für 
216 Nthl. dbjubicirte Häuslerſtelle ihres Ehemannes des daſigen Meſſerſchmidtis 
N 2 x p Goti⸗ j € 


ER: 
7 y * 


EL ER 


J 


Gottlob Wieland ad inſtantiam der Ereditores und fordert Blethungsluſtige auf, 
ſich in Termino den 15. April d. J. Vocmittags um 10 Uhr auf hiefſgem Rathhauſe 


vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoyoll einzufinden, ihre Gebo⸗ 


the abzugeben und ju gewärtigen, daß gegen gleich baare Zahlung des Kaufgeldes, 


wenn geletzliche Umflände nicht ein anderes nothwendig machen, der Zuſchlag au 
den Meiſtbiethenden geſchehen wird. i : 3 
: Koͤnigl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 
ER Citatio Edictalis. = A 
Breslau den 16. Septbr. 1828. Ueber das in groͤßtenthells ungewiſſen 


Actlols, dagegen in vielen ſeſtſtebenden Paſſtols beftebende Vermoͤgen des zur 


Criminal, Unterſuchung gezogenen Juſtltiarius Profe jetzt zu Brieg iſt der Concurs 
eröffnet. worden. Alle diejenigen welche an dieſes Vermögen aus irgend einem rechte 
lichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in 


dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Juſttzrath Hen. b. Wedel auf den 28. Fe⸗ 


bruar 1829. Vormitrags um :o Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidattons⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder fons 
ſtige Anfprücbe vorſchriftsmäßlg zu liquidiren. Dle Nichterſcheinenden werden 


in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes 

Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons Erkenniniß mit allen ihren Forderun⸗ 
den an die Maſſe abgemiefen; und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 

epwiges Stlüſchweigen wird auferlegt werden. Den Glaͤubigern, welchen es an 


Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commtiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗ 


Commiſſionsrath Kleiſchke, Juſtiz⸗ Commifften$rotb Baur und Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


rius Oziuba vorgeſchlagen, wovon fir einen mit Vollmacht und Information jut 
Wahrnehmung Ihrer Gerechtſame verſehen konnen. i 
: : Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht v. Schleſten. 
x Saltenhaufen... 
AVERTISSEMENTS... = 


RER „) Gleiwitz den 6. Februar 1829. Die zu Poremba Zabrzer Herrſchaft 


Beutbner Kreiſes fub No 4. des Hypotbekenbuchs belegene Phieivd Poznoſche, auf 
32 Ather 17 far. gerichtlich detaritte Kolonieſtelle foll im Wege des Concurſes in 
Dermino unico et peremtorlo RT Fe 
ben 27. März c. 55 25 
Vormittags 9 Uhr in der Gerichte» Kanzley zu Zabrze öffentlich verkauft werden, 


2 welcdes hierdurch zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen mit bem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Taxe jederzeit dei ans eingeſehen werden kann, Zugleich werden 


ete unbekannte Philipp Pozuyſche Glaͤubiger Behuſs Anmeldung und Ve⸗ 
kiftctrung ihrer Forderungen zu gedachtem Subhaſtattons⸗Termine unter der Dro⸗ 


8 hung vorgeladen, daß dle Ausbleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
vräcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden foll, : | = 


Das Gerichts amt der Herrſchaſt Zabrze. 27 
Fran⸗ 


M e. 


Kanzley im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft werden; 


ſprüche auf die Mühle und reſp. auf dle Kaufgelder derſelben 9c 
(m, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren, 


Y : Frankenſtein ben 1g. November 1828. Rach bns i Folge Verfüe - 
gung des Königl. Ober- Landesgerichts zu Breslau die Jurisdiction über die bei⸗ 


den, bisher zur Kirche zu Protzan, modo unter das Gürft Biſchoͤfl. Vicarlatamt 


zu Breslau gehörig geweſenen, und im Natural beſitz des Anton Langer und die 
Beate verehel. Wolf geb. Deichsler befindlichen ſogenannten Kirchgaͤrtnerſtellen zu 
Olbersdorf Frankenſtelner Kreiſes, von dem unterzeichneten Gericht ausgeübt, und 
dieſem zufolge zuförderſt das annoch abgaͤngige Hypotheken buch Für diefelben. ane 
gelegt werden fol, fo wird das Publieum hiervon anf den Grund des $, 14. 
Sit. 4. ber Allgem. Hypotheken Ordnung benachrichtigt, und zur Anmeldung et⸗ 
waniger Realanſprüche ein Termin auf den 12. März 1829. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Obers Landesgerichts⸗ Aſſeſſor v. Gellhorn prafigist, mit 
dem Beifügen: 1) daß diejenigen, welche ſich bis dahin oder in Termino ‚prafiro, 
melden, nach bem Alter und Vorzuge ihres Realtechts werden eingetragen wer⸗ 
den; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den 
dritten im Hypo jefenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr. ausüben können; 
und 3) un jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſte⸗ 
hen müſſen; daß aber 4) denen, welchen eine bloße Gründgerechtigkeit (Servitut) 
zuſteht, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl. I. Tit. 22. 
$. 16, und 17. und des Anhangs zum Allgem. Landrecht §. 58. zwar vorbehal⸗ 
ten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig an⸗ 
erkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. g.) SE eee 
: Sónigl..Ranb - und Stadtgericht. I 
Wartenberg den 7. Januar 1829. Auf Antrag des Curators die⸗ 
Prinz Bironſchen Allodialmaſſe, Juſtiz⸗Sommiſſtonsrath Morgenbeſſer ſoll die zum 
Nachlaß des. Muller Friedrich Keiſer Schleiße fub Nro. 4. Wartenberger Krel⸗ 


ſes gebörige Windmühlen, Poſſeſfſon, welche gerichtlich anf $6 Niblv. 7 fat. fae 


sirt worden, in Termin den 26. Maͤrz a, c. Nachmittags 2 Uhr in hieſiger 

1 { „wozu Kauf 
juſtige und Zahlungsfäbige mit dem Bemerken eingeladen werden, wie dem Meifts 
und Beſtblethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnagme zulaſſen ſoll⸗ 
ten, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 


Prätendenten hiermit vorgeladeu, fid) in dieſem Termine elnzufinden, ihre Ane 
Dörig nachzumeis 


Anfprüchen 


präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stilljhweigen, ſowohl gegen Dem aufer 
derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder verthellt werden, 
auferlegt werden wird re = 
Fiurſtl. Curkänd, Frei Standesherrl. Kaumer⸗ Juſtlzamt. f 
Breslau den 19. Januar 1929. Von dem Stbnigl. Stadtgerichte bita 
fig:t Reſidenz wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber vormalige 
Kaufmann Johann Carl Kopp und deſſen Ehefrau Johanne Dorothea LE 
p^ 


geb. Köhler bei der Verlegung ihres Wohnſitzes aus hieſiger Stadt in die 


ſterſtraße vor dem Ohlauer Thore, die daſelbſt unter Eheleuten im Falle der Ver⸗ 
erbung ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft aller Guter in Bezug auf alle an dieſem 
: ; : is : : : Wohn, à 

1 N 


| 
I 


Wohnorte 


feines Nachlaſſes unter deſſen Wittwe und Kinder blermit öffentlich bekannt ges 


* 


2 
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Könige. Stadtgericht hieſiger Nefiden, — 
v. Blankenſee. 


8 Breslau den 25. November 1828. Von dem König Stadt⸗Waſſen⸗ 
amte zu Breslau wird in Gemäßheit des $- 137. ſeg. Tit. 17. Thl. 1; des All⸗ 


gem. Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des am 27. Febr. 1828. 
verſtorb. Leinwandhaͤndlers Friedrich Siegmund Opitz die bevorſtehe de Theil 


macht, um ibre eiwanfge Forderungen an dieſen Nachlaß binnen kaͤugſtens drei 
Monatben bei gedachtem Watſenamte anzuzeigen und geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf dieſer Friſt die mit der Anmeldung ausgeblieberen Erb⸗ 


ſchaftsgläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhalttiß ſeines Erbtheils halten. 


können. Königl. Stadt- Walſenamt hieſiger Reſidenz. 
x ; = i Gelbke, 


Ratibor den 19, Auguſt 1528. Da bei dem hieſigen Königl. Ober fans 


desgericht auf Anluchen ber v. Sydowſchen Erben bie im Fürſtenthum Oppeln und 
deſſen Csſeler Kreiſe belegenen Rittergüter Lenſchuͤtz lien und zten Anthells, und 
die dazu gehörigen Güter Potzenkarb, Pitkau und Celesie Jultusturg en den 


Melſtoletenden öffentlich Schuldeuhalber verkauft werden lellen, und die Bietungs⸗ 


termine ouf den 3. Januar 1829., den 4. April 1829, und beſonders den 15. Juli 
1829. jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigen Koni. Ober Landes, 
gericht vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Ludwig 


angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der daven durch 
die oder ſchleſiſche kandſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der bieſtgen Ober⸗ 
Landesgerichts Siegifirarur eingeſehen werden kann, auf 45,800 Rihlr. 26 fer, 


3 pf, der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den beſitzfahlgen 
Kaufluſtigen bekannt gemacht mit de Nachricht: daß von den dermalen auf den ers 


wähnten Gütern haftenden 25,840 Rihlr. Plandbrieſen, 5,500 Rehlr. abgelöſt wer 


den müſſen, übrigens der Zuſchlag gleich nach dem prremtortfdiin Termine erfol⸗ 
gen tell, in ſofern nicht geſetzliche Umſtän de eine Ausnahme zulätzig wachen. End⸗ 


lich wied bemerkt: daß bei der Taxe dex Werth von 873 Morgen Forſibloßen mit 
525. Rihlr., und der Werth des 5D otronató Rechts mit 100 Riehlr zugerechnet 
worden, Zugleich wird der unbekannte Eigenthumer derjenigen 1co2 305. , welche 


der Königl. Regierungs-Commiſſarius Zacharias Seelig Goldſtücker von den für 


ihn fub Rubr. III. Nro. 5. eingetragenen 2% 00 Rihlr. untermeg, Jali 1812, an 
den Kaufmann Carl Schlipalius zu Breslau coxam notarjo publico cbirt hat, 


und nachber von lotztereim, ohne daß conſtirt an wen? anderweitig cedirt worden 
find, hier dusch aufgefordert, fib in den anberaumten Terminen zu melden, tois 


i drigenfalls ncht nur der Zuſchlag ertbetit, ſondern auch nach gerichtlicher Erſegung 


des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſammilichen eingetragenen, wie auch der leer 
mente bedarf, verfügt werden wird. m Hem 
Nenigl. Preuß Dorr»Fanpesgeridt von Oberſchleſen. Kuhn. 
*) Breslau. Ich zeige ganz ergebenſt an, daß ich Sonntag den 15. Fe⸗ 


ausgehenden Forderungen, ohne daß es zu dieſem Zweck ber Produclion der Jnſteu⸗ 


bruar Ball en Masque geben werde, und bitte um gütigen Zuſoruch. 


e^ — — — 


Pillmeyer. 


von ihnen vorzunehmenden Handlungen durch einen nuter dem 21. De⸗ 
tember 1828. errichteten Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. m 


